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Teichsgewaliund Keichshauptsladl
Von Professor Dr . Willy Hellpach .

Das deutsche Volk ist heute vor die riefen-
hafte Aufgabe gestellt , die Denkarbeit der
Reichsgründung gleichsam noch einmal zu lei -
sten . Mit dem Ende der 48iger Einheitsbewe¬
gung war diese Arbeit schon einmal ohne Er -
gebnis im Sande verlaufen und erst ihre Wie -
Herausnahme durch Bismarcks gewaltiges Ge -
»ft: sicherte ihr die politische Frucht . Wir wis -
>en alle , wie unendlich schwer sie war ? und es
ist, nein wahrlich es ist kein Bismarck sichtbar ,der sie heute den Deutschen abnehmen könnte .
Die Nation als Ganzes mutz sie selber tun,«nd wie sie diesmal getan wird , davon hängt
wahrscheinlich alle Zukunft der Deutschen über -
Haupt und endgültig ab .

Es ist begeislich , daß die alte « Gegensätze zwi -
ichen . Unitariern und Föderalisten auch jetzt
wieder lebendig werden und mitten durch alle
politischen Parteien hindurch gehen . Es er -
scheint als ein Glück , daß sie gerade durch die
Parteien überbrückt werden , und nichts be -
dünkt uns verhängnisvoller , als die kürzlich
von Georg Bernhard erhoffte Möglichkeit , es
konnten sich die gegenwärtigen , sicher vielfach
^ ovisorischen , Parteigebilde sämtlich nach dem
Gegensatze von unitarisch und föderalistisch um -
gestalten . Das würde den geistigen Bürger -
krieg und vermutlich damit die Unmöglichkeit
bedeuten , das Reich überhaupt wieder auszurich -

Halten wir uns doch endlich an die gro -
u3 £ e&ren der so erfolgreichen englischen Po -
M , in der die politischen Kämpfe mit rück -
achtsloser Ausspielung aller sachlichen Gründe
und Gegengründe geführt , schließlich aber doch
Aimer zu gesunder Verständigung zwischen den
Mremen hingeführt werden . DaS Deutsche
^ieich von morgen bedarf sicherlich einer star -
ken Zentralgewalt , und alle Bestrebungen , wie
A ictzt z . B . in Bayern vielfach umgehen , diese
Gewalt dem Reiche vorzuenthalten und das
^ lend der alten deutschen Bundesohnmacht wie -
°er herauszuführen , sollten auch von den wirk -
Uch reichstreuen Föderalisten aufs entschiedenste
Zurückgewiesen werden, ' eS gilt , südlich des
•Wams rechtzeitig der Gefahr ausweichen , daß

Dinge sich umkehren , nnd daß , wie früher
Teil des Nordens , künftig ein Teil des Sü -

,^ us , der Sitz politischer Rückständigkeiten
verde . Es ist ja auch sicher , daß sozusagen

automatisch eine starke Reichsgewalt kommen
?>uß , einfach , weil die wirtschaftliche Lage , be -
ivnders das finanzielle Verhältnis zum Aus -«nd , dazu nötigt . Gerade angesichts dessen' ver können die Unitarier die Hauptlinie der

ihnen erhofften Entwicklung sich selber
„^ ^ assen , denn sie ist durch zwingende Kräfte
Luchert , und die Föderalisten sind ihrerseits
jw Recht , wenn sie demgegenüber die geschieht -" w Kontinuität auch über die Revolution hin -
. cg vertreten , soweit sie wertvoll ist , und nicht
^ . politische Arbeit von Jahrhunderten zu -
Msten papierener Reichspläne einfach inStucke schlagen mögen .
-,-^ ^rtvoll ist diese Kontinllität aber eben durchieVielfältigkeit , welche die einzelstaatliche

dem ganzen Reiche verleiht ,
.^ ispiel des rücksichtslos zentralisierten

b. s5? kreich , in welchem die Hauptstadt das Land
. qtandtg materiell und geistig auspumpt , lockt
fow Hinsicht zur Nachahmung . Deutschland«l viel lieber auch weiterhin den Vereinigten
be »

"
*

v ° n Amerika und der Schweiz gleichen ,Steiler Reichtum gerade durch die
Af e geschaffen und erhalten wird , daß
z. stunde von Einzelstaaten find . Und auch

britische Weltreich denkt ja nicht daran , sich
w ^ iistisch zu uniformieren , sondern es ist
fei« » * daß sogar die Differenzierung

. uzelglieder zunimmt , selbst im engeren«terlottd durch die relative Selbständigkeit
St>ir » und vielleicht auch des schottischen
6er „f " Deutschland würde sicherlich sich sel -
den ungeheuren Kraft berauben , wenn es
wv??./roßstaat Preußen , wie es vorgeschlagen
kbenkn?^ itt Stücke »erschlüge . Aber eine

vT 2 ra ft würde ihm verloren gehen ,
fetiHir Südstaaten , und namentlich das Hof-
blök - -» hinzutretende Deutsch - Oesterreich . als

^ Provinzen ins Reich eingehen wollten ,
hab ^ ' ^ ^ berschraubten uniiarischen Tendenzen
' « an f ] ? reM Sitz am stärksten in Berlin , wo

^ parallel der ganzen deutschen Selbst -
'«öW * «

" ? 8 der letzten 20 Jahre darein ge -
Vunlf , ™

* , als die Hauptstadt , das übrige
als Provinz , und namentlich den

9t 0 fW 4? lt jovialer Herablassung als eine Art
*« hpLH °

,mmcrfTi ' c5 - und Karnevalschauplatzes
ftt« rr Dabei kann sich Verlin als gei -
ttturr / ^^aftemittelvunkt und kulturelle Vertre -
» -cht 5^ ?- nationalen Wesens mit Paris auch
als -voÄ - -Ut vergleichen . Es hatte eigentlich
'Nackt

' ^ wshauptstadt nie eine gute Figur ge -
seinen ostelbischen Charakter , der ge -

nie ühni etn ,
c
ft8 merkwürdig Provinzielles gab .

welck, ?^ ^ ^ nden und ist im neuen Reich , in
*oihanLi H (LHefiemonic Preußens nicht mehr
Sinn als Metropole ohne rechten
" nd wünschen ihm , daß eS die Haupt -
ßen n „ JIt ®r " » ß8ft (idt eines unvermindert gro -
etit PreußenstaateS bleibt , aber
kennt »>,

',/ « ^ nen führenden Kanton mehr
Hanpts «^ ». ^ . "•? > folgerichtig auch eine andere

wchen , als Berlin es war und te -

mals fein kann . Es ist fast undenkbar , daß etwa
Wien sich der Preußen - Metropole als Provinz -
stadt unterordnete . Es ist aber auch eine ganz
irrtümliche Vorstellung , als müsse die an Ein -
wohnerzahl größte Stadt eines Landes seine
Hauptstadt sein . Gerade in denjenigen beiden

Staatswesen , denen wir an politischer Gestalt
künftighin am meisten ähneln werden , der
Schweiz und den Vereinigten Staaten , hat die
Zentralregierung ihren Sitz abseits der großen
städtischen Wirtschastszentren in einer ruhigen ,
sozusagen kleinstädtischen Bundeshauptstadt , wie

Belagerungszustand über Baden .
An das hadische Volk !

Seil dem Tage der Revolution hat das badische
Volk die Ocknung im Lande aufrecht erhalten . Die
überwältigend? Mehrheit des badischen Volkes will
such weiter Frieden und Ruhe. In Mannheim
find auf Betreiben fparlakistischer und bolschewisli -
scher Elemente Unruhen ausgebrochen , an denen
unabhängige Sozialdemokraten sich beteiligt haben.
Sie haben Gewalt gebraucht . Mr müssen das
badische Volk vor einer Schreckensherrschaft, vor der
Vergewaltigung durch eine kleine verbrecherische
Minderheit schützen .

Die Badische vorläufige Voiksregierung erklärt
deshalb hiermit den Belagerungszustand
über die Republik Baden.

Mit sofortiger Wirkung werden verboten:
1 . Alle Versammlungen.
2. Alle ZI!enschenansanunlungen auf Ströhen

und Plätzen.
Z. Umzüge aller Art.
4. Das Tragen von Waffen durch Personen,

die nicht von der Regierung oder ihren Be¬
hörden dazu ermächtigt sind.

5. Jede Verbreitung ooti Flugschriften und Hand¬
zetteln sowie der Vertrieb von Zeitungen traf
Straßen und Plätzen.

Die Polizeistunde wird auf 1 Uhr festgesetzt ; alle
öffentliche Lokale, Wirtschaften , Vergnügungsstät¬
ten. Theater. LichHpielhalle » und dergl . sind abends
7 Uhr zu schließen und dürfen vor morgens S Uhr
nicht geöffnet werden. Der Strahenverkchr in
den Städten ist von abends S Uhr ab verboten , so¬
weit nicht die Bezirksämter eine Ausnahme zu¬
lassen .

Die BesÄ)ränkungen der Strafprozeßordnungen
hinskchSich der Verhaftung. Beschlagnahme und
DmchsuckZing sind aufgehoben .

Die Organe der Regierung sind ermächtigt ,
jeden , der es unternimmt, die öffentliche Ruhe und
Ordnung zu stören oder den Bestand des Staates
oder der gegenwärtigen Regierung zu gefährden, zu
verhaften.

Mitbürgert Wir wisse», , daß hinter diesen An¬
ordnungen auch der Wille der Reichsregierung,
des Reichspräsidenten Ebert, des Reichsmini-
fwriums Scheidemann steht. Wir wollen nicht
Vorgänge wie im Ruhrgel,iet. wie in A!ünchen und
Berlin erleben . Euere Einsicht soll dafür sorgen ,
daß in Laden kein Bruderbmt fließt. Ihr versteht
es . baß wir im Interesse der Ordnung und der
Ruhe und zur ErlMung der Errungenschaften des
9 . Novelvber diese strengen Vorschriften erlassen
müfszn. Euere Vernunft und Euer kaltes Btut
sorgen dasür , daß wir diese Bestimmungen bald
wieder aufheben können .

Karlsruhe, den 22. Februar 1919.
Sie Vadische vorläufige Vsiksregiemng.

Der Präsident:
Geiß .

Die Minister:
D i e l r i ch. Dr. h a a s . M a r tz l o f s, M a r u m .
Rückerl . Stockinger , Trunk . Dr. Wirth .

*

Die Bevölkerung von Karlsruhe wird verstehen ,
daß unter den gegenwärtigen Umständen diese Maß -
nähme riotwendig wer und daß die Regierung -ze-
nötigt ist, mit der allergrößten RücksichtLlosiakeit
gegen den Bolschewismus vorzugehen ^

Mitbürger !
Die vorläufige Voiksregierung lvar gezwungen,

den Belagerungszustand zu erklären. Wir hil¬
ligen diesen Schritt und stehen geschlossen hinter der
vorläufigen Volksregierung. Von Such allen in
Sladt und Land erwarten wir das gleiche.

Namens
der Ientmmspartei :

Dr. S ch o f e r.
Der Sozialdemokratischen Partei :

Geiß .
Der Deutsch-Demokratischen Partei :

Hummel .

Karlsruhe, den 22. Aebruar 1919.

An das badische Volk !
Arbeiter- und Volksräte!

Gereckte Empörung über die Meuchelmorde in
Müncken erfüllt Euck . aber Erregung ist ein sckl :ck -
ter poliliscker Berater , Terroristische Elemente ver-
sucken, diese Ereignisse mit reaktionären Bestrzbun -
aen in Kukammenbana zu bringen , um unter Um-
ständen mit Gewaltmitteln einen neuen Umsturz her -
vorzurufen .

Ungeahntes Elend für unser ersckiövstes Volk wäre
die Svolae der aweiten Umwälzung . Stuck die durch
die Nationalversammlung aefickerten Erfolge der Re -
volution würden dadurck wieder in 5? rage gestellt ,
der völliae Zusammenbruck unserer Volkswirtschaft
und der Staatsbankerott unvermeidlich .

Das revolutionäre Proletariat steht im Verein mit
den Soldaten feit Beainn der Revolution hinter der
vorläufigen Volksreaizrnng . die mit ihrer Autorität
unsere Forderungen stützt.

Ein Teil der bürgerlichen Presse Hot zwar durch
eine zügellose Hetze gegen die Soldaten - , Arbeiter -
und VolkSrätc und ohne sich über die Wirkung dieser
Hetze im Klaren zu sein , die Stimmung geschaffen ,
aus der ein« zweite Uniwälzung herauswachsen
könnte . Das Proletariat läßt sich aber nicht von
seinem klar erkannten politischen Ziel abdrängen !
es bleibt auf dem Boden der Gesetzmäßigkeit und
der Demokratie , auf dem allein nur die Früchte der
Revolution heranreifen können .

Arbeiter , Beamte , Bauern , jetzt gilt
, unser Bei Beginn der Revolution

gegebenes Wort einzulösen , daö heißt in
ruhiger Arbeit den sozialistisch-demokraiischen Volts -
staat aufzubauen . Mit allem Nachdruck stemmen
wir uns gegen jeden Putschversuch , von welcher Seite
er immer kommen möge . Völliges Einverständnis
zwis<I>en den allein ausschlaggebenden Faktoren , Re -
gierung und Landeszentrale der A . - , B .» und B .¬
Räte sowie dem Landesausschuß der Soldatenräte
ist in dieser Frage hergestellt .

Seid ohne jede Sorge und im Geiite der Ordnung
bereit , führt nur die von uns gegengezeichneten Befehle
aus ?
Für die Landeszentrale und de« Elferrat der Arbeiter - ,

Bauern - und Bolksrate :
Adain Remmele , Mannheim : Emil Maier , Hei-
dcEbttg ; Eduard Kluge , Pforzheim : K . Wehner ,
Mannheim : Dr . W . Se i tz , Ueberlingen : F . B e u r e r,
Instanz : D . Meliert . Rastatt : Fritz Ebner ,
Freiburg : Martin Jost , Eberbach : <A , Erb , Karls -

ruhe : L , Hammerschlag , Freiburg .
Für den LandeSausschuß der Sokdatrnräte :

B . G e h r h . Durlach ; A . Wohlgemuth , Heidel¬
berg : 9L Matthe » , Freiburg : E . Spindler ,

Duvlach : E . Straub , Durlach .

Ausrufung einer Aslerepublik in Mannhelm .
( Eigene : Drabtl -e : ird: i

rr . M a u ti Ii c i ut . 22 . Febr . Sn einer gestern
abend im Nibelunaensaal des Rosenaartens von der
Kommunistischen Partei almelmltene » V e r s a m in -
Inn « , in der der Münchencr Schriftsteller M üb -
s a m über die Weltrevolution svrach . wurde von den
anwesenden etwa Personen die Peranstaltunn
einer K u n d a e b u n a ,i « Ehren Eisners beschlossen.
Die Demonstranten versammelten sich beute nachmit -
taa verabrediinasaemäst im «leichen Raum , der sich
bald als zu klein erwies , so daft die Kundaevuna
vor der Fe st balle unter freiem Himmel statt -
finden mustte .

Vom Balkon der Festballe aus wurden verschiedene
Reden aehalten . die in der

Ausruf « na der badischen Räte -
revublik

»ach bäuerischem Muster aivfelte » . ein Mebr -
beitssozialist . ein U n a b b ä n a i a e r und ein
K o m m u n i st erklärten ihr Einverständnis
mit der Ansrusuna der neuen Reaiernnn und for
derten die Menac zur Zustimmnna auf . dir durch
Handaufbeben erfolate .

Räch dieser Kundaebnna formierten sich die Teil -
nekimrr zu einem Zuae durch die Stadt . Zu -
nächst marschierte der Zua . in dem eine Anzabl roter
Fabnen mit Trauerflor mitaetraaeu wurde , zum
Militärgefänanis in Q 5 , wo nach Zertrümme¬
rung des E °i n a a n a s t o r e s die verschiedenen
Militärqefanaenen befreit wurden , dann
bewegte sicki der Zua durch die Unterstadt und die
Breitestraße zum Sckloü . Hier drana man in die
Abteilung ein . in der die v o l i t i s ch e n Gefan¬
genen in Untersuchungsbaft fasten , die ebenfalls
befreit wurden . Aus den YierichtssLleu und Zim -
mern wurden aroste Mengen Akten nuf die S t r a st e
geschlendert und verbrannt . Ein Teil des
ZuaeS zoa dann weiter am Geschäftshaus des Mann -
beimer ^Generalanzeigers " vorbei . Es war zunächst
beabsichtigt , die Zeitung zu besetzen, es wurde jedoch
davon Abstand genommen , weil verschiedene Leute
vrm Personal uck mit den Demonstranten solida -
rifch erklärten . Der Zua marschierte dann weiter
zum Landesaeiänanis . Verschiedene KinoS nnd ein
«rostes Eafs in der Heidelbergerftraste wurden ge -
z w u n a e n . zu fchliesten. Das T b e a re r konnte
ebenfalls nicht sviclen . da es um 5 Uhr schon von
Svartakitten besetzt worden war .

es Bern und Washington sind . Diese !? Bo :
bild würde uns für unser neues Reich als
durchaus nachahmenswert erscheinen . Man
sollte die Frage nicht wieder von der Tages -
vrdnung verschwinden lassen , ob nicht Wei -
mar als einstiger Sitz der höchsten Steigerung
deutscher Geisteskultur die Hauptstadt de?
neue » Reiches zu werden geeignet sei . Alle
Bedenken , die sich mit Recht gegen ÄZeimar als
Sitz der Ztationalversam ^ilung pereg ! haben ,
würden dabei mitfälhi , denn in de , „Bun -
desHauptstadt " Weimar lassen sich na -
türlich in Jahr und Tag oli > i -'ißigleiten
schaffen , die den Regierenden zugute kommen
und die jetzt der schleuiligst einberufenen Na -
tlonaluersammlung iu der visherigeu kleinen
thüringischen Residenz fehlen mußten . Ta die
Stadt olindies feit jeher an einer W *' ! itj« rl 'elus
linie liegt , so ivürde ihre Umgestaltung gnr
deutschen Bundeshauptstadt aus keine nenncns
werten SÄwierigkeiten stoßen .

Groß - oder gar Weltstadt kann sie natürlich
nicht ohne weiteres werden — soll sie aber
auch gar nicht werden , ja man müßte es ( durch
Fernhaltung z . B . der Industrie ) zu verhüten
trachten — denn ihr mittelstädtischer Charakte ,
empfiehlt sie gerade als Reichsregierungssitz .
Die nordamerikanifche und die schweizerische
Politik fühlen sich abseits von Neuyork und
Ehieago , abseits von Zürich und Gens durch -
aus wohl und gedeihen gut dabei . Selbstver
ständlich — denn wenn regieren heißt , eine »
Staat nach großen Gedanken gestalten und len -
ken , so ist darauf hinzuweisen , daß große Ge
danken immer der Mnße , der Stille und der
Sammlung bedürfen , um überbanpt zustande
zu kommen . Bismarck hat sich nicht ohne
Grund oft monatelang aus Berlin in die Stille
von Varzin zurückgezogen . Bon Wilson hören
wir . daß er sich einen Tag und länger v
isoliert , che er einen politischen Entschluß '
und wenn man etwa ans das Siebenmilliv
London als lvegenbeweis hindeuten wollte
wäre zu erwidern , daß die englischen S <
Männer , wie der Engländer überhaupt . be !>
lich große Teile des Jahres ilt ländlicher e
verbringen , weil dort die Erkenntnis am
testen gediehen ist , daß ohne Sammlung
inneren Menschen nichts Großes geleistet
den kann . Unabhängig von der . .Straße " is
gerade in der nächsten Zukunft von qusschiag -
gebender Bedeutung sein wird ) , entrückt allen
Störungsversucheu weltstädtischer Pöbelherr
schuft, geschützt aber auch vor den Ab
leukuugeu und Zerstrcuilngcu deS groß -
städtischen Gesellschastslebens und vor der
Körper - und Nervenabnutzung durch die
großen Entfernungen eines t rubelhasten
Verkehrs , vermag der Staatsmann und
vermögen feine Gehilfen in einer mit -
telgroßen , ruhigen Stadt ihrem Volke sicher -
lich besser ihre aeistige Kraft zu widmen , als es
in den allergrößten Zentren städtische ^ Lebens
möglich wäre . Diese Zentren verlieren dadurch
«wovor manche Berliner heute angstvoll zu
bangen scheinen ) nichts von ihrer Bedeutung
für das Leben der Nation , znmal nicht , wenn
sie, wie es bei Berlin sein würde , Staatöhaupt
stadt bleiben , wie es ähnlich ja anch Zürich nnd
Genf , Neunork und Chicago sind .

Mit ciucr thüringischen Reichshauptstadt
könnte sich aber auch der Föderalismus des
Westens nnd Südens leichter abfinden . >

",l ! r
gegenüber würde fein Mißtrauen gegen die
unitarischen Tendenzen sich eher mildern , als
es gegenüber Berlin mit seinem betont preußi¬
schen und östlichen Charakter der Fall sein
konnte nnd konnte . Thüringen bildet nicht bloß
der Lage , sondern auch der Geistesbeschafseuheit
» ach Wt uralter Zeit die natürliche Mitte
Deutschlands alS ein ivirkliches Mittelglied
zwischen nördlicher nnd südlicher , zwischen öst -
licher und westlicher Eigenart , und in Weimar
ist ja recht eigentlich der deutsche Geist laiige
vor dem deutfcheu Staate geeint worden . Iii
seiner Kultur sind im Ausgange des 18 . Jahr -
Hunderts preußische und deutsche , nördliche und
südliche Elemente , Friedrich der Große . Kant ,
Herder aus der einen , Goethe , Schiller , Wieland
usw . aus der anderen Seite ineinander ge
schmolzen worden . Ihm fehlt völlig das für
den größten Teil und nicht für den schlechtesten
Teil des übrigen Deutschlands Unsnmpathische ,
das dem Berliner Geist immer wieder anlicis
tet , und ihm fehlt jede Möglichkeit , das Reich
in geistiger Einförmigkeit zu zeutralisieren ^

Damit aber würde eine starke Sicherung ge -
gen alle Befürchtungen des berechtigten Föde
ralismus geschaffen sein in einer Zeit , die
ivohl oder übel dem unitarischen Gedanken
ganz beträchtliche Zugeständnisse wird machen
müssen . In Weimar als Reichshauptstadt
könnte eine wahrhaft starke Reichsgewalt auf
gerichtet werden , ohne daß irgend jemand im
Reiche den Mißbrauch ihrer Stärke zu besürch
teu brauchte . Ja , diese Stadt selber würde
durch ihren Name » und in ihrer thüringischen
Eigenart sinnbildlich sür die ungebrochene Biel
sältigkeit deutschen Wesens in aller Einheit
sein . Sic wäre damit die Verkörperung einer
deutschen Staatsgestaltung , wie sie kommen
mutz und wie sie allein den Wiederaufbau unse¬
rer nationalen Güter nnd Kräfte gewährleistet :
iu der die politische Stärke vom Reichtum der
Kultur getragen wird uud in ihn selber ein
strömt ohne ihn zu fesseln und a* uniformie
reu .
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Her EMpsavgsfLlon der LoZkanvöller.
Bvn Prof . Dr . Paul Samalla . Wien .

Die Krage : . Kür oder wider den Anschlub «ti daö
Reick " wirkt in unserer Wahlbewegung immer mehr
als Scheidewasser der Geister . Da stoben aus der Seite
der Anschlukaeaner vor allem die Kartellmagnaten der
Schwerindustrie , die ihre Werke vorwiegend in Tlckccho -
slowakien hat und min besorgt ist , wie sie weiterbin
einen »ollaefchützten groben Markt ausbeuten könnte .
Dann die Wiener Gros,danken . die in der Sumvfatmo -
whüre des alten Oesterreich so ant gediehen sind . Dann
alles , was sich nach der Rückkehr der Dynastie lehnt ,
die die branchbare spanische Wand für die eigenen
SerrschaftSanfprüche war . also vor allem die Klerikalen .
Nun hat uns gerade noch gefehlt, das! Herr Pros , «kör-
ster, Kurt Eisners nicht anerkannter Gesandter bei der
Schweizer Eidgenossenschaft, aus dem Wolkenkuckucks-
heim seiner weltbürgerlicken Theorien seinen Senf da?«
gibt , als ob er dem deutschen Volke während des Krie¬
ges nicht schon genug Unheil zugefügt hätte .

Professor Förster gehört »u jenem Tvvns seines Stan -
iet , auf den Goethes Vers« passen :

„Ja , eure Reden , die so blinkend siud .
In denen ihr der Menschheit Schnitzel kräuselt ,
Sind nnerauicklich wie der Nebelwind .
Der herbstlich durch die dürren Blätter säuselt .'

Prof . Förster hat vor dem Kriege zwei Semester an
tat Wiener Universität doziert , was nach feiner Mei -
nun « genügt , um ihn das ganze österreichische Problem
vollkommen durchschauen zu lassen. Nun ist die Mon -
archie auseinander gebrochen, was in ossenbarem Wi-
dersvruch mit den Anschauungen des Herrn Professors
steht : man rauft nun den Einklang zwifchen Theorie
und Praxis wieder herstellen , indem man die Monarchie
wieder herstellt , denn bei dem Widerspruch darf doch
nicht Prof . Förster Unrecht behalten . So stellt sich denn
Prof . Hörster in Reih und Glied mit der Schivertndu -
strte, den Groschanken , Herrn Pickon und Genossen
und steuert aus den reichen Schätzen seines Geistes noch
unentgeltlich die Theorie bei , die die Zusammenleimung
« S ehemaligen Habsburgerstaates fordert .

Förster verlangt , das, das deutsche Volk sich ganz einer
übernationalen Aufgabe widme , insbesondere die Deut¬
schen Oesterreichs seien die Brücke zu den südöstlichen
Völkern . Dentsch-Oesterreick müsse der „ Emvsangssalon
der Valkauvölker " werden — man kann es wirklich nicht
geistreicher sagen ! Aber es ist auch schwer , der Mentali¬
tät dieser Völker , denen der Herr Professor als geschäftt -
«er Tapezierer den EmvfangSlalon einrichten will , mit
gröberer Weltfremdheit gegenüberzustehen . Denn die
Aufgabe , die unS da zugemutet wird , haben wir in der
Tat durch Jahrhunderte hindurch erfüllt . Gewi « hat
das Deutschtum in Oesterreich-Ungarn bis etwa zum
Jahre 1867 eine bevorzugte Stellung gehabt und ist ge-
wissermaften das Vollstreckervolk des habsburaischeu
Herrscherwillens gewesen : aber dieS bat die nichtdeut¬
schen Völker der Monarchie lange nickt so gegen die
Deutschen erbittert , wie die geistige Mittlerrolle des
Deutschtums , seine kulturelle Ucberlegenbeit . Die vo -
lttilche Vorherrschaft hat schließlich ein Volk nach dem
andern abgeschüttelt, die Magyaren zuerst, dann die Po-
len , die Tschechen und vor dem Kriege kann man von
einer politischen Vorherrschaft des Deutschtums in
Oesterreich eigentlich nur in Steiermark und Kärnten
gegenüber den Slowenen sprechen. Die Magyaren wa-
ren z. V . so frei , ihre nicktmagvarischen Landeögenosieu
nach Lust zu unterdrücken , wie es die Deutschen niemals
gewesen waren : niemand konnte ihnen politisch unge¬
fährlicher lein , als die Deutschen , die doch bei ihrer über
das ganze Land verstreuten Siedlunasart au eine Los-
reiftuna nicht denken konnten und tatsächlich die aednl -
Masten und lammsrömmsten Untertanen waren , die
man sich überhaupt denken kann — uud dennoch hatte
niemand die harte Kaust des magyarischen Unterdrük -
kerS lo schwer zu fühlen , wie die Deutschen in Ungarn .
Die Magyaren haben aar kein Hehl daraus gemackt.
warum : sie haben immer wieder darauf hingewiesen ,
da« die magyarische Kultur sich vom deutschen Einfluft
freimachen müsse , unter dem sie jahrhundertelang ge -
standen habe und noch stehe . Dak der Magyare etwa
rumänisch zu sprechen anfange , war nicht zu befürchten :
der Verkehr mit dem Westen zwang ihm die Kenntnis
der deutschen Sprache auf . Zu Hunderttausende « wan -
derten galizische Inden nach Ungarn ein . gerne bereit ,
sich zu magyaristeren : aber zunächst sprachen sie deutsch
und wollten rein aus geschäftlichen Gründen die Kennt -
nis der deutschen Sprache nicht ausgebe» -. darum durste
es in Ofen -Pest keine deutschen Schulen aeben , darum
gina sogleich eine Hetze los . wenn eine deutsche Schau -
svieltruppe dort gastierte und ansverkauste Häuser
machte . Ewig und immer lebte das Magvarentum in
der Angst vor der geistigen Verdentschung . obwohl es
doch alle politischen Machtmittel in der Sand hatte und
von ihnen rücksichtslos Gebrauch machte .

Ganz daö Gleiche gilt von all den anderen Völkern ,
denen Prof . Förster in aufdringlicher Weife den im
. EmpfangSsalon der Balkanvölker " zu verzapfenden
deutschen weist anfschwatzen will . Diefe Völker wollen
endlich allein sein und ihre Anlagen , von denen ne na -
türlich einc sehr hohe Meinung haben , ohne fremde
Einmischung entwickeln. Was für uns Deutsche dabei
schmerzlich ist . ist die Preisgabe von einigen hundert¬

taufend Deutschen, die nun selbst , wenn es «nS gelingt ,
das geschlossene deutsche Gvrackgebiet unter günstiger
Abgrenzung zu retten , unter nationale Fremdherrschaft
fallen . In Grobrnmänien und vielleicht auch in den
ungarischen Teile « Groh - Serbiens man das Verkält -
nis der Deutschen zur herrschenden Nation sich leidlich
gestalten , weil diese ja auch die Leiden nationaler Un -
terdrüclung mit den Deutschen geteilt hat . An Tschechien
und Slovenien halte ich die planmäkige Räumung des
fremde« Gebiete? (natürlich unter der Voraussetzung ,
dal, das geschlossene deutsche Sprachgebiet uns erhalten
bleibt » für das einzig Richtige . Die Völker sollen ihren
Traum einmal verwirklicht sehe « . Viele Anzeichen
sprechen beute schon dafür . der Katzenjammer nickt
ausbleiben wird : aber man lasse die Dinge sich auSwir -
ken , man halte den Völkern den deutschen Schulmeister
vom Typus des Prof . Förster fern und es mag noch
einmal der Zeitpunkt kommen, wo sie selbst die Dent -
schen wieder ins Land rufen .

Zunächst aber beiftt es , in diefer Zeit der Demütigung
die Würde bewahren . Die Blätter berichten täglich von
den Gewalttaten der Tschechen nnd Slowenen gegen-
über den ihnen ivehrlos ausgelieserten Deutschen.
Schließlich wird die Friedenskonferenz ia wohl auch
irgend einen Schutz der Minderheiten festlegen, wenn
man auch auf seine Handbabuna allzu grobe Hoffnun¬
gen nicht wird fetze« dürfen . Immerhin wird dieser
Schutz nur so wirksamer sein, je krästiger der konnatio -
nale Staat ist , der diese Minderheiten schützt. Schon
von diesem Gesichtspunkt müssen wir die Vereinigung
mit dem Deutschen Reiche wünschen. Aber auch unter
dem Gestchtspunkte der Schaffung dauernder und le-
bensfäbiaer Zustände . Denn wenn die Entente etwa
jetzt den Anschluß Deutsch-Oesterreichs an Teutschland
verhindert , so wird dadurch die Bewegung , die bei uns
im Reiche nach diesem Zusammenschluß strebt , nicht ver -
schwinden: sie wird im Gegenteil um so stärker werden ,
je mehr eS klar wird , wie volksfeindlich die Bestrebun -
gen der großkapitalistischen und dynastischen Kreise , die
den Anschluß zu verhindern trachten , sind . So gibt es
wieder Unruhe und bei gegebener günstiger Gelegen¬
heit eine« neuen Umsturz . Kommt es aber jetzt zur
Vereinigung des ganzen geschlossenen deutschen Sprach -
gebietes . dann iverden sich die neu entstandenen Ratio -
nalstaaten mit dieser Tatsache abfinde » und irgendwie
in ein anständiges Verhältnis zum Deutschen Reiche z«
kommen suchen , das ia bald doch wieder eine Wirtschaft-
licke Macht sein wird , mit der ste werden rechnen müssen.

Lassen diese Staaten ihren deutschen Minderheiten
eine anständige Behandlung widerfahren , dann wird
einem erträglichen nachbarlichen Verhältnis um fo we-
Niger im Wege sieben , als irgend ein SerrschaftS -
amvruch über die Nachbarstaaten vom Deutschen Reich
gewiß nicht erhoben wird . Und vor allem wird zu einem
guten Verhältnis nötig sein, daß man den Nachbarn
nickt in der aufdringlichen Weise des Prof . Förster
deutsche Kultur zu verhökeru trachtet : wenn sie glauben
werden , ihrer zu bedürfen , werden sie schon darum kom-
men . Vorläufig wollen sie einmal ganz Tschechen .
Slowenen , Magyaren sein : wir können zunächst einmal
neidlos zusehen, was dabei herauskommt .

Weimar und München.
&>. Aus Weimar wird uns gedrahtet :
Der Ausfall der gestrigen Vormittagsfitzung

der Nationalversammlung , obwohl sie am Frei -
tag noch ganz besonders vom Präsidenten Feh -
renbach augekündigt worden war , ist natürlich
durch die außerordentliche kritische Gesamtlage
veranlaßt . Die Negierung erhält fortgesetzt
Hiobsposten aus den verschiedenen Teilen des
Reiches . Es heißt , in München herrsche völliges
Chaos , das jede Stunde neue Gewalttaten ge -
baren könne , und da in Züirnberg die Kommu¬
nisten schon seit einer Woche die Gewalt zum
Teil an sich gerissen haben und auch in anderen
bayerischen Großstädten Unruhen ausgebrochen
seien , sei ganz Bayern bedroht . (Vergl . hierzu
die Meldungen aus München . Red .)

Im Ruhrgebiet ist nach den letzten Nachrich -
len zwischen den Aufständischen und den Regie -
rungötruppeu verhandelt worden . Aber damit
ist leider ganz und gar nichts gesagt , daß die
Macht der Spartakisten gebrochen sei . Als un -
sagbare Groteske wirkte hier zunächst die Nach-
l icht von der Kriegserklärung der Gothaer Ar -
beiter - und Soldatenregierung an das Deutsche
Reich . Aber man darf leider die Ansteckungs¬
gesahr solchen Wahnsinns nicht unterschätzen .
Das gilt zum Beispiel für die Weimar benach -
barten Städte Erfurt und Eisenach mit ihrem
starken unabhängigen Anhang , das gilt aber
auch für Leipzig , nnd das gilt vor allem für

Verlin . Gerade an Berlin soll Scheidemann
gedacht haben . alS er die Möglichkeit einer
nahen furchtbaren Katastrophe betonte .

Unter diesen Umständen ist die erfreuliche
Ruhe , in der sich bisher die Arbeit der National -
Versammlung in Weimar vollzogen hat, gar
nicht ausschlaggebend . Und die Aufgabe der Re -
gierung , der neuen Revolution , die die junge
deutsche Republik mit Lebensgefahr bedroht ,
wirksam entgegenzutreten , ist unendlich viel
dringender ,als die frühere oder spätere Er -
ledigung der VerMungsfragen , die womöglich
doch nur auf dem Papier stehen bleiben . Dazu
kommt ja aber noch die Friedensfrage mit dem
äußeren Feind , dessen brutale Erpresserpolitik
von einem immer größeren Teil des deutschen
Volkes als unerträglich empfunden wird .

Wie es heißt , wird erwogen ,in London und
Washington noch einmal auf diese deutsche
Volksstimmung , die keine Versöhnung aufkom -
men lassen kann , und zugleich auf die wachsende
Bedrohung aller Staaten durch die bolschewi -
stische Flut hinzuweisen . Wie das Friedens -
Programm durch die rasche Entwicklung bei uns
im Osten beeinflußt werden kann , ist aber un -
möglich vorauszusagen . Zum Glück stnd sich
Scheidemann und Noske völlig bewußt , daß
von ihrem unparteilichen Verantwortungs -
bewußtsei » und ihrer Energie Deutschlands
Schicksal und damit auch ihr eigenes abhängt .

Weimarer Gerüchte über die Vorgänge in
München.

lEigener Drahtbericht .)
b . Weimar , 22 . Febr . Bei der Reichsleitung ist

heute vormittag nach längerer Unterbrechung die
erste telev bonische Nachricht aus Bahern eingetrof¬
fen . Danach soll es sich zunächst bestätigen , daß der
Minister A n e r t o t sei . Minister T i in m . der eben -
falls ermordet sein sollte , befinde sich jedoch am
Leben , und der .Kriegsminister RoßbaNvter
sei weder verwundet , noch in der Hand der Svarta -
knien , sondern inmitten der Reaierunastruvven . An
München babe sich eine R ä t e r e g i e r u n a aebil -
det , die zurzeit mit dem nach den Mordtaten ubrrz
gebliebenen Rumpfministerium in Verhandlungen
stehe. In München selbst herrsch« völlige ? Wirrwarr ,
zumal der ganze bayerische Eisenbahn - und Bostver -
kehr eingestellt sei. Nur Telegraph und Telephon
funktionierten noch, wenn auch nur unregelmäßig .
Die öffentlichen Gebäude der Hauptstadt scheinen in
der Gewalt der bewaffneten Kommunisten zu sein .
Die Truppen der Münchener Garnison seien , soweit
man beurteilen könne , ausnahmslos ans die Seite
von Svartakus übergetreten , aus jeden Fall aber so
unzuverlässig . daß man mit ihrer Hilfe aus Wieder -
Herstellung der Ordnung nicht rechnen könne. Da -
gegen sollen in den übrigen baverischen
Städten und auch in der Umgebung von
München regierungstreue Truppen
zur Verfügung sieben . Bei den gestrigen Un -
ruhen soll u . a . das Palais des Prinzen Leovold in
München -Schwabing völlig ausgeplündert wor -
den sein .

Nach weiteren in Weimar eingegangenen Tele -
aranlmen sind in München zahlreiche demokratische
Abgeordnete , darunter auch Mitglieder der Natio -
nalversammlnng , unter ihnen in erster Lime Pros .
Q u i d d e , von der kommunistischen Regierung
verhaftet worden . Die Deutsche Demokratische
Fraktion bat infolgedessen beute mittag in einer Sit -
zuna sofortigen feierlichen Protest bei der Reich?« -
aieruna gegen die Verletzung der Immunität der Ab-
geordneten eingelegt .

München , 22. Febr . Scheide mann hat der Na -
tionalversammlung in Weiviar mitgeteilt , daß in
München der Bürgerkrieg ausgebrochen sei . Diese
Mitteilung entbehrt jeder Grundlage . Die
Münchener Zeitungen sind vorläufig besetzt, um De -
molierungen zu verhüten , bis die Regierung Weite -
res beschlossen bat . Heute vormittag 11 Uhr fand
eine gemeinsame Sitzung des neugebildeten Ken -
tralvollzugsrates mit dem Ministerrate statt , in der

über die Neubildung einer Regierung verhandelt
werden soll. Die Beisetzung Eisners findet am Mitt¬
woch den 26 . . vormittags 10 Uhr statt .

Die Lage in München.
iDrabtmeldnna unseres Münch . Korrespondenten .)

fr . München . 22 . Febr . Gestern wurde noch e i n
Vollzugsausschuß von 11 Personen aus allen
Gruvven des Rätekonaresses eingesetzt . Dort befin -
det sich auch der Radikalenführer Dr . Levien . Müb -
sam und Landauer sind zurzeit nicht auffindbar .
Mühsam befindet sich aus einer Agitationsreisz in
Darmstadt . Die Reaieruna besteht noch, bat aber
nichts mehr zu sagen . Als Zweck des Ausschusses
wird die Vermeidung eines Bürgerkrieges angegeben .
Daß es auf beiden Seiten Ovker gegeben bat . bat
die Einigung erleichtert . Der Landtag wird kaum
noch zusammentreten können .

' Heute vormittag wur -
den alle Arbeiter in ihren Betrieben bewaffnet . In
ganz Badern ist strengste Zensur eingc -
führt . Der Münchener Presse ist das Erscheinen ver -
boten , bis der Vollzugsausschuß hierzu wieder die
Erlaubnis gibt , was voraussichtlich nicht vor Montag
geschehen wird .

Nicht nur Fabriken und sonstige gewerbliche Be-
triebe stehen still , auch die Banken und ein Teil der
behördlichen Büros sind geschlossen. Die Post ist
beute morgen ausgeblieben , wahrscheinlich infolge
der Einstellung des Babnvcrkebrs auf 12 Stunden
von Freitaa nachmittag 4 llbr bis SamStaa früb 4
Ubr . Darunter muß natüvlich die LebenSmittelver -
forguna . vor allem die Milchverforaung leiden . Die
Nacht ist ruhig verlaufen , doch sind in ver -
fchiedenen Gegenden , zum Beispiel in dem vorneh -
men Viertel des Herzogsvarks . VlünderunaS -
versuche vorgekommen , die aber durch Re « ie -
rungstruvven verbindert wurden . Man börte in der
Entfernung öfters schießen . Auch wurden einige
Wobnunaen offiziell nach Waffen und Offizieren
durchsucht . Dabei ist eS iedoch nicht zu Ausschreitung
gen gekommen . Von den gestrigen Totgesagten leben
noch Minister Auer . General Köberle und Graf Arco-
Vallev . Jedenfalls liegen im Institut für gerichtliche
Medizin nur die Leichen von Kurt Eisner . dem
Landtagsabgeordneten Osel und eines jungen Ar -
beiters . der bei einer Schießerei in Schwabing ge-
tötet worden sein soll.

Aus der Areitags -Rachmitlagssihung des
Münchener Arbeiterrales.

lDrahtmeldung unseres Münchener Korrespond . !
fr . München , 22. Febr . Das offiziöse Nachrichten -

blatt des Zentralrates bringt einen für die Stim -
mung und die Lage bezeichnenden Bericht . De "
Sitzung des Arbeiterrates , die fast unmittelbar nach
den aufregenden Ereignissen des gestrigen Vormit¬
tags folgte , entnehmen wir folgendes : Der Vor -
sitzende Äiekisch gedachte Eisners und fuhr dann fort :

Der Rätezedanke ist jetzt weniger tot als jemals -
Die reaktionäre Meute selbst ist es , die dem Räte -
gedanken zum Sieg verHolsen hat . Die Vollzugs
rate Bayerns sind zusammengetreten und haben sich
ergänzt aus den verschiedenen Parteien und haben
jÄrnracn einen Aktionsausschuß gebildet . Darin
stnd paritätisch die Delegierten der Vollzugsräte , dec
revolutionären Arbeiterräte und Mitglieder der dret
sozialistischen Parteien vertreten . Dieser Ausschuß
der aus elf Männern besteht , hat jetzt die gesamte
Gewalt . Dieses Zentralkomitee wird mit dem
Rumpfministerium verhandeln und Volksbeauf -
tragt » einsetzen .

In der Falze gedachte der Arbeiterrat Schröder
zunächst des Opfertodes Auers (der in diesem Augen -
blick als tot galt ) und teilte spater mit , daß die ge-
samte Presse unter Kontrolle stehe. Der Zentralrat
wird entscheiden , wie die Presse in München und
Bayern wirken soll. Wir dulden keine Verhetzung
der Landbevölkerung . Morgen werden die Ver¬
trauensleute die Bewaffnung der organisierten l -
beiterschast vornehmen . Der Generalstreik ist : o*
klamiert , selbstredend nicht in der Lebensmittel -
branche . Zum Schlüsse wurden dann verschied » c
Resolutionen angenommen . Unter anderem wurde
auch eine dreitägige Landestrauer für Kurt
und Schließung ' ämtlicher Vcrgn ' -a » n^ zit -" tten >r
rend dieser Zeit angeordnet . Ferner wurde die
sofortige Aushebung des Adels und der Feudalgüter
beschlossen.

Die Pyramide-
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt,

bringt in ihrer heutigen Nummer folgende Bei -
träge : Die Nationalversammlung zu
Frankfurt nnd ihre Parteien , ll . Ein
Auffad von Jos . V . v . Scheffel . — Otto Lud -
w i g . Zum Gedächtnis des 12 . und 28. Februar .
Von E . Kast . Karlsruhe . — Gedanken zur
Einheitsschule . Von Hauvtlehrer H . Wif -
sert . Karlsruhe . — Gäste . Von Peter Scher .

Thealer und Musik.
Konzerthaus .

„Das Glück im Winkel ."

Aus dem Vorrat der zugkräftigen Sudermann »
schen Gesellschaftsdramen bat die Leitung des San -
destheaters neuerdings „Das Glück im , Winkel "
herausgegriffen . Die Wahl war wenig geschmackvoll,
aber die Aufführung immerhin annehmbar .

Sudermanns geschickte Technik und sein blenden -
der Dialog vermögen ia auch den kritischen Beschauer
zu fesseln , geschweige das auf Sensation und Rüb -
rung erdichte Publikum .

Die Bühne des Konzerthauses , so verunglückt sie
sonst in jeder Beziehung ist, gestattet wenigstens
eines , was im Landestheater fast nie zu erreichen
war . die Herstellung von Zimmern , die dem Umfang
und Ausseben menschlicher Wobnungen einigermaßen
entsvrechen . So fiel das Wohnzimmer des Rektors
Wiedmann sachdienlich aus und es lag sogar ein
Schimmer von dem Glück im Winkel ül >er ihm .

Auch sonst waren Inszenierung und Darstellung
unter der Leitung Otto Kienscherss durchweg
lobenswert . Frau Er marth besidt eine seltene
und böchst schätzbare Begabung in der Zeichnung
und Wiedergabe ^erbrcxbener Frauenseelen . Ihre
Elisabeth hatte ergreifende Momente in der Liebes -
szene mit Räcknitz und in der Aussprache mit ihrem
Mann im letzten Akt. Der bieder : Rektor gelang
Herrn Höcker recht gut . Hedwig Holm gab die
blinde Helene rührend und ohne iede Effekthascherei .
Sympathisches Streben und künstlerischer Ernst , ge-
paart mit einem beachtenswerten Talent , svrachen
aus dem Lehrer Dange ! Erich G a st s . Das Rock -
nitzsche Ehevaar wurde von Felir B a u m b a ch und
Alwine Müller gegeben . Herr Baumbach ver -
suchte den Tvvus des blonden norddeutschen Herren -
menschen in Maske und Kleidung zu repräsentieren ,
was ihm iedoch nicht aanz aelana . Er sab inebr aus
wie ein Angestellter im Stalldevartement des Ba -
rons Röcknitz , als wie dieser selbst . Weniger wäre
mebr gewesen . Abstrahierte man indessen die rein
schausvielerische Leistung von dem Aussehen , so darf
festgestellt werden , daß Baumbach mit seiner sicheren
künstlerischen Intelligenz den Charakter des Drauf -
aanaers scharf erfaßte und in fesselnder Weife ver -
körverte . Für seine vernachlässigte und verspottete
Frau fand Alwine Müller feine Züge .

Erwähnung verdienen noch ein zum erstenmal
auf den? Zettel erscheinendes Fräulein Siealinde

Spitzer in einer 'guten Charge als Lehrerin Göhre
nnd die beiden frischen Jungen Albert Fischer
und Fritz Koch . Muß man übrigens Siealinde
heißen , wenn man komische Chargen svielt ? Wir
sollten meinen , es gäbe andere Vornamen genug ,
die eine innge Schauspielerin für das Theater wäh -
len könnte , selbst wenn ihre Eltern ihr Fortkommen
wirklich mit einem so geschmacklosen Taufanaebinde ,
wie der Vorname Siealinde ist . belastet hätten .

Dritte Abendmufit in der Ehcisluskirche.
Mit diese Veranstaltung vom Donnerstag abend hat

Dr . Hermann M . P o v v e n vier Kantaten Bachs
ausaeniäblt , von denen einige , so , nmal die zweite und
dritte eine fast erdrückende ssülle des musikalisch Reiz¬
vollen und Gewichtigen dem gut besetzten Gottesbaus
brachten . ES ist leider nicht auf alle die wundervollen
Feinheiten im einzelnen einzugehen möglich. Unterstützt
ivurdc der Chor zumal in der erstgeaebenen Kantate
„ Gottes Zeit " von einem Knabenchor , der die Choral -
melodte trug , die, zumal am Schluk in der Erweiterung
noch , mit bekannter Meisterschaft von Bach in be» Muß
der wogenden Harmonien btneinaeschweisit ist . Solcher
köstlichen Wunder der Tonsatzkunst weisen die weiteren
Werke in gleicher erbebender Fülle aus : in allen sällt
die instrumentale Ausarbeitung zumal auf . geruhsame
Bratsche und Cello z. B . in der Arie von „ Gottes Zeit " ,
die obligaten Holzbläser und Streicher in dem „ Duett "
der Kantate „ O Ewigkeit , du Donnerwort " n . a . Ge¬
rade noch auf dies „ Duett " soll noch hingewiesen lein ,da« ftch namentlich mit Eintritt der „Stimme des hei-
liaen Geistes "

, dem die verzweifelte Frauenstimme
(„ Furcht " ) repliziert zu geradezu dramatischer Span -
nun « zuspitzt . . . Wir müssen uns versagen , etwa noch
au ! die vastose Melodik der Kreuzstabkantate mit ihren
pulsenden Rhythmen und auf vieles andere Deuten «-
werte näher einzugehen , wir beschränken uns aus die
nicht minder erfreulichen Feststellungen der AnSfüb -
rung .

Poppen , der musikalische Leiter , übt zweifellos als
Erzieher seines Chors schon eine höchst bedeutende nnd
beachtbare Tätigkeit aus . Man empsindet es bei der
Behandlung der Aussprache deutlich, ia selbst die De-
klomation . z. B . des Knabenchors lim Eingangschor
von „ O Ewigkeit '' ) Hot er energisch nnd fortschrittlich
in der Hand . Ueberall zielt er ab auf charakteristische
Wirkung des Gesungenen in den Stimmen , wie in den
Worten . Wie leicht nnd duftig Nnd die Chorausgänge
gesonnt , die im Raum gleichsam zu verschweben schei-
nen und doch nicht zu gestaltloser Dünnbeit verschwim-
men . DaS Chormaterial trägt vorzüglich.

Das beeinträchtigte aber nicht die Leistung «» der So -
listen , die mit ihrem bemerkenswerten Können sicher
hernortraten nnd dennoch sich vornehm ins Ganze ein-
zufügen verstanden . Besonders genusivoll war die er -
wähnte Dialogszene der zweiten Kantate ausgeführt .
Tora Poppen verwendet ihren feinen klaren Alt
zur vollen Gestaltung der Gefühlswerte , die besonders
den Aufschreien der personifizierten Furcht aus Not
und Gefahr zugute kamen , und der der volltonige , ela-
stische und reichsarbiger Abwandlung fällige Baß von
Kammerlänger Stephan ! aus Darmstadt immer
wieder beschwichtigend sekundierte . Dieses Wechselspiel
der beiden Stiminen war , wie gesagt , von unendlichem
Reiz . StephaniS vollendetes Können tiat namentlich
dann noch in der bekannten „Kreuzstabkantate " hervor ,die in ihren Steiqerungen an die Vortraasknnst deS
Sängers grobe Arnorderungen stellt, die aber Stephani
auch bis tn daL Gerank der Koloraturen hinein vor -
tresslich bewältigte . Weniger einschneidender Ziatnr .aber doch nickt ohne «vefchmack gesungen , waren die
Stellen der Tenorpartie , die Julius Krämer aus
Heidelberg dankenswert vertral . An der Orgel assi-
stierte Tbeodor Barncr - Karlsruhe mit gewohnter
Menterschait . ch.

Trisabend . Den Charakter des Besonderen trägt das
Programm des Trioabends , den Margarete Schwei -
k e r t lVioline ) unter Mitwirkung der Mitglieder des
Landestbeaters F . E o r t o l e z i s (Klavier ) . St . Sv i t-
t e l lSlüte ) , H . Lüthje lBiola ) und P . Traut -
vetter lEello ) am nächsten Mittwoch !m Saale
des Konservatoriums lSofienfiraße ) veranstal -
tet . Bachs Trio für Flöte , Geige und bezifferten Baß
ans dem . Musikalischen Opser "

, zu dem Friedrich der
Grotze, der bekanntlich auch als Mustker bedeutend war .
dem groben Leipziger Kautor die Themen angegeben
hat , ist ein sehr selten gehörtes Werk. Ms Neuheit
für Karlsruhe gelten kann die „ Serenade " für Flöte ,
Violine und Viola von Mar Neger , ein feingesponne -
»es Werk, das zu den besten Eingebungen des Kom-
pvniften zählt . Das sog . „ Geistertito " von Beethoven
wird den Abend beschließen.

st . Ein neues Theater in Lew»!«. In Leipzig bat sich
nnter dem Vorsttz des Schriftstellers Robert Over -
weg ein Verein „Leipziger Volksbühne " E . V . gegrün¬
det. dessen Aufgabe es ist , gegen billiges Entgelt ante
Theateraufführungen zu bieten . Im Anschluß an die-
len Verein hat sich unter dem Ramen „ Bau für Volks -
kunst" eine Aktiengesellschaft gebildet , die auf einem
Grundstück in der Bayrischen Strabe nach Entwürfen
des Architekten Alfred L i e b i g einen Neubau errich-
tet . Auf dieser Basts erhält der Verein „Leipziger
Volksbühne " ein modern errichtetes Theater , das ISN»
Plätze faht . In Verbindung mit diesem Theater wird
eine Ausstellungshalle errichtet , die dem Zuschauerraum
durch Wandelgänge angegliedert sein wird . Am Bor -
derbaus werden die „Volksakademie " , sowie die „Hoch-
schule für Bühuenkunst " untergebracht . Die künstle-
rische Leitung der „ Volksbühne ist dem Direktor des
Schauspielhauses Fritz V i e b w e g angetragen wor -
den , der die Direktion übernonimen hat und die
„Volksbühne " am 1. Oktober eröffnen wird .

Kunst und Misseuschafk .
Galerie Tttccs.

Prof . Hellwag , der vor dem Krieg schon einmal
im alten Haus der Galerie Moos ausgestellt hatte ,
ist nun wieder eingekehrt . Im allgemeinen hat sich
seine Kunst und ihre Mittel nicht geändert . Viel -
leicht bevorzugt er jetzt etwas mehr Blau , wo früher
Braun und Perlgrau den koloristischen Klang be -
stimmten . Es kommt Hellwag wesentlich auf solche
Abstimmung <rn . Seine Kunst bewegt sich formal
in der Mitte zwischen Schönleber und Dill . Sie läßt
den Naturalismus jenes hinter sich, dringt aber
nicht ganz zur Stilisierung dieses in seinen Dachauer
Landschaften vor . Das Objekt wird dekorativ
steigert und zusammengefaßt . Die Motive sind die
bekannten . Der Londoner Hyde-Park liefert sie .
Die großen Baumgruppen werden breit und ge«-
schlössen hingesetzt , der farbige Eindruck frei wieder -
gegeben . Die Menschen , meist dünnbeinig " englisch«
Mädels , etwas impressionistisch in lichten Farbflecken
dazu gestellt . So entstehen Bilder , die vielen Häusern
zum Schmuck gereichen . Vornehm aber kühl , Augen »
kunst ohne besonderes seelisches Gefühl , Salon -Kunst
im guten Sinn des Wortes .

Im Gegensatz dazu liefert I . F . Schröder -
Schöneberg Wohnstuben -Kunft . Er kommt offenbar
von Fritz Boehle her . Bevorzugt wie dieser breit -
stirniges Vieh , starke Ackergäule , eine feste zeichne-
rische Linie , gutes klares Detail an Blumen , Grä -
fern , Gegenständen und eine saftige Farbe , die etwas
bunt , aber rroblich wirkt .

A. Rheinboldt brinzt wieder ein paar Theater -
kostüm - Figuren , besser durchgearbeitet als frühere
Stücke , von einer genrehaften Neigung zur Karikatur
beherrscht und in einer Mischung aus altmeister -
licher und modern -koloristischer Behandlung . Er ar -
beitet offenbar mit einer gewissen Leichtigkeit , der
aber noch die Vertiefung fehlt . D . B .

Badischer Kuustvcrcin . Neu »ugegangeu sind Werke
von : Professor R . H e l l w a g , Karlsruhe . Professol
P . v. R a v e n st e t n . Karlsruhe .

Virn der Technische» Hochschul« Karlsruhe ist de «
Fabrikbesitzer Herrn Fritz Reuth er in Mannbeiw
in Anerkennung seiner hervorragenden Verdienste uv>
die Förderung der Maschinenfabrikation und dem
brikbeiitzer Herrn Joses Voegele in Mannheim
Anerkennung seiner hervorragenden Verdienste um die
Förderung des Eikenbahnmaschinenwesens die Würde
eines Doktor -Jngenieurs ehrenhalber verliehen worden-

Heidelberger Studentin an Henri Rarbusse . Die s ? *
zialistische Studenten gruppe der II «J '
versität Heidelberg hat guk den Ausruf
die Internationale de« Geistes " von Henri Barbusig '
der zu einem Zusammenschluß aller geistig Arbeiten '
den . auch im feindlichen Ausland , zum Zweck der Bot '
kerversöbniina ausruft , dem „Vorwärts " zufolge
aendes Antwortschreiben gerichtet : „ Als e !N^
befreiende Tat begrüben wir Ihren Aufruf an die JA.
ternationale des Geistes . Es ist uns eine ehrenvo ^
Pflicht , Ihnen , dem unentwegten Kämpfer für Rew>
und Menschenliebe . Dank nnd Zustimmung ansZ»̂
sprechen . Unsere höchste Aufgabe wird es bleiben . , 'J :
unserer ' Heimat die Jugend im Geiste der Menschl' ^
keit zn sammeln , so dasi die Erinnerung an die Schre»'
ken und da« Elend des Krieges den Chauvinismus
tu welcher Form er auch emvorwnchern möge , >?,Keime ersticken wird . Mit diesem Gelöbnis reichen
Ihnen die Hand ." „Bon der Universität Freiburg . Am 22 . Juli v . ^
starb der Professor der Anatomie . Oberarzt
Herbert v . Berenberg - Goßler an der SSC '1'
front bei der Vornabme einer Operation den Helds ^
tod . Znm Andenken an ibren Gatten hat nun se >Ä
Witwe Elisabeth geb . v . Mallinckrodt der Universtt ^
Freiburg 60 000 Mark als Grundstock einer Stiftuu ^
überwiesen . Der Zweck der „ H e r b e r t v . B e r c
b e r a - G o ß l e r - S t i f t u n g " ist die Fördern ^
der durch den Kriea schwer aei' chädiaten Freibura ^
Anatomie durch Ermöalichuna von Anschaffung ^
und durch Unterstützung wissenschaftlicher Forsch^
aen und Untersuchungen , in erster Linie aus ^
Gebiete der Histologie nnd Entwicklungsgeschichte -̂ ,Personalien . Pros . Dr . med. Hugo SSM n t e r n 1 ®icPrivatdozent für innere Medizin und Hiidrotberav »
an der Universität Halle a . S .. ist »um vrd . -" Ä
Professor daselbst ernannt worden . — Dem a.
für Kirchengeschichte . Smnbolik und christliche
archäologie in der E r l a n g e r theologischen 5.
Dr . tbeol . et phil . Hans P r e u f, . ist Titel . Nana

. Ku» lt '

KakuttK
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akademische Rechte eines ord . Professors verliehen
den. — Der Privatdozent für Meteorologie Dr .
Pevvler in Gteben wurde zum a . o . Prosen^in der dortigen philosophischen Fakultät ernannt -
Dr . med. Walther S n l , e . früher Privatdozent #
Gieken . seit November 1918 Assistent bei Prof .
am Leipziger physiologischen Institut , ist die
legendi für Physiologie in der Leipziger medi»>. ,,
schen Fakultät erteilt worden . — Aus den burck
Tod des Hosrats von Philippovich erledigten Lebrti
der Nationalökonomie an der Universität Wien ^
der bisherige Ordinarius der Bolkswirtschaftslebre
Statistik an der deutschen Teckn . Hockscknle tu 3) t "
Dr . Olli mar Spau » . beruleu wordu ».
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Neueres über die Münchener Ereignisse.
^ rohtmeldnug unseres Münchner Korresvondente » .)

fr . München. 22. Febr . Nicht tu allen Stadt .
Agenden ist die Nacht so ruhig verlause » , wie

zunächst schien . In verschiedenen Hotels , die
!!?ch Offizieren durchsucht wurden , ist es infolge
Widerstandes zur Beschießung und auch P l ü u -

« tunfl gekommen . In den vornehmsten
Ferteln der Stadt , im Herzogspark , in Bogen -
Musen, Schwabing haben Soldaten unter dem
Armande der Suche nach Massen und Muni -
f 011 Schmuck gegen st an de und Wert¬
papiere au sich genommen . Vielfach
?aben Regierungstruppen eingegriffen und , wo
e® möglich war , den Plünderern die Sachen ab-
genommen und den Besitzern wieder zugestellt ,
^uch das Wilais des Prinzen Leopold , des frü -
j
>°re» Oberkommandierenden der Ostfront , ist

Anwesenheit des Prinzen durchsucht worden ,°«ne daß dabei aber eine Ausschreitung vor -
ketommen wäre . Dagegen wurde in unmittel -
barer Nachbarschaft eine Villa völlig aus -
Geplündert .

Immerhin ist die Darstellung Berliner Blät -
?et ,als sei der Bürgerkrieg in München
'w vollen Gange , eine zur Genüge bekannte
^ istung der r e i ch S k> a u p t st ä d t i s ch e n
^ ensativnspresfe . Den Tag über war
° 'k Stadt ruhig . Die Hausuntersuchungen
Dauern allerdings noch an , doch werden Plün -
5.̂ er mit sofortiger Erschießung bedroht . Die

funktioniert seit heute mittag wieder ,
den Zeitungen sind trotz des General -

Heikes die Eisner nahestehende „Neue Zei -
!^ng " sowie die „Volkszeitung " erschienen . Für
?ic Abonnenten der bürgerlichen Zeitungen gibt

vereinigte Arbeiter - , Soldaten - und Bauern -
ein Nachrichtenblatt als Ersatz heraus , das

Hause der „Münch . Neuesten Nachr .
" gedruckt

®>| rd. Da die Zeitungsträgerinnen streiken ,
®trb dieses Blatt durch Autos in den Strien
Erteilt . Als Leitartikel bringt die Zeitung'wen Nekrolog auf den Märtyrer der Revolu -
"on . Auch teilt sie die Zusammensetzung

Zentralrates der Bayerischen
^ c p u b l i k mit . Die bekanntesten der 11 Na »

sind : Gandorser , Hoffmann , Sauber , Si -
Kröpelin . Levien , Hagemeister .

offizielle Erklärung de» Ministeriums de»
Aeuheren.

lEigener Drahtberickt .)
. München, 22. Febr . Das Ministerium des Acukc^
ffii ' mit : Entgegen umlaufenden Gerüchten , daß in
rjunchen ein Blutbad angerichtet worden sei , wird
Mgestellt : Shirt Eisner wurde von Graf Arco

l l e t) ermordet . Minister Auer wurde im Land -
M sch w e T verwundet , Abzeordneter Osel
J , tot , 2 Ministerialbe amte wunde » ebenfalls ver¬
endet , Minister Rotzhaupter ist in Sicherheit ,
fje Gerüchte , daß noch andere Personen getötet oder
"" wundet seien , sind unbegründet .

Bewaffnung de» Proletariat». i :
lEigener Drahtberickt .i

5,
®fünd»en, 22 . 5febr. Die Versammluna der A.-.

^ ° u n d S . - R ä t e bat die Anträae auf B e w a s f •

„
u 11g des Proletariats und die Verkündi -

Ung der bayerischen Räterepublik ein -
•llntnin angenommen . Der Vorsitzende er-
>? kte . daß diese von den Arbeitern aller fo»ialisti -

Richwnaen ans demokratischer Grnndlaae er-
" ck,tet werde .

^ eber den Verlauf der Versammlung l»e richtet e«
eigener Dnchtbericht.

22. Febr . Eine V « t £ <* ntm I uk « tat
iter « , Bauern - und Soldatenrat «

^ jchäfiiqte sich heute nachmittag im Deutschen Theater
Äi »er durch die letzten Ereignisse geschaffenen poli-
(Jgot Lage . Die Berawngen nahmen zum Teil einen
^ stürmischen Verlauf . Die eingelaufenen Anträge
» Herten u . a . die Proklamation der bayerischen
Räterepublik und die sofortige Abberufung der
» ^

. « rischen Mitglieder der deutschen
sj..

" ^ l o n a l v e r s a m m l u n g , worauf der Vor -
mitteilte , daß Ebert und Scheidemann
ihre Beziehungen zv Bayern gelöst hätten .

Weiterer Antrag verlangte die sofortige Schaffung
dJ*1 Roten Garde . Der Vorfitzende des Mün -
N ^ r ArbeiterrateS berichtete über die Beratungen des
ŝ ? ^ alausschusses , in dem sich Mitglieder der beiden
faustischen Parteien , des Getvcrk schaft svereins und

^ ollzugsau ^fchuffes der A.- und S .-Räte besin¬
gt und gab die Grundlagen bekannt , auf der die

HJOllH/s S. —r oft f.—J. - ' l -a - .—CL*T r- IT

CS. . . . . . .
aller sozialistischen Richtungen errichtet werden

München. 22 . Febr . Der beutige Tag ist in
3) suchen bis setzt rubia verlaufen . ES wurde die

terevubli ! ausgerufen . Rum Präsidenten
we der zweite Vorsitzende des Vollauasausschusse «

'
licko i>« und B .-Räte , Simon , ernannt . Samt -
K * Münchener Zeitungen sind besetzt . Die „Münch,
schreit. Nachr.

" wurden von der nenen Regierung be -
ta !?ÄJ.aHmt und erscheinen bis auf weiteres unt ?r
^ Titel : Nochrichtenblatt deS ZerrtvalrateS der A .-," und B . - Räte .

Der Zustand Auers sehr bedenklich.
^ lEiaener Drabtbericht.i

^ ebr . Mehrfach sind Gerüchte ver -
Ixt,, " , das, Minister Auer seinen schweren Ver -
bon ® " bereits erlegen sei . Wie wir beute 2 Uhr

Familie des Ministers selbst erfahren , be -
m °>ese Gerüchte auf Unwahrheit . Auers Zustand

sehr bedenklich
*

Belagerungszustand in Augsburg.
. lEigener Drahtbericht .)

? Ul,sl>ura . 22 . Febr . Wie bereits aemeldet , fan -
a«t [>rfier Unruhen statt , denen zunächst die bür -
>nsoi Leitungen zum Opfer fielen und die nun
lier- ^ ^ er anaerichteten Verwüstunaen meb -

nicht werden erscheinen können . Eine
tei^ . s . "

.Niiabl von Geschäften . vor allem Lebensmit -
d I <; ^ ftcn . Kleidermagazine usw . . wurden ae -

Die Insassen sämtlicher Gefängnisse
«Ucb ? & e freit . Er aelana den Demonstranten
lerj-'

x»!. . Waffen und Munition aus dem Artil -
^ nl ÄU bemächtigen . Ein Angriff aus die
Iq „ 0n jetie = und Reiterkaferne miß «
Sonap» ^ nc Abteilung Reiter aina mit aefällten

die Demonstranten vor . Bei d :n Zu -
nojr ^ "Uohen gab es 18 Tote und eine größere An-

Ueber Augsbura wurde der Be -
Au . ^ tand verhängt .

5 \
rn ' 22. Febr. Die Teilnehmerzahl an der

dloh -. . . -̂ monstration auf dem Kleinen Erer,ier -
^ >ncn etwa 20 000 . Es wurde von secbs Tri »
mn .

' .̂ °ckien . Sämtliche Redner wiesen darauf
K tonH el ?e politische Tollheit gewesen

e a k t i o n ietzt den Zeitpunkt für ge-
^ ti - » ^ ° ^ tet haben sollte , ein« Gegenrev* • « < ntf cf fei « , deren «otwendi « e Fo

o •
ftoloc

der Terror sei . Die Redner teilten mit , daß in
Müncben die sozialistische Räterevublik ausgerufen
worden sei . Die Ereignisse hätten aezeigt . daß von
einer völligen Sicherung der Revolution nicht ge-
sprachen werden könne .

Auasbura . 22 . ?kebr. iEia . Drahtberickt .) Wäh -
rend der Ausscbreitunaen in der vergangenen Nackt
wurden insgesamt K Personen getötet nnd 3V
Verhaftungen voraenommen .

Hanau von dreimonatiger Schreckensherrschast
befreit .

iEigener Drahtbericht .)
Sana « , 22. ?? ebr . Heute früh ist der Belagerungs -

zustand über .Hanau verbänat worden . Die Bevöl -
kzrung bearüßte freudig den Einmarsch der Division
Rnmpschoettel . die die Stadt von der dreimonatigen
Schreckensherrschaft befreit bat . Es herrscht voll-
ständige Rube . Die SauvträdelSfübrer sind verhaf -
tet worden .

Aus Rheinland- Westfalen.
( Eigener Drahtbericht .)

M . Elberfeld , 22 . Febr . Zu den s p a r t a k i st i -
ichen Ruhestörungen im rheinisch-westfälischen
Jndustr ?e«ebi« wird gemeldet, daß die B o ch u m e r
Sicher r>eitS wehr das dortige Streikbüro
der Spartakisten aufhob . Soldaten , die in das
Qaus eindrangen , fanden bei der Durchsuchung ettva
IOC Getvchre und über 40 Handgranaten vor. die be -
schlagnahmt iourden . In Gladbeck sind Reale -
rungstruppen mit Artillerie . Minenwerfern und Ma¬
schinengewehren eingerück: und haben das !>iatbaus
und die wichtigen Punkte der Stadt zum Schutze siegen
die sparuikistischen Umtriebe besetzt . Am der Strecke
Düsseldorf —Kalkum sind die Eisenbahnschienen auf -
gerissen worden , weshalb der Verkehr nach Duisburg
umgeleitet werden muß .

Bochum . 22 . ?̂ ebr . ( Ei « . Drahtbericht .) Auf der
Zeche Enaelsbnrg wurde die Belegschaft von
einer bewaffneten Bande gewaltsam an der Arbeit
verbindert . Dabei wurden zwei Mann der Beleg -
schaft erschossen. Die Verwaltung und der Arbeiter¬
ausschuß der Zeche haben den Reichsvräsidenten tele -
graphisck um Schutz ersucht , worauf folaende Ant -
wort einaeaangen ist : Der Reickswehrminister ist
ersucht worden , sofort Maßnahmen zum Schutze auf
der dortiaen Zeche zu treffen .

Stuttgart . 22 . Febr . Die StaatSreaierung hat
öffentliche Versammlungen unter freien ? Him »
mel . Umzüge und andere Straßend : monstratio -
nen verboten . Zuwiderhandlungen werden nach
den bestehenden gesetzlichen Bestimmung :» bestraft .

Der Eulwurs der Reichsversassu«g.
Weimar , 22. Febr . Der neue Entwurf der

endgültigen Reichsverfassung gelangt , nach-
dem er nunniehr vom StaatenauSschuß ver -
abschiedet ist , am Montag an daö Plenum der
Nationalversainmlung .

<5t umfaßt in ach! Abschnitte » IIS Artikel .
Die Abschnitte behandeln : das Reich und sei «

Gliedstaaten , die Grurrdrechte des deutschen Volkes ,
dem Reichstag und den Reichspräsidenten und
die ReickiSregierung . das Finanz - und Handels -
Wesen , da« Verkehrswesen . die Rechtspflege .
Der achte Abschnitt fügt schließlich Bestim¬
mungen an , die hinsichtlich der Erhebung und
Verwaltmvg der Zölle und Verbrauchssteuern , des
Brauerei - und Brennereiwesens einzelner Glied »-
stoaten die Vorschriften der alten Verfassung be-
lassen .

Der neue Entwurf strebt i« allen seinen Teilen
die möglichste Vereinigung in der Hand des
Reiche« an . Beim Militärwesen und Ver -
kehr » tot sen vor allem ist die Vereinigung zum
Grundsätze erhoben worden . Dagegen ist im .niter «
esse der Gliedstaaten ,̂ die auf diesem Gebiete Refer -
vatrechte haben , darauf versichtet worden , die Durch -
führung des Grundsatzes anders als nur im Wege
des Vertrages , also mit Zustimm, -ng der privilegier -
ten Staaten , zu bewirken . Bei der Kompliziertheit
der Ueberleitung ist eine Rechtsform , nach der die
Vereinheitlichung unmittelbar mit dem Jnkrafi -
treten der Reichsverfassung eintritt nicht möglich.
AehniicheS gilt vom Zollwesen und Abgabenwesen ,
wo zunächst der Grundsatz ausgesprochen wird , daß
das Reich sämtliche Einnahmequellen für seine
Zwecke erschließen kann . Auch hier ist das Ziel , die
Zollverwaltung zu einer Reichsverwaltung auszu -
bauen . Sowohl beim Militärwesen , wie auch beim
Zoll - und Verkehrswesen ist jdoch darauf Bedacht ge -
nvmmen worden , daß auch im Falle der Vereine
heitlichun « das Personal nach landsinvnnfchaftlichen
Gesichtsprrnkten zusammengesetzt wird .

Der größte Schritt der Vereinheitlichun -z liegt in
Artikel 4 über die auswärtigen Beziehun -
gen vor . indem die einzelnen Gliedstaaten auf das
aktive und passive Gesandtschaftsrecht und in der
Hauptsache auch auf das internationale Vertrags -
recht zugunsten des Reiches verzichten .

In der Frage der Territorialgestaltung der Glied -
staaten hat der Entwurf gegenüber dem ersten erheb-
liche Aenderungen erfahren . In Art 16 werden
Grundsätze aufgestellt , nach denen > eine Umaruppie -
rung der kleinen Staaten vorgenommen werden soll.
Wenn diese Grundsätze nicht im Wege gegenseitiger
Verständigung durchgeführt werden können , soll die
Vermittelung der Reichsregierung eintreten Zwi -
schen der Reichsregierung und dem Staatenausschuß
ist aber über die Frage kein Einverständnis erzielt
worden , was geschehen soll, wenn diese Vermittelung
ohne Ergebnis bleibt . Die Reichsregiernng legt
Wert darauf , daß in diesem Falle ein die Verfassung
änderndes Reichsgesetz die Angelegenheit unter Um¬
ständen gegen den Willen der betreffenden Staaten
regelt .

Gegenüber dem ersten Entwurf Ist die Körper -
schaft zur Vertretung der föderativen Inter »
essen !̂ uni »sätzlich umgestaltet worden . Währent»
der erste Entwurf für die Gesetzgebung ein Staaten »
hau» auf parlamentarischer Grundlaas vorsah und
einen Reichsrat nur mit beratender Stimme an den
Verwaltun ^sbefngnissen des Reiches teilnehmen las -
sen wollte ist neuerdings lediglich ein Reichs rat
in Aussicht genommen , der sowohl bei der Gesetz-
aebung als auch bei der Verwaltung mit zu beschlie-
ßen hat . Im Gegensatz zuni bisherigen Verfassungs -
recht aber ist dieser ReichSrat nicht wie der frühere
Bundesrat ein gleichberechtigter gesetzgebender Kör -
per , sondern er nimmt nur an der Gesetzgebung teil ,
indem er bei der Initiative der Reicksregierung mit -
wirkt und ferner gegen die vom Reichstage besckloi-
senen Gesetze ein Einspruchsrecht hat . ?im Falle
eines solchen Einspruches wird die Gesetzesvorla ? ?
an den Reichstag zur nochmaligen Beratung zurück-
verwiesen . Kommt auch hierbei eine Einianna nicht
airftmide , so bat der ReichHvräfident die Möglichkeit,
über die Meinungsverschiedenheiten eine Volksab -
stimmuna herbeizuführen . Er kann aber trotz des
EinsiTruches da » Gesetz in der vom Reichstage be-
schlossenen Fassuna verkünden , wenn sich sür dieses
Gesetz ein« Zweidrittelmehrheit zusammengefunden
bat . Ilt eine solche Mehrheit nicht zustande ?ekom-
men und der Reichspräsident nicht gewillt , eine Volks-
abstimmung vornehmen zu lassen so kommt das
Gesetz trffrlge de ? Einsprüche ? nickt zustande .

Die Zusammensetzung des R e i ck S t a g e S soll
kür eine Ueberaana »zeit von drei wahren die aleicke
fein , wie sie in dem Geiet , über die vorläufige
Reichsverwaltung vom 10 . Februar ISIS vorgesehen
ist. Bei der Regelung der endmiltiaen Stimmen -̂
Verhältnisse dagegen ist eine Borschrift i« Aussicht

genommen , die auf die Befeitizung der kleineren
Bundesstaaten hinwirken soll, in der bestimmt wird ,
daß die kleinen Staaten kein Stimmrecht mehr
haben sollen . Di « Reichsregierung und der Staa -
tenausfchuß haben sich aber nicht darüber verstän -
digen können , ob diese Vorschrift Platz greifen soll
gegenüber allen Staaten , die nur eine Million Ein -
wohner haben oder bloß gegenüber jenen , die weniger
als eine halbe Million baben .

Die Meinungsverschiedenheit zwischen der Reichs-
regierung und den Einzelregierungen über den neuen
Entwurf der Verfassung war nirgends tiefgehender
Natur . Es ist in den wesentlichsten Gedanken , vor
allem in den Grundgedanken der Vereinheitlichmrz .
Einmütigkeit erzielt worden . Wenn der Entwurf
gegenüber der erste » Fassung Aenderungen aufweist ,
so sind diese aus der Erwägung hervorgegangen , nn-
ferem Volke zunächst die staatsrechtliche und politische
Ruhe zu sebeu . die es braucht . Es war zunächst
nötig , daß die Pläne , vor die wir nach der Revo-
lution gestellt wurden , klipp und klar aufgestellt und
dargelegt wurden . Für ibre Lösung zeiat der Ent -
Wurf in der jetzigen Gestalt ein« dankbare Linie .
Namentlich die wirtschaftlichen Verbältnisse der nach-
sten Zukunft werden Anlaß geben , daß die EntWicke-
lung van dem Endziele der großen deutschen Reichs -
einheit nicht abrückt , sondern sich weiterhin mit logi -
scher Notwendigkeit vollzieht .

Der Arbeitsplan der Nationalversammlung.
^Eigener Drahtbericht .)

b. Weimar , 22 . Febr . Ueber die Verhandln » -
g e n der nächste» Woche der N a t i o n a l v e r s a ni ni -
lung iveiß die „ Deutsche Allgein . Ztg .

" zu berichten,
daß am Montag zunächst der Entwurf ein«? Gesetzes
zur Schaffung eines H e e re s in allen Lesungen
verabschiedet wird . Lange Reden werden über diesen
Gegenstand kaum gehalten werden . Weiter wird in
der gleichen Sitznng vom Reichsminister Preuß die
endgültige • Verfassungsvorlage eingebracht
und begründet . Damit die Fraktionen Zeit zur
Durchberat,mg der Vorlage finden , wird voraussichtlich
erst am Donnerstag oder Freitag die erst« Lesung er -
folgen , die mit einer Verweisung an den Verfassung !--
ausschuß enden dürfte . Wie verlautet , besteht die Al>-
sicht, diesen Ausschuß in Berlin tagen zu lassen . Wäh -
u 'iib seiner Beratungen , die 8—8 Wochen in Anspruch
nehmen dürften , finden keine Sitzungen der National -
Versammlung statt .

Die Vorlage zum Reichswehrgesetz .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Weimar . 22. ftebr . Die Vorlage zum Reicht -
webraesetz bat folgenden Anhalt : Der Reicksvräsident
wird ermächtigt , das bestehende Heer aufzulösen und
eine vorläufige Reichswehr zu bilden , die
bis zur Schaffung der durch ReicbSaesetz zu ordnen -
den Wehrmacht die Reicksgrenze » schützt , den An -
ordnung - n der ReichSregierunn Geltung verschafft
und die Ruüe und Ordnung im Innern aufrecht er -
hält . Die Reichswehr soll auf volkstümlicher Grund -
läge und durch Zusammenfassung bereits bestehender
Verbände und durch Anwerbung von Freiwilligen in
Stärke von 150 000 bis 200 000 Mann ausschließlich
Offizieren , Unteroffizieren und Beamten aufgebaut
werden . Bereits begebende Volkswebren und äbn -
liche Verbände können ihr angegliedert werden . Offi¬
ziere und Unteroffiziere aller Art und Beamte des
bestehenden Heeres können in die Reichswehr über -
nomme » werden .

Zur Abwebr des unsere Grenzen bedrohenden Bol -
fchewismus und zur Herstellung und Wahrung eines
Rechtszustandes im Innern bedarf die ReichSregie -
rung einer verwzndungsfähigen bewaffneten Macht .
Die bisher zni » Grenzschutz gebildeten Freiwilligen -
verbände und Volkswehren genügen nicht für die
mannigfachen Ausgaben , die zu lösen find . Die
ReichSregierunn hat sich daher entschlossen, für die
UebergangSzeit bis zur Schaffung des neuen in der
Reichsverfassunn aevlanten WebraefetzeS ein Volks -
beer zu bilden , das den Namen Reichswehr führen
soll, während die alte Armee aufgelöst wird .

Die Reichstvehr wird gebildet : 1 . durch Zusaui -
menfassung bestehender Rreiwillinenverbände und
Volkswehren zu einem einheitlichen Ganzen . 2 . durch
weitere Anwerbung von Freiwilligen , namentlich in
denjenigen KorpSbezirken , die sich bisher an der
Aufstellung von »kreiwilligenverbänden noch nicht be-
teiligt baben .

Sie deutsche Republik.
Der württembergische Landtag.

lVon unserem Stuttgarter Korrespondenten .)
X Stuttgart . 22. sfebr . Die württembergische

Landes versammluna wird am 5 . März wie -
der zusammentreten , um zunächst das Gemeinde -
Wahlgesetz zu erledigen . Weiter sollen eine An »
aahl dringliche Nnanzfragen bebandelt werden , so
die Anvaffung der Biersteuer an die Steuer der
norddeutschen Brausteuergemeinschaft . die Er¬
höhung der Einkommen st euer und ein
NachtragSetat . der die Beschaffung von Arbeitsge -
leaenbeit besonders durch Fortsetzung de« Nebenbahn -
baues vorsieht .

Ein Staatspräsident sür Preußen.
Das vreußifche Staatsministerium bat sich in sei-

»er Sitzung mit dem Gesetzentwurf zur vorläufigen
Ordnung der Staatsgewalt in Preußen in zweiter
Lesung beschäftigt . Die Mehrheit des Staatsmini -
steriums hllt der Einsetzung eines besonderen
Staatspräsidenten mit der Maßgabe zuge -
stimmt , daß dadurch der Regelung der Staatshoheit
und der endgültigen Verfassung nicht vorgegriffen
wird und daß der militärische Oberbefehl bis zur
reichsrechtlichen Regelung der Militärverfassung dem
Ministervräsidenten übertrage » wird . Der verkäs -
sunaaebenden LandeSversammlung soll der Erlaß der
künftigen Verfassung des preußischen Staate « , sowie
der Gesetze, die keinen Aufschub dulde » , zustehen .

Ein besonderes Steuer -Aeberwachungsamt ?
Nach Abzweigung des Reichsfinauzamtes vom

Reichsschatznmt wird daran gegangen , die Kompe -
tenze » des neue » Amtes zu umgrenze » . Das Reichs -
finanzamt wird vor allem alle mit de : Erhebung
der Steuern zusammenhängenden Arbeiten zu er -
ledige » haben . Zu diesem Zwecke ist die Errichtung
eines besonderen BetriebS - Ueberwachungsamtes ge-
plant , in den ! sowohl technische als kaufmännische
Fachleute die Aufgabe verfolgen tverden , Mittel und
Wege zu finden , um alle Steuerverschleierungen
und Steuerdefraudationen , besonders in Bilanzen
und Betriebsausweisen , aufzudecken und zu verbin -
dern . Die Zahl der Angestellten dieses neuen Am-
tes dürste sehr groß sein .

Die Deutsche Revolution .
Die vielen sich überstürzenden Ereignisse der

deutschen Revolution ordnend festzuhalten , die sich
oft widersprechenden Meldungen zu sichten, einen
lieberblick über die ungeheure Flut des vielfältigen
Geschehens zu schaffen, ist eine Arbeit , die jeder
politisch Interessierte als sehr erwünscht und not -
wendig bezeichnet . Die Redaktion de« „Deutschen
Geschichtskalendcrs " hat das wichtigste Tatsachen -
Material gesammelt und gesichtet. Das erste Heft ,
das die Ereignisse bis Ende November behandelt ,
ist soeben im Verlag von Felix Meiner in Leip -
zig erschienen . Das zweite , die Ereignisse des De -
zember behandelnde Heft , wird in de» Wichste » Ta -
gen erscheineir .

Aus den Parteien.
Demokratischer verein Wertheim.

. (Eigener Bericht .)
Zu einer imposanten Kundgebung gestaltete sich

die vom Verein angeregte und vom Zentrum und
Sozialdemokratie unterstützte Protest ver -
sammlung . die den großen Kettenfaal , der zu¬
letzt abgesperrt werden .mußte , mit über 500 Besu -
ckern überfüllt hatte . Das Mitglied der badischen
Nationalversanlmluna . Pfarrer Reliti - Unterschlüvf
wandte sich in beredten , mit langanhaltendem Bei -
fall aufgenon,menen Ausführungen gegen unsere
Leinde , die mit grausamen Waffenstillstandsbedin -
gunaen uns vernichten , die deutschen Kriegsaefange -
nen nicht herausgeben wollen und immer weitere
Gebiete Deutschlands , auch unseres Heimatlandes
Baden , besetzen . Der Vertreter des Zentrum ? . Do -
mänendirektor Eckert , und jener der Smialdemo -
kratie , Gastwirt Prü m iner schlössen sich dem Pro -
test nachdrücklich an . so daß die von dem Vorfitzen -
den des Demokratifchen Vereins . Konditor Hahn ,
zur Abstimmung gebrachte Entschließung einstimmi -
angenommen wurde .

Der Demokratische Verein Mandern
faßte in einer sehr gut besuchten Mitgliedern ?-
sammlung nachstehende Entschließung : »Die Mit -
gliederverfanimluna des Demokratischen Verein ? Kan -
dern gebt einig mit de» Protestkundgebungen der ba -
dischen Nationalversammlung und anderer Körver -
schastn gegen die Vergewaltigung des deutschen Vol -
kes durch seine Leinde . Durch die willkürliche , in
den WafsenstillstandSbedinaunaen nicht voraeseben :
Besetzung badifchen Gebietes wird unser Wirtschaft -
leben schwer aefährdet . Schärfster Einsvruch muß
erboben werden gegen solche Handlungen , die ieder
Menschlichkeit widersprechen und den Gedanke » an
einen auf Recktsarundsätzcn beruhenden Völkerbund
unterdrücken . Die Ausweisung deutscher Staatsbür -
der aus Elsaß - Lotbringen , sowie die Zurückhaltung
unserer Kriegsgefangenen und ihre schmähliche Be -
bandluna emvfindcn wir als unnötige Grausamkeit
und legen dagegen Verwahrung ein .

"

Der Demokratische verein Guggenau
hotte vor einigen Tagen seine Generalversammlung .
Der bisherige Vorstand wurde ivtedcraewäblt und die
Beiräte auf 16 Personen , worunter 4 Krauen , ergänzt .
Die Mitaliederzabl am 81 . Januar betrug 222 . Kreudia
begrübt wurde eö , als der Borsibcnde des Peretns ,
Dr . med . R a b n e r , den Antrag stellte , die General -
oersammluna »u einer P r o t e ft k u u d g e b u u g
gegen dt « Veraeivaltigung Deutichlands durch seine
Heinde auSzilgestatten . Zum Schlüsse wurde folgender
Protest einstimmig angenommen :

„ Eine Siersamnilung des Deutsche » Demokratischen
Vereins l^ aggenau erbebt energischen Protest gegen die
rücksichtslose Vergewaltigung dnrch seine sseinoe . Wir
sind empört über die unmenlchliche Behandlung deiit -
iclier Staatsbürger im Elsa », . Nach Heldenhafte » Kämv -
fen musite das deutsche Volk vor einer gewaltigen
Uederniacht schlieklict ! die Waffen strecken : Deutschland
bat dieses getan unter Annabme der 14 Punkte Wtl » »
ions , die ihm einen Rechtssrieden garantierten . Ss hat
die demokratischsten Einrichtungen getroffen , die kein
Staat der Welt mit diesem sozialen Ausbau belivt , aber
statt Recht , soll es brutale Mach » erfahren von den
Entente - Zmverialisten , die ja nur gegen den vrenni -
schen Militarismus und nicht gegen das deutsche Volt
kämpften ! Statt Brot »u erhalten , ivird von » nseren
ilkeinden unsere Lebenomitteluot rücksichtslos aii >>ae-
nüvt . Wir orotestiereu gegen die willkürliche Bei ' i
badischen Gebietes , gegen eine Besetz » » « , die >>'
militärischen Sinn bat , noch auch im urwrün ^ i
Waffenstillstandsvertrag vorgesehen war . Wir
stieren gegen die unbegründete Zurückhaltung ni . c
Kriegsgefangenen . Wir orotestieren gegen die V
waltigung des Wafsenstillstandsvertrages in der o-
stensrage für die feindlichen Bcsavu »qolruvve » . <sir
protestieren gegen die völkerrechtswidrige Bevormiiii -
dun « der Höchster .̂ arbiverke » nd besonders dagegen ,
das , deren auch sür Deutschland äunerft notwendige
Heilmittel . Salvarson . obwohl eine deutsche vrfindüiig ,
den Deutschen aeioaltfam entzogen wird und n u r deu
Alliierten noch zukommen darf . Ein tenslischer < >e-
danke , daft gerade Deutschen einer völkerzerstöre » ,.>; »
Krankheit gegenüber das wichtigste Heilmittel entzogen
werden soll . Noch nie hat die Weltgeschichte solche un -
menschliche Vergewaltigung des schliefen » zu Tode Ge¬
hegten durch den Sieger zu verzeichnen gehabt . Wir
protestieren anch dagegen , das , französische Offiziere in
deutschen chemifchcn Fabriken , unter der Angabe , ton -
trollieren zu muffen , ob kein Ärtegsmaterial mehr her -
gestellt wird , ibre sog . Kontrolle dazu benüben , aus der
Nachstehende !: deutschen chemischen Industrie alle Ge -
hcimuisse . Patente , Avoaraturkonstrukttone » und Ar -
beitSmethoden »n erfahren , bezw . zu deren Preisgabe
zwingen , um uns so wirtschaftlich zu schädigen . Wir ver -
langen Rohstoffe für unsere Wirtschaft und die Freiheit
deS widerrechtlich besetzte » Gebietes , wir verlange « Brot
für unsere kranken straueu und Kinder , iveil es genug
ist , das , gegen 700 000 Deutsche am Huugertode gsstor -
ben sind . Wir verlangen Aushebung der Blockade nnd
Recht statt Macht , wir verlangendie Verwirklichung dir
Ideale , sür welche Wilson gekämpft hat . Wir ver -
langen unsere Menschenrechte und müßten de» Ver -
such, ein 70- Millionen -Volk dauernd zu versklaven ,
als ein gemeines Verbrechen zurückweisen . Wir
geben die heilige Versicherung , das in einer jeden deut -
schen Brust eingegraben ist : McHiis est , cum dlgnitate
eadere , quam cum ignominia servicc .

Letzte Nachrichten .
Arbeitseinstellung wegen Sohtenmangels .

«Eigener Drabtberichl >
Hamburg , 22. Febr . Auf der Werft vo » Blohm

& Voß müsse» bis auf weiteres 8000—10 000 Ar¬
beiter wegen Kohlenmangel feiern .

Alliierte Rachsucht.
lEigener Drahtl >erichl . !

b . Haag , 22 . Febr . Aus London wird vericktet -.
Die Kommission für die Verantwortlichkeit für den
Krieg und die Kriegführung wird wahrscheinlich die
Auslieferung von etwa 20 U - Bootskommandanten
wcae » der vo» ihnen während des Krieges begange -
nen Grausainkeiten verlange » . ES steht bereits fest,
daß viele voii ihnen des Mordes angeklagt werde » .

Der Bolschewismus.
Paris . 22 . Febr . Der Leiter des Blattes .,La

Libertö " Content wurde verhaftet , da man in einer
Gebein,druckerei eine Form vorgefunden hatte , die
will Drucke einer Adresse an das französische Volk
diente , in der die V o l i t i k Lenins und
T r o tz k i s entwickelt wurde . Bei dem Blatte wurde
eine Haussuchung vorgenonimen . „ Echo de Paris "
glaubt w wissen , daß die beschlagnahmte » Papiere
eine weitverzweigte bolschewistische Organisation
dartun .

Amsterdam . 22 . Febr . Die „Times " melde » aus
HelsingforS : Aus Petersburg wird berichtet , daß
s? rau Radek in der Schwei * verhaftet wurde . Die .
Bolschewisten erklären setzt , daß sie am 5 . Mär ?
10 in Rußland befindliche Schweiber erschießen
werden , wen » Frau Radek bis au diefem Datnm
nickt , freigelassen worden ist.

Danaig . 22 . ^ ebr . CEig . Drabtbericht .) Eine fran
Mische Jacht und die englischen Kreuzer „Rae " und
„Trnilaiid " sind beute mittag 2 Uhr im Danainer
Hafen eingetroffen .

Rbein - WasserstLnde . morgens 6 Ubr :
22 ftebr . : 21 ftebr . :

Tckn teriniel . . V5 ® m 1/65 m
Kehl 2 .75 m 2,75 m
Maran 4 . 50 m 4,67 m

— m mittags 11 Uh • 4,61 m
— m abends 6 Ubr : 4,57 m

Mannheim . . . . 3,93 m 4,12 m
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Möbelhaus
Ecke Kaiser - Douglasskr . (Hauptpost)

Komplette Wohnungs - Einrichtungen und Einzel -Möbel .
Besichtigung

ohne Kautzwang .
| C Aufbewahrung vollst ? kostenlos ! "DDZ
MUhlburg — Philirpstr . 19 — Tel . - Nr . 3224 .

Gute Ware bei billig¬
ster Berechnung .

Gekr
.
Ilm «

STÄDTISCHE FESTHALLE KARLSRUHE ,
Art OberammergauerPassionsfestttMele

unter Leitung und Mitwirkung der berühmten Christus - und Judasdarsteller
Ad . u . Gg . raßnacht aus Bayern sowie hervorragender Passionsdarsteller .

250 Mitwirkende . Auf eieens dazu erbauter Festspielbühne. 250 Mitwirkende .
Mitwirkung eines gemischten Chors von

Ündern. Sof " ~150 Damen , Herren und Kindern . Sologesänge : Oratoriensänger Adolf Faßnacht , Tenor .

Spieltage : am 2 ., 3., 4 ., 5. , 6 ., 7 ., 8 . und 9 . März jeden
Abend 7 Uhr Anfang . Außerdem am 2., 5., 8 . u . 9 März
jeden Nachmittag 2 l i, Uhr und abends 7 Uhr . Schüler und
Begleitpersonen zahlen am S . u . 8 nachm . 2l /s Uhr halbe Preise .

LM - Preise der Plätze : Mk . 6.20 , 5 .20 , 4 .20, 3.20 , 2 .20 , 1 .60 . im
Vorverkauf der Karten in der Musikalienhandlung des Herrn Fritz fflUller ,
Kaiserstraße 124, Ecke Waldstr ., Telephon 388 . An der Abendkasse werden
1 Stunde vor Beginn der Festspiele die noch vorhandenen Karten abgegeben .

Die Festspiele fanden zuletzt in Düsseldorf ,
Essen und Aachen mit großem Erfolg statt .

Anschluß der Züge nach der Aufführung nach allen Richtungen .

Geschäftsstelle der Passionsspiele Festhalle .

Städtisches
Sonntag , den 23 . Februar 1919 .

Vorstellung des Bad . Landestheatera .
Sondervorstellung zu ermäßigten Preisen .

Als ich noch im Flügelkleide .
Ein fröhliches Spiel in 4 Aufzügen von Albert Kehm und

Martin Frehsee .
Anfang »/z2 Uhr . Ende 4 Uhr .

Sonntag , den 23 . Februar 1919 .
Vorstellung des 3ad . LandestRieaters .

52 . Sondervorstellung .
Carmen.

Oper m 4 Akten von H . Meilhac und L . Halevy . Musik
von Georges Bizet.

Anfang 6 Uhr . Ende -V.jlO Uhr .

Verein für evang . Kirchenmusik
Chor der Stadtkirche . Gegründet 1878.

Sonntag , den 2 . März , nachm . 4 Uhr,
in der evang . Stadtkirche

Kirchlich -volKstümliches

Frei - Konzert
Mitwirkende :

Fräulein Hilde Stirn (Alt) , Herr Otto
Kirchberger (Flöte) , Herr Max Thiede
( Bratsche ) und Herr Karl Rinderknecht

( Orgel und Begleitung ).
Chor : Der Chor der Stadtkirche .

Musik . Leitung : HerrMusikdir . Max Thiede
Zu dem Konzert ist jedermann freund -

l .ch eingeladen .
Der Eintritt ist vollständig frei .

Am Ausgang der Kirche werden freiwillige
Spenden für die Bad . Kriegsgefangenen -
Fürsorge dankbar angenommen .

Der Verein richtet bei dieser Gelegen¬
heit an die Freunde kirchlicher Musik die
herzliche und dringende Bitte , ihn durch
Beitritt zum Verein , sei es als aktives oder
passives Mitglied , in seinem idealen Be¬
streben unsterstützen zu wollen .

Der Vorstand .

Bachverein E.V.
Montag , den 24 . Februar 1919

abends 7 Uhr
in der städtischenFesthalle (39 . Konzert)

Volkskonzert
Die Schöpfung »-A.

Oratorium in drei Teilen .
Sopran : Marie von Ernst , Opernsängerin ;
Tenor : Helmut Neugebauer , Opernsänger ;
Baß : Max Büttner , Kammersänger ;
der Chor des Bachvereins ;
Mitglieder des Orchesters des Landestheaters .

Dirigent : Fritz Cortolezis .
Kasseneröffnung 6 Uhr .

Anfang 7 Uhr . Ende nach ' i-10 Uhr .
Eintrittspreise zu 3 , 2 und E « RnOff
I Mk . in der Musikalienhandlung IT « U JKII5
(Kaiserstraße , Eingang Ritterstraße ) und an der
Abendkasse . Schluß des Vorverkaufs am

Konzerttage abends 5 Uhr .

Auf der untern und oberen Galerie Gelegenheit
zur unentgeltlichen Kleiderablage ; Personen ,
welche Kleidungsstücke in der allein uns zur
Verfügung stehenden Garderobe rechts vom
Hauptportal nicht abgelegt haben , werden
gebeten , den Ausgang durch die Garderobe

möglichst zu vermeiden .

M HUpA | Up

Maxim
Vornehmstes Weinrestaurant
Herrenstr 16 . gjfn PlatZCs Telephon 419 .

!
.

Kramer
ilel-

11. ttiiaiis
30 Kalserstraße 30

Telephon 778
neben Hotel Erbprinz.

Infolge günstiger Abschlüsse
kann ich noch zu sehr mäßigen
Preisen anbieten :Schlafzimmer
tannen , hell eichen u . nußbaum

lackiert ,
eichen hell und mittel gebeizt ,

nußbaum poliert .

Wohnzimmer
nußbaum und eichen .

Speisezimmer
eichen , in allen Faibarten .

Küchen
lackiert und pitciipine

Einzelmöbel:
kompl. Betten , Schränke

lackiert u . poliert,
Vertikos , lackiert , poliert
u. eichen,Tische , Stühle ,
Spiegel , Flurgarderob .,

Klavierstühle ,
Ziertische,Fußschemel ,

Plüschsofas (Friedens¬
ware) ,

Chaiselongues .

Gekaufte Möbel werden kostenlos zurück¬
gestellt bis zur Abnahme .

1 Eigene Schreiner und Polsterwerkstätte . ——

TANZ - »

" ?,: ,

J. Heppes, Karlsruhe s
"

a8e 25
Einzelunterricht, Mittag - und Abendkurse.

Tanzkurse am 4 . , 7 . , 10 .
und 12 . März .

r
Großer Saal des Konservatoriums

Karlsruhe (Sofienstraße 43)
Mittwoch , d a 2k . Februar 1919

abends li 28 Uhr :

1
Trio-Abend

veranstaltet von
Margarete Schweikert (Violine )

unter Mitwirkung von
Fritz Cortolezis (Klavier)
Karl Spittel (rlöte )
Hugo Lüthje (Viola )
Paul Trautvetter (Cello )

re ^ uf4¥fe ^ Fritz Müller j
Kaiserstraße , Ecke Waldstraße .

Beginn neuer
gut bürgerl .

Geil . Anmeldungen erbeten Herrenstraße 25 , Laden .
Auf Wunsch spreche persönlich vor .

<WoUdcdtm
190 <200 groß Mk . 15. -

gegen Haushalt-Karte Nr. 36.

ßetnricfy 0totfjf$ ild
Kaiserstr. 167. Tel. 1556 .

Schutzberechtigt
ist jede , noch die kleinste
gewerbl . Verbesserung
von Entwicklungsteilen
jeder Art und bedeutet

geistiges Eigentum.
Erfindungen

Karlsruhe - Eintrachtsaal W
Montag , 24 . Februar 1919, abends </,8 Uhr

SonaSen -Aliend
Herrn . Post (Viol .), Frau E.Sommer -Karrer (Klavier)

unter Mitwirkung von Mse Joos (Sopran ).
Sonaten : Mozart B-Dur , Beethoven (Kreutzer )

Brahms O-Dur .
Lieder : Di Napoli , Schubert , Brahms , Strauß .
Karten zn Mark 4.—, 3.—, 2.—, 1.— in der

Hofmusikalienhandlung
FD nflPBT Rl *terstraße
rn . UULiU Ecke Kaiserstr .

Stenographen - Verein Stolze - Schrey .
Dienstag , den 25 . Februar , abends pünktlich 1/28 Uhr,
im Saale des „ Goldenen Adler " , Karl-Friedricnstraße ,

Unterhaltungs -Abend .
Begrüßung der aus dem Kriege zurückgekehrten

Mitglieder .
Vollzähliges Erscheinen , auch früherer Mitglieder , er¬

beten . Schriftfreunde willkommen . Der Vorstand .

Einzig in seiner Art.

Ohne Holen
lernen Erwachsene in jedem Alter

in 2 bis 3 Monaten flott

Klavierspielen .
Nach 2 bis 3 Stunden spielt man schon Lieder I
und Tänze , nach 10 Unterrichtsstunden

Opern -, Operetten -, Salonstücke usw .
Original-System von Dir. P . A. Fay
Kein Apparat , vollkommen natürliches i
Klavierspiel . Die Musik ist so vollständig
und harmonisch , daß sie in der Klangwirkung
dem Notenspiel gletchsteht . Vorkenntnisse
sind nicht erforderlich . Erfolg garantiert . |

MM EillÄW g«i MW ?
in den Sprechstunden täglich von 9— 1 und

3— 8 Uhr , Sonntags von 11— 1 Uhr .
Nur Cinzel -Unterricht:

Jollystratzet4, S .Stock.

Grifca CÖaniel
$ do(f Cießauer

Werfobte .
Xartsrufie

'Februar 1919.
Breslau

linntfeisansestellte
Ueber

Die Zeitfragen der
Handlungsgehilfen

spricht am Montag , den 24 . Februar ,
abends Punkt l /,8 Uhr , im großen Saale

des Hotel Friedrichshof

Herr Gauvorstetier Julius Stiieliin
aus Frankfurt a . M .

Die Neugestaltung im Handelsgewerbe
zwingt jeden Handeisangestellten sich über
die Zeitfragen zu unterrichten , deshalb isl
Erscheinen unbedingt erforderlich .
Saaleröffnung 7 Uhr . Freie Aussprache -

Deutschnat .Randinn3sgeiiilfenveräcnit
Ortsgruppe Karlsruhe .

Zur teilweisen Deckung der Unkosten
werden am Eingang 20 Pfg . erhoben .

■ Ii ii ii uii HH 'm . mii nnnpi «m «

Beste Referenzen .

Qramoiä
Apparate für künstlerische
Hausmusik . Aufnahmen aller
ersten Künstler und Orchester .

Deutsche
Gramoph. A. -B.
Kaiserstr . 176.

Verkaufstelle :

Karlsruhe
Eckfc Hirschstr .

jeder Art für
Gas und Elektrisch

nach jedem Entwurf
■ aus Messing

Eisen
Bronze

Kristall
in bester Friedensqualität

wurde wieder aufgenommen !

. Kartete knstpM. Mslälln =
C. F. Otto Müller

Großes Lager
fertiger Beleuchtungskörper,Tischlampen ,

Kipplampen , Wandarme
in den Verkaufsräumen

Kunstgewerbehaus c . F. Otto Müller
Kaiserstrasse 144.

Fachmännische Beratung in allen beleuch¬
tungstechnischen Fragen .

Qoschäftsempfehlung
Habe mein Geschäft, Schreinerei

Möbelhandlung , wieder eröffnet u" '1

empfehle mich in Neuanfertigung s°'

wie Reparieren von Möbeln jeder Af '

Karl Ruf, Zähri Ts?
" e 53*

Schreiner , Kapellenstraße 46-

Verkauf nur Zähringerstraße

Me-MiM
gibt das Spiel berühmter Klavier-
virtuosen ohne jedes persönliches
Zutun mit allen Nuancen u. Fein¬
heiten wieder . Dadurch wird dem
Kunstfreund ermöglicht,unsregroßen
Meister wie d'Albert , Busoni, Car-
reno , Dohnany , Friedberg , Lam-
brino , Mottl, Reger usw. bei sich
im eigenen Heim zu hören .

Welte - Piano
Welte -Borsetzer

empfiehlt der Alleinvertreter :

fi Maurer , Plummer
Kaiserstraße 176 , Eckhaus Hirschstraße .

B
ettenhaus
uchdahl

= Kaiserstr . 164, Nähe Hauptpost . W

| Bettstellen, Kinderbetten,
I Matratzen Ersal*
■ ttlkoinsh . Schonerdecken .
Tl

Emaille - Geschirre
werden dauerhaft revariert (nicht gelötet )

Geschirr-Reparaluc-Ansialt Körnerstraße 38
im Hof. Telephon 1421.

Ingenieurbüro Karlsruhe
Stadtabteilung

Kaiserstraße 180. Telephon 23-
• • • •• • »• • • • • • • • •

Ausführung , Revisiorf , Instand'
Setzung elektrischer Licht - und
Kraftanlagen, Lieferung aller Be"
triebsmaterialien.Metalldrahtlampef»
Nitralampen, Heiz -Apparate usW-

SSH0HE3 HB H m M ms .
i Tapeten und Lincrusta
iÜ in großer Auswahl .
Ŷ { Taperierarbeiten werden sorgfältig und rasch

ausgeführt . Eingang mm Tapetengeschäft Ect «
Hebel - und Lammstraße .

Friedrich Hafner ,
Tapetengeschäft .

Hotelbonbncher
angekommen.

Karl Eug . Duffn«'
Papier- und Schreibwaren

Kaiserstraße 56 .

Habe den Betrieb meinef

Reparaturwerkstätte wieder w
vollem Umfange aufgenommen-

Josef Götz,
SchÄr

Schfitzenstraße 44 .

f st
jen bo

tonne Vorrat reicht, oer 11110 au m i.av - -
lauf 1 Kilo neficit ca . 20 Meter ! abziiaebc»

E.Spitzer. «lii|.ziüt« rÄr ^
für Umzäunungen oon Karte » :c. «eeis.̂ »

'
1.3?

lange Vorrat reicht, ver Kilo m M 1 .20
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Austeilung des landw. Grotzgrund-
Vesitzes und Volkswirkfchast.

Von ffimmaamtirvariit Dr . Schenck .
Die Revolution hat mit größtem Nachdruck auch

wieder die Existenzberechtigung und damit die ever>
Welle Austeilung der grob « » landwirtschaftlichen
Aüter zur Diskussion gestellt . In Baden spielt
fiefe Frage nicht die Rolle wie im Norden Deutsch-
«nids , wo z . B . in Pommern auf die Größenklasse
von 100 Hektar und mehr 56 °/0 der ganzen land¬
wirtschaftlich geinltzten Fläche entfallen , in Mecklen-
ourg»Schwerin sogar 60 °/». Nach einer Erhebung
}
>« : badischen Regierung im Jahre 1888 betrug das
Eigentum der Standes - und Grund Herren 96290
Hektar , das sind 6 8̂ °/° des ganzen landwirtfchafi -
uchen Besitzes ; über die Halste hiervon ist Wald .
Aseiherr von und Mi Mentzinzen gibt in seiner
Broschüre „Das badische Stammgut " den Besitz der
Grundherren auf insgesamt 32 991,85 Hektar an
wr das Jahr 1888 ; hiervon seien 20 054,47 Hektar
Acker, Garten usw . , 198,86 Hektar Weinberg, 536,90
Hektar sonstiges Gelände und 12201L3 Hektar
Wald .

Was die Größenklasse betrifft , >o gibt es in Ba -
?en im gangen nach den Angaben von Dr . Hecht
M „Die bad . Landwirtschaft am Anfange des 20.
Jahrhunderts " nur 117 Betriebe von über 100 Hek¬
tar . das sind 0,06 °/0 aller landwirtschastl . Betriebe .
-Zn der Größenklasse von 200 bis 500 Hektar haben
wir in Baden nur 24 Betriebe , wovon 20 Domäne -
voer Gemeindebesitz sind . Soweit der Großgrund -
besitz n-icht Eigentum der toten Hand ist . gehört er
einzelnen Standesherren , wie dem Fürsten von Für -
Irenberg , Leininzen , Löwenstein , dann etwa 80 ad :-
"gen und einigen bürgerlichen Grundbesitzern . Die
weiften dieser Güter finden sich in den Amtsbezir¬
ken Sinzheim ( 10), Wertheim (7 ) , Adelsheim , Mos¬
bach und Heidelberg (je 6 ) . Schon auf Grund die-
fe Zahlen kann man nicht eindringlich genug vor
übergroßen Erwartungen landhungriger Bürzer
warnen . Im besten Falle kämen einige 1000 Fa¬
bulier , in Betracht , wenn alles siedlungsfähige Land
^es Großgrundbesitzes besiedelt würde .

Wenn in Baden der Großbetrieb auch versckwin -
°end klein ist, so ist die ganze Frage doch wichtig
^ettug , um auch hier einer Untersuchung unterzogen

werden , ob nicht mindestens Teile dieses Besitze?
JJt allgemeinen Interesse aufzuteilen wären . Soll
"lese Frage vorn volkswirtschaftlichen Standpunkt
^us richtig beantwortet werden , so ist u . E . zu un¬
tersuchen , welche Besitzform , die des Großbetriebs
oder die bäuerliche , in bester Weise die Hauptanf -
vaben der Landwirtschaft erfüllt .
. Die Landwirtschaft hat zwei große Aufgaben . Si £
wll einmal dem Volke die notwendigen wichtigften
Lebens -mittel beschaffen ; wie wichtig diese Aufgabe
besonders in Kriegszeiten ist . hat uns ja der ftirckt -
Are Kriez , in dem etwa 700 000 Einwohner an den
Mlgen der Unterernährung gestorben sind , mit er¬
ichreckender Deutlichkeit gezeigt . Die Landwirtschaft
Ipll aber auch der stete Jungbrornftn eines Volkes
l^ n ; sie soll unser Volk körperlich und seelisch ge-
nind erhalten .
^ Die erste Aufgabe ist außerordentlich wichtig .
?«>ch wichtiger will uns aber die andere Aufgabe er -
scheinen. Veisazt in einem Volke die ewige Reg?-
Zeration durch das seelisch und körperlich gesunde
5?<iiiiCTttum , dann hält nichts mehr den Niedergang
m betreffenden Volkes auf ! Wir müssen also der
Kesitzform die größere Berechtigung zusprechen , die
Je Ernährungsfrage befriedigend , die Regenera -
tivnsfraae aber restlos erfüllt . ^
. . Zunächst die Foaze : Gewährt der landwirtschaft -
?che Großbetrieb — Güter über 100 Hektar — oder
?er bäuerliche ein « größere landwirtschaftliche Pro »
Utionsmöglichkeit . Diese Krage ist von jeher um »
Mitten . Wir wollen un » bei der Untersuchung in
?er Hauptsache auf Büchenberg « : stützen , da Buchen»
Arger bekanntlich für unsere badischen landnnrt .
Mastlichen Verhältnisse die Autorität ist. Nach
^ uchenbergers Ausführungen in seinem „Agrav -
? eien und Agrarpolitik " ist an der Ueberlegenheit

. Großbetriebes gegenüber dem Landwirtschafts--
Mrieb mittlerer und kleiner , d h . also den bäuer -
Uen Wirtschaften , nicht zu zweifeln . Fast immer
? >en alle Fortschritte auf dem Gebiete der Boden -
Pjwt , der Tierzucht und des Pflanzenbaues von
LP } Großbetrieb ausgegangen . Bei den kleineren
Sutern gilt ein DurchschnittserträMis hinsichtlich°es Getreides von etwa 20—30 Zentner pro Hektar
? '$ normal gegenüber 50—80 Zentner bei rationell
^ wirtschafteten Großbetrieben . Aehnliche Verhält -
Me bestünden fast in jedem anderen landwirtschaft -
'Wien Iweig .
. Demgegenüber bestehen aber auch große Vorteile
M bäuerlichen Betriebes . Auf dem Gebiete der
T-'Ahaltung . besonders Rindvieh - und Schweine -
? ^cht, erzielt der kleinere Betrieb mindestens gleich
Lustige oder aar günstigere Ergebnisse , weit es
?erode hier bekanntlich besonders „auf das Auge
M Herrn " ankommt , das stäi .dig Fütterung und
Meze der Tiere überwacht . Gerade in der Rind -

Wucht find viele Bauern anerkannte Meister .
Jtodt mehr tritt die Ueberlegenheit des Klein -

M >. Mittelbetriebes in der Kleintierzucht :n die Er -
Meinung ; die Kleintierzucht ist die eigentliche Do -
A.ane des bäuerlichen Betriebes . Hier erfolgt vor
MtM die fast restlose Verwertung der Abfälle : in
fSrnr , 3eit , wo aber auch nichts umkommen darf ,
J [U' ^ eser Vorteil des Kleinbetriebes aegenüber

-m Großbetrieb erheblich in die Wagschale . Ein
W?ßer volkswirtschaftlicher Vorteil des Klein - und
^ Utelbetriebes ist auf jeden Fall , daß er auch das

Drdu Fleckchen Land intensiv ausnutzt , kleinere

^ b^ ialkulturen , die menschliche Arbeitskraft der
ollere Prvduktionsfaktor ist , besteht meistens

«Mestens Gleichheit oder gar Ueberlegenheit des
bei ' und Mittelbetriebes gegenüber dem Groß -
^ ,

'?,eh . Die Sand arbeitet eben immer noch viel
^

r als die Maschine ,
t -^senfn die Ausführungen Buchenbergers auch
ist ^ kvoch mehr oder weniger Gelwnq haben , so

. anzunehmen , daß mit der fortschreitenden
wir+r!? allgemeinen und Nachbildung der land -
i-^ ^^ aftlichen Bevölkerung die Momente der Ueber -
i>L^? Vrt des Großbetriebes niehr und mehr ver -
^j

' ^ uden . Der Klein - und Mittelbetrieb kann sich
öiri , ^ ! te Fachbildung zulegen , er kann sich mit

res Genossenschaftswesens gutes Geräte - und
j^ ^ terial , ausreichende Düngerstoffe beschaffen .

^ ,rentablen Absatz sorgen usw . Hoffentlich
Undr ™er Krieg und !?ievolntion ordentlich auf
f(j,r„ ' 0t9'en dafür , daß tüchtige Männer an die aus -
lick^ r v den Stellen kommen , damit eine gründ -
iiV ^^ ^ wirtschaftliche Ausbildung erfolgt . Dann
itiiruJ .Großbetrieb dem Klein -- und Mittelbetrieb
i^ Manlich nicht ewig ' überlegen . ?o daß aus Wirt -
tuVT„

" chen Gründen seine unabänderliche Erhal -
gefordert werden müßte !

^eaen nun die Verhältnisse beider Befitzwr -
we ><,^ ? . wzialer und politischer Hinsicht ? Ganz
Klein . >.

"Ä .?t sich hier die Wage zugunsten des
Hz» Mittelbetriebes : der bäuerliche Besitz er»
^unZi » körperlich iind seelisch gesund . , .Lati =
halten% 4

Pr dere l taliain "
. Die Großbetriebe

Nus aus !
n zugrunde gerichtet , so ruft schon P !i-

udenseim der Klein - und Mittelbetriebe
^ Ibitiii,^ ^ ^ mit dem Vorhandensein eines
Tie selbstbewußten , zähen Bauernstandes ,
eines ern derartiges Element innerhalb

Mt, braucht ia bei den heutiacn Zu¬

ständen nicht besonder ? erwähnt zu werden . Das
.Kräutlein der Spartakisten gedeiht nicht in der
Landlnft ! -

Eine kräftige Bauetnbcvölkerung ermöglicht dein
Großbetrieb , soweit seine Erhaltung wün/schenöwert
ist, erst die Existenz . Was nützt ihm die technische
Ueberlegenheit , wenn ihm die Arbeitskräfte fehlen !
Bisher wurde er mit Hilfe der ausländischen Wan -
derarbeiter mehr oder weniger J&ert dieses Prob¬
lems . Wie können wir das immer drohender wer -
dende Arbeitslosenproblem in den Städten , in unse -
rer Industrie befriedigem > lösen ? Auf die Dauer
nur , wenn wir diese Massen wieder zum Land zu-
riickbrinzen . oder besser , da dieses bekanntlich sel?r
schwer ist , die übermäßige Abwanderung vom Lande
in die Städte verhindern . Dies ist riatürlich nur
möglich , wenn wir auch den nachgeborenen Söhnen
und Töchtern Bauernland geben ! Ein weiterer
zwingender Grund , Siedlungsland durch Aufteilung
für unsere Bauernsöhne Au schaffen , ist die Tatsache ,
daß wir durch den verhängnisvollen Kriegsausganz
das große -Siedlungsland im Baltikum verloren
haben , daß zahlreiche Landwirte aus dem Elsaß bei
uns in Baden mit seinen ähnlichen Produktions -
bedingungen wieder eine Existenz suchen.

Durchaus gegen den Großgrundbesitz sprechen die
Verhältnisse da . wo der Besitzer seinen Grund und
Boden nicht selbst bewirtschaftet , wo er ihn verpach-
tet — womöglich noch in Parzellenpacht — und die
Rente in der Stadt oder Mr außerhalb des Staa -
tes itn Ausland verzehrt . Bei diesem sogenannten
Absentismus verschwindet auch der Vorteil , den
man sonst oft noch zugunsten des Großbetriebes an -
mhit , nämlich das Vorhandensein tüchtiger , gebil -
deter Personen aus dem flachen Lande zur Be -
setzung ehrenamtlicher Stellen . Diese Erscheinung
ist in Baden selten . Pachtbetriebe von über 10V
Hektar gibt es in Baden nach Dr . Hecht, „Die badi -
sche Landwirtschaft am Anfang des 20 . Jahrhun -
dertS " im ganzen nur 39 ; es sind durchweg standes -
herrliche Güter in bester Bewirtschaftung .

Zusammenfassend kann man sazen , daß von Jahr
zn Jahr die Ueberlegenheit des landwirtschaftlichen
Großbetriebes abnimmt , daß auch der bauerliche
Besitz entweder schon recht gut die erste Ausgabe der
Landwirtschaft , möglichst Hobe Produktion , erfüllt ,
oder sie doch erfüllen kann ; außer jedem Zweifel
steht aber , daß der bäuerliche Besitz dem Großbe -
trieb hinsichtlich der zweiten Forderung an die
Landwirtschaft , ein Jungbrunneir des Volkes zu
sein , iiberlegen ist.

Doch sei damit nicht der restlosen Aufteilung aller
Großbetriebe das Wort geriet . Dazu sind wir
uns der Bedeutung großer Gutsbetriebe in Eizen -
bewirtschaften « oder Pacht als Musterwirtschaften
zu bewußt . Wir wissen auch, daß die Großbetriebe
die Ueberschiiß-Wirtschasten waren und sind , die
während des Krieges und jetzt die Versorgung der
volksreichen Städte ermöglicht haben . Eine über -
stürzte und völlige Zerschlagung großer Betriebe
und deren Umwandlung in kleine Wirtschaftsbe¬
triebe verbietet sich schon aus diesem Grunde und
auch schon deshalb , weil die Herstellung der benö-
tigten Wohn - und Oekonomiegebäulichkeiten und die
Beschaffung des lebenden und tote « Inventars zur
zeit kaum zu tragende Kosten verursacht oder fast
völlig unmöglich ist . Aehniich werden übrigens auch
die Verhältnisse liegen , wenn durch Ausrodung von
Waldgelände landwirtschaftliche Existenzstellen vk -
iVbaffen werden sollen . Bei uns in Baden besteht
übrigens bei der schon sehr weitgehenden Boden -
zersplitterung und der engen Besiedlung viel wem -
ger ein Bedürfnis nach Schaffung neuer landwirt -
schaftlicher Stellen als danach erhältliche ? kultnr -
fähige ? Land den schon vorhandenen landwirtschrft -
lichen Besitzungen zuzuschlagen . Soweit der Groß -
^ nmdbefitz in einqÄlnen Bezirken für längere Zeit
nicht al ? Mirsterbetrieb zu erhalten ist . sollte er in
erster Linie jirr Vergrößerung schon vorhandener ,
aber nicht recht Uisreuzsähliger Kleinbetriebe ver -
wendet werden . In einzelnen Fällen könnten na -
türlich auch neue bäuerliche Anwesen geschaffen wer -
den . besonders , um die. vorhandenen Gebäulichkeiten
wirtschaftlich auszunutzen .

Wie im einzelnen Falle vorzugehen ist , darüber
hätten die maßgebenden Stellen zu entscheiden ; nur
sollten endlich einmal die einleitenden Schritte hier -
zu getan werden . Unsere Arbeitslosigkeit und die
ivohl noch lange bestehende Ledensmittelnot oder
doch deren Knappheit verlangen rasche Arbeft !

Aus VadeK.
Die Herstellungskosten der Zeitungen

haben wider (Erwarten eine sehr erhebliche
Steigerung erfahren . Infolgedessen sehen sich
die badischen Zeitnnaöverleaer gezwungen , teil -
weise mit sofortiger Wirkung , ihre Anzeigen -
und Bezugspreise an erhöben.

Amtliche Mitteilungen .
Die Badische vorläufige Volksregierung hat den

Revisionsvorstand bei der Koll- und Steuerdirektion ,
Rechnungsrat Johann Kern , zum Oberrechnungs -
rat ernannt .

Fahrplanänderung.
Vom Montag , den 24 . Februar d . I .. ab treten

im PersonenzugSfahrvlan folgende Aenderungzn ein :
Der Vorortzug 3402 (W ) , seither Hirschsprung ab

5.50 vorm . . Jvrcibiirg an 6 .29 , verkehrt künftig :
Hirschsvrung ab 5 .24 vorm . . Freiburg an 6 .26.

Die Wae 75L, Karlsruhe ab 4 .36 nachm . . Graben -
Neudorf an 5 .11 , und 758, Graben -Nendorf ab 6 .05
nachm . . Karlsruhe an 6.42. verkehren Werktags von
Graben -Neudorf bis Rheinsheim und zurück , und
zivar der Zug 7S3 Graben -Neudorf ab 5 .13 nachm .,
Rheinsheim an 5.34 nachm . , der ??ug 758 Rheins -
heim ab 5 .40 nachm . . Graben -Neudorf an 6.01 nachm . .
Sonn - und /feiertags endigen und beginnen diese
Züge wie seither in Graben -Neudorf .

Der Vorortzug 3050 (W ) , Mannheim ab 4.00
nachm .. Wagbäusel an 5 .04 . wird bis Grab : n -Neu -
dorf durchgeführt : Wagbäusel ab 5 .06 nachm . . Gra -
ben - Neudorf an 5.21 . Als Geaenzug verkehrt der
Zug 3049 (W ) , seither Waghäusel ab 5 .35 nachm .
Mannheim an 6 .36 , künftig : Graben -Neudorf ab
5 .36 nachm ., Mannbeini an 6 .63 . Die Züge 1020/1021
auf der strecke Rheinau —Ketsch erhalten künftig
folgenden Fahrplan : Rheinau ab 6 .36 nachm . . Ketsch
an 6 .53, Ketsch ab 7 .00 nachm . , Rheinau an 7. 17 .
Die weiteren Verkehrszeiten und alles Übrige ist
aus den Schalteranschlägen zu ersehen und bei den
Stationen zu erfahren .

Die Bekämpfung der Pferderäude.
Das Generalkommando des 14. Armeekorps und

die Badische Landwirtschaftskammer haben sich be-
reit erklärt , in ihren Räudelazaretten , die
init Einrichtung zur Gasbehandlung versehen sind,
auch Pferde von Privatbesitzern zur ambulatorischen
Behandlung der Räude mit Schwefeldiorvdgas zu -
(»lassen . Voraussetzung zur Behandlung ist die Bei -
brinaung einer bezirkstierärztlichen Bescheinigung
darüber , daß die zu behandelnden Pferde sonst
seuchenfrei find und aus einem seuchenfreien Gehöft
stammen , der Seuchenstall desinfiziert wird oder
mindestens auf die Dauer von 4 Wochen unbesetzt
bleibt und die Desinfektion des Geschirres und der
sonstigen Gegenstände , mit denen die räudigen Pferd :
in Berührung gekommen find , veranlaßt ist . Die
Desinfektion des Geschirres , der Decken und des
Putzzeuges wird in den Gaszellen vorgenommen .
Die Kosten für jede ambulatorische Begasung lein -
schließlich Scheren und etwaiger Desinfektion des

Geschirres u . dergl .1 betragen 26 Ji . Vor der Be¬
handlung der Pferde bei dem Räudelazarett , das den
Zeitpunkt der Behandlung festsetzt und dem Besitzer
hiervon Nachricht gibt , sind die räudekranken Pferde
anzumelden . Die Behandlung geschieht auf die Ge -
fahr des Besitzers . Die Militärverwaltung und die
Landwirtschaftskammer übernehmen keinerlei Ge -
wäbr für etwaige bei der Behandlung vorkommende
GefundheitSfchädiaungzn der Pferde . Für die ambu -
latorifche Gasbebaildluna sind zunächst das Armee -
Pferdelazarett 363 in ??reibura -Uffhausen . das Gruv -
venpserdelazarett 688 in Steinen in W . , das behelfs -
mäßige Räudelazarett in Karlsruhe iz . 8t . von
der Landwirtschaftskammer übernommen ) und das
Räudelazarett der Landwirtschaftskammer in Einach
bei Gengenbach bestimmt worden .

Ms item MMmse.
Stadtrat Otto Müller 1*. Im 62 . Lebensjahre ist

am Freitag abend Z49 Uhr Fabrikant und Stadtrat
Otto Müller , Teilhaber der Firma F . Wolff &
Sohn , gestorben . Er war geboren am 21 . Oktober
1867 als Sohii des Dekans Wilhelm Müller zu
'Dreifelden im Unterwest 'er Wald . In W' esbaden
hatte er das Gymnasium absolviert und trat in den
Kanfmannsberuf über , indem er 1877 bei der Firma
F . Wolff & Sohn in die Lehre kam . Seine weitere
kauftnännische Ausbildung förderte er nach Erledi -
Mnz seines einjährigen Dienstjahres in Betrieben
zu Berlin , London und Paris . Er trat dann als
Teilhaber in die Firma F . Wolff & Sohn ein . An
dem Emporblühen des in der ganzen Welt betann -
ten Unternebmens hat er wesentlichen Anteil , ins -
besondere dadurch , daß er seine rastlose Tätigkeit
und anerkannte Tüchtigkeit dein Auslandsgeschäft
der Firma widmete . Den Haupterfolg dieser Ab-
teilnng kann man auf seine Umsicht und Tatkraft zn-
rückführen . Seine menschlichen und kaufmännischen
Fähigkeiten waren der Anlaß , ihn auch in eine Reihe
von städtischen Ämtern zu bestellen , in denen er
ebenfalls eminente Kenntnisse und erfolgreiche Tat -
kraft cm den Tag legte . So war er von 1896 bis
1911 Mitglied des StadtverordnetenkollegiumS . von
1906 bis 1911 Obmann des geschäftsleitenden Bor -
standes ; 1911 wurde er Stadtrat . Bon der uner -
inüdlichen Schaffenskraft des Dahingegangenen legt
ferner seine Mitgliedschaft in einer ganzen Zahl von
Kommissionen beredtes Zeugnis ab . So gehörte er
an : der ^ Rheinhafenkommisston , dem Verwaltungs -
rat der Spar - und Pfandleihkasse , dem Armen - und
Waisenrat , der Friedhofkommi 'sion , der Schlacht-
und Viehhofkommission , er war Mitglied des Han -
delsschulrats , Beisitzer des KaufmannS -zerichts ( als
Vertreter der Arbeitgebers <1904 ) . Ferner gehörte
der Verstorbene dem Bezirtsrat als Mitglied an lab
1908) und dem Kichengeineinderat . Die umfassende
Tätigkeit , die schon aus diesem äußeren Werdegang
zu ersehen ist . im Verein mit einer Reihe von rüh -
menswerten Tugenden lassen eS als erklärlich er¬
scheinen, daß der Verstorbene in weiten Kreisen hohes
Ansehen und tiefe Wertschätzung »enoß . Äluch für
die Firma , deren untadeligen Ruf er im In - und
Auslande in würdiger Weife förderte und repräsen -
tierte , ist der Hingang des Verstorbenen ein sehr
schmerzlicher Verlust . Aber auch die Bürgerschaft
und alle , die mit dem Verstorbenen in Berührung zn
konmnen Gelegenheit hatten , werden den Tod dieses
ausgezeichneten Mann «? lebhaft bedauern und ihm
ein ehrendes Gedächtnis bewahren .

^ ahrterlanlniisscheine . ftih : den Bereich der ba -
dischen Staatsbahnen ist die Einfnhrnna von Fahrt -
erlaubnisNieiiien nicht beabsichtigt , dagegen dürfen
im Bereich der pre >is;isch--hessischen Staatsbahnen
Fahrkarten nur nrxii gegen Fahrterlaubnisscheine
ausgegeben werden . Die Generaldirettion der badi -
schen Staatseisenbahnen bat aber angeordnet , daß
Reifende nach vrenßifch -hesstfchen Stationen ans
badischen Stationen Fahrkarten obne Erlaubnisschein
erhalten . Es ist empfehlenswert , schon beim An »
tritt der Hinreise die Fahrkarte für die Rückreise
mit biertäaiger Gültigkeit zu lösen .

Albtalligh « . Ab 1 . März tritt ein neuer Fahrplan
in Kraft . (Siehe die Anzeige .)

Aus Tkutschostafrika zurück . Ein Verzeichnis der
auf dem Dampfer „Feldmarschall " voraussichtlich am
4 . März in Rotterdam eintreffenden Zivilpersonen
aus - Deutschostafrika ging uns zu und kann in der
Expedition eingesehen werden .

Der Bcrkehrsverein Karlsruhe hielt am Samstag ,
den 15. Februar eine Ausschußsitzung ab . in der der
Jahresbericht und die Jahresrecknung für 1918 und
der Entwurf des Voranschlags für 1919 gutgeheißen
wurdcb . Zur endgültigen Berbescheiduna - dieser
Vorlagen und zur Neuwahl des Ausschusses wird
eine ordentliche Mitgliederversammlung auf Sams -
tag . den 8. März einberufen . Der Verein hat so -
eben einen neuen «kurzen ) Kübrer durch Karlsruhe
(mit 2 Stadtvlänen und 1 Plan über das zu Jndu -
striezwecken verfügbare Gelände ) herausgegeben .
Der Kührer ist in allen Buchhandlungen und in der
Auskunftsstelle des Verkehrsvereins zum Preise von
1 JC erhältlich .

Badifcher Architekten - und Jugenieurverein . Am
Donnerstag fand im „ Moninger " eine stark besuchte
Monatsversam mluna statt . Nach Begrüßung der aus
dem Felde heimgekehrten Mitglieder durch den Vor -
sitzenden . Geh . Oberbaurat R e h b o ck . und des Ge -
denkens der im Kriege Gefallenen iourde Bericht
erstattet über die Tätigkeit des Vereins im letzten
Jahr . Es war dies hauptsächlich Arbeit im Vorstand
über Standesfragen . Vorträge . Besichtigung des
Murgwerks u . dergl . Nack dem geschäftlichen Teil ,
wie Kassenbericht . Neuwahl des Vorstandes . Mit -
teilunnen über die Tätigkeit der Bereinigung tech -
nischer Vereine . Âufnahme neuer Mitglieder u . dergl . ,
wurden zwei Anträge eingebracht , die von außer -
ordentlicher Wichtigkeit sind . Zu ^ Prüfung und wei¬
teren Bearbeitung dieser Anträge Ivurde eine Kom -
Mission gewählt . Der erste Antrag betrifft die Zii -
kunft der badischen Schlösser . Es ist allgemein be-
kannt . welchen Schatz der badische Staat in seinen
Schloßanlageii besitzt. Die Schlösser in .Seidelberg .
Schwetzingen , Bruchsal . Karlsruhe . Rastatt find uns
eine liebe Erinnerung , ein Stück .Heimat , ohne diese
wäre unser Land viel ärmer an Kunst - und Kul -
turwerten . In der Erhaltung dieser architektonischen
Werke hat der badische Staate bis heute Hervor -
ragendes geleistet . 3iweck der Stellungnahme soll
fein , daß die Kunstschätze auch für die Zukunft dem
deutschen Volk und vor allem der engeren Seimat
in einer Weise erhalten und zugänglich gemacht
werden sollen , wie es der hohen Bedeutung der An -
lagen entspricht . Der zweite Antrag betrifft die
Verbesserung de ? vribaten Bauwesens . Ueber
die im letzten balben Jahrhundert betätigte Art des
Häuserbauens sind wohl alle beteiligten Kachleute ,
wie auch die Allgemeinheit nicht befriedigt : die Kla -
gen über unrichtige Maßnahmen im Städtebau , un -
schöne Straßenbilder , mangelhafte Wohnungen ,
schlechte Lage des Baugewerbes find lebhaft . Ent -
sprechend unserer heutigen Lage muß und kann vie -
les zur Gesundung unseres Bauwesens geschehen.
Eine Umarbeitung der Bauordnung . Neuorgani -
sation der Wobnungsherstellung nnter Zuziehung
des Privatarchitektenstandes für die vorliegenden
Aufgaben u . dergl . sind Hauvtsragen unserer Zu -
kunft .

Der Tckwarzwaldverein hat am 2». d . Mts . einen
«iamitienabend veranstaltet , der anherordentltch zahl-
rcich besucht irar . Alle Mitwirkenden gekörten dem
Verein an . ? ie treffltcke Gemcnkttnstlerin . sträulein
Dietrich , die vorzügliche Ä'lavisrwielc «in . Fräulein

Sauer , und der ansaezeicbnetc Cellist Müll « ?
boten in tbren musikalischen Darbietungen alnnzenö «
Leistungen . Fränlein Hosstetter . die Sc . lert » bt<
Abends , die znm erstenmal austrat , bot Ausge »el <l
netes . Tie Herren Hu gel , Vater und Colin , battei
zu ibren .Zitbertiedern entsprechende Bilden ans di (
!!Sani> werfen lasse » , die trefflich zu den Textwortcr
in Etnklana standen .

Oesfentliche Vcrsamullung . Am Dienstag . 25 . Febr ..
abends 8 Uhr , spricht Oberbaurat Dr . F u ch s , Karls -
rube . im großen Rathaussaal über Bodenreform im
neuen Volksstaat .

Aeher „Die Zeitfragen der Handlungsgel,ilse » "
spricht Montag abend 'A8 Uhr im großen Saale des
. .Hotel Fried -richShos" Gauvorsteher Julius Schel -
1 i ii aus Frankfurt a . M . Die Ortsgruppe Karls -
rul >e des Deutschnationalen Handlungsgehilfen -
Verbandes ladet zu dieser Versammlung die Han -
delsangestellten ein .

beschlagnahmt wurden diuck Volkswehrlente bei
einem Wirt im Stadtteil Rüppurr 194 Kilogramm
Rindfleisch . 33 Kilogramm Kalbfleisch . Kilo¬
gramm Rauchwurst sowie 1 Kalbsfell und l Kuh »
haut , die aus geheimen Schlachtungen beriiühren .
ferner bei einem Kaufmann in der Weststadt 5, Aent -
iier Mehl , 260 Eier und 20 Pfund Rauchfleisch .

Verhaftet wurde » ; fünf junge Burscheu , die in
letzter Zeit hier mehrere 5ieller °Diebstähle verübten ,
eine Näherin aus Blankenloch , die hier und iil Du » ,
lach sich unter falschem Namen in Gasthäusern ein¬
mietete und Bettwäsche entwendete , eine Dienst -
magd aus Glohach wegen Diebstahl -̂ fs ' ni " tili
gierer aus Neuthard ive ẑen Schleichhandels und eir
Blechner aus Bulach wegen Diebstahls .

Standesbuch-Auszüge .
l? bcausa-b- te . 22 . S -br . : Karl Bach von Sinfibaum .

Taglöbner liier , mit Luise H e n n b ö s e r Witwe von
Ettlingen : Albert Heb von hier , Dachdecker bier . mit
Monika Reiser Witwe von Busenbach : Thomas
Schach »vn Seebronn , Bierbrauer allda mit Elise
S e st c r Witwe von Heddesheim . Kranz Malsch von
!,!er . Schlosser vier , mit Gertrud Schneider von
Danzia : Bertbold Reiser von bin . Kaufniann bier .
mit Anna Meier von Durlach : Cbaja Mtrwickl
von Lelchatow. Kaufmann in Darmstadt , mit Tora
.vilosevb von Lob : Salomon Rosen bäum vor
Brzeska . Kaufmann bier . mit Emma S t e ch l e r von
Czchow .

EliesMieb »« » -« . 22. Sebr . i Josef Müller von
bier . Gärtner bier . mit Wllbelmine Ullrich von bier :
Ludwia M a r ch a l von Hobwald . Feldwebel bler , mit
Elisabetba Müller von hier : Jaksb Ziealer von
Weingarten . Bergmann hier , mit Bianka G n t e n >
k n n st von bier : Konrad Kellermann von hier .
Maschinenarbeiter hier , mit Pauline S ch ä f s n e r von
bier : Mar Lang von bier . Glaser bier . mit Anna
Notb stein von Sindlingen : Emil Mebmer von
vier , Fabrikarbeiter bier . mit Pauline H o r ni a » n
Witwe von Linkenbeim : Hermann Glak von Nenitad '
i . Stfiiti. , Dreber bier , mit Emilie Nevvle non Ev -
vi»« ? » : Adolf Hevting von bier . Äabntrchniko?
bier . mit Hedwig Marzenell Witwe von bier : ' uirl
S cb iv a r v von bier , Kanalarbeiter bier . mit Lina
« tusch von Wössingen : Gustav Nn angst von BofS-
beim . Hilfsioarter in Bulach , mit Anna Hager von
Rnbbeim : Ludwig Sigrift von Leovoldsbafen . Hilfs -
arbeiter bier . mit Luise Müller von Leovoldsbasen .

Gebnrteu . 17. Febr . : Heinz Lud . . Vater Alfred Mar -
tu « , Mm . : Karl , Vater Job . Stoll . Küser . — 18.
Febr . : Annemarie , Vater iltob. Scbimvf . stiidt . Gar -
teninsvektor . — 19 . Febr . : Alfred Eugen . Vater Emil
Bobm , Fabrikarbeiter : Elsa , Vater Zvriak Bogt ,
Krastwagenfübr . : Ludwig , Vater Pius Sl « « 6 , Brem
fer : Gertrud Ilse . Bater Karl Allgeier . Schlosser
.loses . Bat . Otto W i t t in a n n . Bremser . — 20 . Febr . !
Herbert . Vater Mar W i e ft l c t , Metzgermstr . : Fried¬
rich , Bater Karl Scherer , Buchbinder : Eugenia
Marta . Bater Engen Diesler , Lagerver >vnltcr !
Rosa . Bater Aron Weihmann , Kaufm . i Adolf . Ba -
ter Adolf Weiser . Kaufmann : Irene Elise '.Xrieda.
Emil Arthur Pbil . Hermann . Zwillinge . Bater Artbnr
Hüter . ObervostaMftent . — 91 . Febr . : Gertrud . B «'
ter Fik>ch Schabinger , Golbschmlei . — 22 . Febr .:
Aalter . Vater Hugo Walch . FinanzsekretÄr

Todesfälle . 20. Febr . : Willi . Reck . Priv . . Witwer ,
alt 7» Jahre : Karl , alt 16 Jahre , Bater Kalvar Hel -
le » ichmied , Hauptlebrer : Barbara D t t t m a n ü ,
all 84 Iabre , Witwe von Alois Dtttmann . Rechnnnas -
führer : Otto Lobenftetn . Kauwi . . Ehem . . alt 37 I . :
Hedwig Bauer , Kontoristin , alt 18 Jahre . — 21 . Fe-
brnar : Elise Haar , alt 88 Jahre . Crbetr . von Albert
Haar , Wirt .

i!>«erdignngo »eit und Trauerhans erwachsener Ber -
slorbcnen . Sonntag , 28 . Febr . : 10 Ubr : Elisabeth
v aar . Wirts - Ebesrau , Luiienstr . fifl : ¥tl2 llbr : Hed¬
wig Bauer . Kontortstin , Morgenstr . 6 : 12 Ubr : Bar¬
bara Dtttmann , Rechn. - Fübrers - Witwe . Rüvvur -
rersir . I>2 : 1 Ubr : Wilhelm Neck . Privatier . Welbien »
s.' raste 30 : 2 llbr : Mathilde Nuhbaumer , Zchli-
lerin , Gartenstr . 08. — Montag . 24. Febr . : \vi Ubr :
Rosina Widmanu , Zimmermanns - Witwe . Ääbrin -
gerstr . 17a : 8 Uhr : Emma Schmidt , Kontoristin , Bik-
toriastratze 1.

Sport.
Vadischer Landcstag für Körperpflege und

Jugenderziehung.
Die heute bier tagende Versammlung sämtlicher

badischen Verbände und Vereine , die der Körperpflege
und Jugenderziehung dienen , beginnt um halb 10
Uhr vormittags im Restaurant Löwenrachcn in der
Kaiservastage .

Gerichlssaol .
i . Karlsruhe , 21 . Febr . In der heutigen ?. itzung

der Strafkammer I wurden verurteilt : Rosa

stah^s im wiederholten Rückfall zu 10 Monaten Ge»
fänvnis . August Kult , Kutscher von hier , wegen
Diebstahls zu 6 Monaten Gefcnrgnis . Gustav P e >: -
kert , Weber aus Gera , Westen schweren Diebstahls
im Rückfall zu 1 Jahr Gefäniznis . Berdel Verur¬
teilten wurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf 3
Jahre aberkannt . Heinrich Greil , Sch^ ift ' etzer
aus Frankfurt a . M . , erhielt tragen eines schwere»
Diebstahls sowie ivegen zweier we -.terer Fälle des
Diebstahls im Rückfall >.ine Gesamtstrafe von 2
Jahren 3 Monaten (Äefän,) g ' s . Eugenie Spind -
l c r . Zigeunerin aus Weilheim , wegen Diebstahls
im Rückfall 6 Monate Gefängnis .

i . Karlsruhe . 21 . Febr . Seit längerer Keit wurde
im Wildvark bier durch Wilderer unter den Hirschen
und Wildschweinen ganz gewaltig aufgeräumt . Die
Forstschutzbeamten waren inachtlos : sobald sie sich
sehen lieken . wurde von den Tätern Schnellfeuer
auf sie eröffnet . Durch energische ? Eingreifen der
Gendarmerie wurden die Täter festgenommen und
konnten zur Verantwortung gezogen werden . Vor
dem Schöffengerichte hatten sich heute nicht weniger
als 21 Einwohner von Friedrichstal nnd Blanken¬
loch wegen aewerbsuläkiaen und erschwerten Jagd -
Vergehens . Hehlerei und Begünstigung zu berant -
Worten . Die Verhandln »» , die sich bis in die Abend -
stunden hinauszog , endigte mit der Verurteilung
der Angeklagten bis zu ii Monaten Gefängnis . Ein ?r
der Saupttäter wurde bekanntlich in Friedrichstal .
als sie in das Rathaus einzudringen versuchten ,
erschossen .

Vrieskasten .
Ailsraam werden nur beantwortet , wenn die AbonnementSqllittung beb

qen
'kgt ist Wird schriftliche Antwort gewünscht, auch Rückvorw .

P . W. in F . Für Foxdernnge » . welche vor dem Kriege
fällig ivare » , deren Zahlung jedoch wahrend des Krie -
aeö gestundet worden ist , sind selbstverständlich die ge -
seblichen Zinsen von i Prozent bei Privaten und b Pro -
zent bei Handelsfirmen zu bezahlen.
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Süddeutsche Waren - und ProiMenmörkte .
i
'Eiaener WocbznberiÄt.)

Getreide . Die in der veraariaenen Woche anbal -
tende milde Witterunn bat d :n auf den Feldern lie¬
genden Schnee !>ur Schmelze gebracht, und es zeigt
sich nun . dak die Wintersaaten bis ieizt mit durch
den Winter gekommen find . Das Wintergetreide
stebt größtenteils schön , das kann auch von den Wie -
sen gesagt werden . Im .Handel bat sich die Lage
nicht geändert ', die Klagen über Futtermangel hal¬
ten an . und die Preise für Heu und Strob sind in -
solaedessen recht boch . So wird i?. B . aus der Süd -
vfala gemeldet , dcin bei einer Versteigerung für den
Äentner L>eu über 40 M und für Strob mebr als
17 M beimblt worden sind .

Die Nachfrage nach Ersabfutterftoffen ist fortae-
setzt recht rege . und was an greifbarer Ware an den
Markt kommt, findet schlanke Aufnahme . Von
Saatgetreide bleibt bauvtsächlich Hafer gesucht , doch
ist das "Angebot darin recht klein. Auch in Gras - und
Kleesämereien entfvricht das Angebot nicht der Nach-
frage , während in Gemüsesämereien die Anstellungen
eüer dem. Bedarf entsvrechen. Das Rübengzschäft
bat sich nun , nachdem das Wetter wieder gelinder ac-
worden ist. etwas geboben , doch wird für den freien
Handel nur wenig freigegeben , da die Ware gräk-
tenteils den Trockenanstalten überwiesen w ?rden
imifc .

Wein . Aus allen Weinbaugebieten werden »vet¬
tere Preissteigerungen gemeldet , und da die Nach -
frage nach allen Weinen recht lebhaft blieb , so nahm
das Geschäft einen recht flotten Verlauf . In der
Bfalz bat sich dagegen die Regierung mit Hilfe der
französischen Besatzung veranlagt geseben . die Weine
au beschlagnabmen und Höchster eise festzusetzen,
lieber die einzelnen Bestimmungen baben wir be -
reits berichtet.

H»vfen . Der Markt entbehrt jeder Anregung u« d
das Geschäft beschränkt sich jeweils auf einige Bal -
len . Die Preise baben keine Aendmmg erfahren .
5¥üi 1917 er atifne , vrimn Sovfen nannte man
Preise von 200 bis 250 M , für 1918 er, meistens
arüne . gute Mittelware 450 bis 490 Jl und für einige
Ballen vrima Hovfev 600 bis 530 M.

Tabak. Im allgemeinen wickeln sich die Abliefe -
rungen und die Verwiegungen der letztiährigen Ta -
bake glatt ab . Nur aus einigen Orten , in der Ge-
gend von Lamvertbeim und der Mainaeaend , liegen
Nachrichten vor. nach denen die Pflanzer sich wei -
gern , ihre Tabake m den von der Detag festgesetzten
Preisen abzugeben . Anscheinend wir den daselbst
durch den Sckleichbandel böbere Preise geboten . Wie
wir kören , soll die Staatsanwaltschaft die Angelegen -

heit übernommen haben . Mr Grumven aus der
neuen Ernte wurden Preise von 168 bis 178 M für
den ÄZNtner bezahlt . Eine recht lebhafte Nachfrage
nach alten Tabaken ist fortgesetzt vorbanden , doch
kann diese größtenteils nicht befriedigt werden , da
der Nachfrage nur ein geringes Angebot gegenüber -
stebt . Die Bestände von Rivven sind gröker gewor-
den, da die Rauchtabakfabriken ihr Berarbeitungs -
kontingent eingeschränkt haben .

Rheinschiffabrt . Infolge der Schneeschmelze haben
sich die Wasserverhältnisse wesentlich gebessert und die
Kähne können wieder voll abgeladen werden . Durch
die Reeder wird indes über zu niedrige Frachtsätze
geklagt, diese sollen zu den beutigen Unkosten in kei-
nem Berbältnis sieben. Die Verfrachtung ist im all -
gemeinen gegenwärtig nicht lohnend , da für einen
groken Teil der Schiffe infolge mangelnden Mate -
rials und der Streiks im Rubrrevier keine Lademög-
lichkeit vorbanden ist und die Schiffe somit vor An-
ker liegen .

Im Holzhandel bat sich die Lage nicht gebessert.
5?ür Baubolz in regelmäßigen Abmessungen , mit
üblicher Waldkante , verlangen die Schwarzwälder
Sägebesitzer 110 bis 115 M , für scharfkantiges 128
bis 136 M für den Kubikmeter frei oberrheinischen
Stationen . Durch rbeinisch- westfälische Girmen wurde
für baukantiges Holz frei Karlsruber Hafen
105 bis 110 M für den Kubikmeter geboten .

Kohlen . Die Marktlage ist andauernd trostlos .
Die Nachfrage kann nicht gedeckt werden .

Börse « ' und Zmanzmeidungen .
Berliner Börse.

Berlin , 22 . Febr . Die Ruhestörungen in Mün -
chen und in AugHburg verursachten an der Börse
eine weitgehende Zurückhaltung am Aktienmarkt.
Nu: in wenigen Werten kam es zu nennenswerten
Umsätzen. Immerhin war festzustellen, daß die
Nachrichten über ein« Besser-ung der Verhältnisse im
Ruhrgebiet eine gute Stütze gegen einen Kursrück-
gawz boten und die wichtigsten Werte der Rheinisch-
westf. Hütten- und BerHwerisunternehmungen , wie
Gelsenkirchener, Harpener und Phönix erfuhren so -
gar eine bemerkenswerte Kurserhöhung . Auch
« ckiffahrtsaktien und Elektrowerte gewannen Bruch-
teile eines Prozents . Von Rüstungswerken setzten
Kölnt-Rottweiler ihre Auswärtsbewegung fort , wäh¬
rend Rhein . Metall und Daimler nachgaben. Auch
Deutsche Kaliaktien stellten sich niedriger . Lebhaftes
Geschäft entwickelte sich zeitweise in ausländischen
Anleihen , wie in Chinesen und Mexikaner . Deutsche
Anleihen neigen eHer zur Schwäche. Im Anschluß
an Wien erlitten Lombarden , Orientbahn und Türk.
Werte beträchtliche Rückgänge. Dagegen stellten sich
Prinz Heinrichbahn und Schantungbahn höher.

Devisenmarkt .
Holland
Dänemark
Schweden .
Norwegen
Schweiz

Geld :
340 .—
218 .—

Brie! :
840 .50
218.50

. 240.75 241.25
. 229.75 280 .25
. 171.75 172.—

Geld : Brief
49 .95 50.05Wien

Türkei . . . —
Bulgarien • —.— —
Spanien . • 156.— 157.—
Selsingfors fi .25 01 .75

Berliner
Schantungbahn . .
<Är. Berl . Stratzenb.
Südd . Eisend. . .
Lombarden . . . .
Prinz - öeinrichbabn .
Orientbabn . . . .
Argo Dauivfschtff. ■
Deutsch Austr. . . .
Hamb . Paketfahrt .
Hamb .- Slldamerika .
Hansa Dampfschiff. .
Nordd. Lloud . . .
Berlin . Handelsges.
Darmstädter Bank .
Deutsche Bank . .
Diskonto Commanö,
Dresdener Bank
Oesterr. Kredit . .
Reichsbant . . . .
Sinner Brauerei .
Accumulatoreu . .
Adlerwerke . . . .
A. E. G . . . . . .
Aluminium . . . .
Anglo Continental .
Anb. Kohlen . . .
Augsbg .- Nllrnberg
Bad . Anilin . . .
Bergmann Elektr. .
Berl . Anb . Masch . .
Berl . Masch . . . .
Bing Nürnberg . .
Bismarckbütte . .
Bochumer Guk . .
Gebr. Böbler , . .
Bremer Lulk . . .
Brown Boverie . .
BuderuS Eisen . .
Cbem . Griesheim .
Cliem . Albert . . .
Daimler Mot. . .
Dessauer Gas . .
Deutsch -Luxcmb.
D . Eisend. S . W . .
Deutsch Erdöl . .
Deutsche Gasglübl . .
Deutsche Kali . . .
Deutsche Waffen
Deutscher Eisenb. .
Elberfeld. Farben
Elchiveiler Bergio . .
Keldmiible Bavier .

Kelten Guillcaume .
Hilter . Brautechn. .

Kursnotierungen .
113.50
123.25
120.50 Gaggeuau . . . . 133.—
18.50 Gasmotoren Deutz . 12. .—

170.25 Gelsenkirchen . . . 152.25
195.— Genschoiv . . . . 168.—
155i/o Georg Äiarie . . . 125.50

Goldickmidt . . . . 218 .—
88-'5 Sannoo . Masch . . . ^ .'5

13®-— Haroener . . . 165.50
Halver Eisen . . . 136.—
(ptnör. Ansferman» i7i .—

f55-- Sirich Kuvker . . . na .—iw .50 Höchster Karben . 258.—-12.— Hjjsch Eisen . . . 220.50
i67.50 Hohenlohe . . . . 111.—
145.51, Kali Aschersleben . 1S6.50

Kostb . (Zellulose . . 206 .50
Kvsshäuser . . . . —

225-— Labmaoer Eo. . . 110. -
n2ij6Q Laurabütte . . . . 176.—
250^5 Linde Eismasch. . . 151.75
170.— Ludw. Löwe . . . 241.—

—.— Lotbr . Zement . . 1S6.—
138.50 Mannesmann . . 175.—
183.— Ober Eisenbed. . . 136.—
, 85. 5̂ Ober Eisenind. . . Mi '/«
282^ Ober L'okswcrke . 206.—
140.25 Orenit . & i ! Sovel . 154.—
140.50 Phünir Beraw . . . 186.50
210.— Nbeinseld- 5krast . . 14^.—2i0 .- Rhein . Äietall . . 20?.-
191.50 Mein . Stahl . . . i« -5v
187.25 Riebecl Ätontan . . 187.—
193.50 Rombacher Hütt « . 150.—isi .50 ■liutfierStom' .- . . 169.—
297.50 Sachsenwerke . . 253.—
142.— Schnckert Eo. . . 123.25
197.50 Siemens & Halste . 161.50
— Stettin » Bülkau . 148.50

228.50 Stollba . Zink . . . 112.-
153.- Türk. Tabak . . . 401 .-
118 .— Ber . Äöln -^tottw. . 2 .3.50

— Bet . Deutsche Nickel 234.50
263.25 Ver . Glanzstofs . . 445 .25
326.— Ver. Stahl Zuven . 184.75
169.— Wanderer Kabrrab . 2?8.—
-83.75 Weser -Aktten . . . 134.50
145. — Westeregeln Alkali . 211.25
278.5- Zellltoks Waldboi . 211.-
231 .75 Otavi Minen . . . ios.75
218.— Otavi Genus, . . . 83-5'!

Arankfurler Börse.
Frankfurt a. M ., 22 . Febr . Die Börse eröffnete

ungeachtet der beunruhigenden Nachrichten aus Mün -
chen und aus dem Ruhrrevier in fester Haltung ,
wenngleich sich die Kursentwickelung auf einzelnen
Marktgebieten nicht einheitlich gestaltete . Aus dem
Rentenmarkt konuten sich Kriegsanleihe behaupten .
Lebhaft begehrt waren ausländische Fonds , besonders
chinesische , Mexikaner , Viktoria -Falls , Buenos -Aires ,
die sich gegen den gestrizen Stand gut erholten , waren
teilweise höher . Die Kurse auf dem Biontanmarkt blie-
ben meist behauptet . Von den zu variablen Kursen ge-
handelten Papieren konnten sich Daimler gut behaup-
ten , 230 , Benzaktien 2lO 'A . In Chinesischen Werten
blieben die Umsätze gering . Farbwerke Höchst stell-
ten sich 2 °lo höher . Schiffahrtsaktien wurden nicht
wesentlich verändert . Lombarde» und Prioritäten

lagen schwächer .
' Schcrntun-zoahn . italienische Mern *

dioualbahn fest . Unter den elektr . Werten sind Fel-
ten & Guilleaume und Lahm>eyer fest. Die Ten-
denz des Kassamarktes war aber als gut behauptet
zu bezeichnen. Höher stellten sich u a . Gebr . Jung -
Hans , Karlsr . Maschinen , Zellstosf-Aktien. Privat -
diskont 3 % •/„ und darunter

Tfrankfnrter
Zadische Bank . . 1^
_>armstädter Bank . 1 ^^

Deutsche Bank . . 211
Diskonto Command. 168.
Dresdner Bank . . 147.
Oesterr . Länderbank —.
Rhein . Creditbank . ns .
Schaafkh . Bankver. . —>
Südd . Disk .-Gel . . 125.
Wiener Bankverein —.
Ottomanbank . . . —■
Bochumer Gußstahl —<
Gelsenkirchen . . . 151'
Harvener —■
Laurakütte . . . . ~ •
Mannh . Bersichergf . —■
Sauget . Grün &

Bilkinaer . . . . . }» ■
Cementwk. Hei Helba. 1 '8,
Cbem . i^abr . Ver.

lMannhelms . . —>
Kunghans . Gebr. .

Schramberg . . . 209 .

175.-

Kursnotierungen .
si Leders . Adler &
.50 Ovvenheimer . .
.50 Maschfbr . Badenia
50 lWeinbeiml . . .
.90 Bad . Maschinensabr.

lDurlachs . . . .
.20 Masäisbr. Gritzner

lDurlachl . . . . ""
Maschsbr . Haid &

Neu . Nahm . . .
Ä'iaschfbr . Karlsruhe 219-M
Schlinck & Co . . . *~
Svinn . EH . Baum »

wollfabr —-
Svinn . Ettlingen . —
Ubrenkbr . Bad.

sKurtwcmaenl . . —
Waggonibr. Fuchs . 285.—
Zellstossbr . Waldh »f 210.-
Zuckerfabrik Bad . . —
Zuckerkb. Krankenth . —.—

.50

Stahlwerk Mannheim . Die Gesellschaft berichtet für
1918, daß sie bis Eintritt der Demobilmachung in allen
Abteilungen voll beschäftigt gewesen sei , und zwar in
der HauÄiache mit der Herstellung von Heeresbedam .
Die Umstellung aus die Friedenswirtschaft sei durch die
Lage des Werkes in der neutralen Zone besonders
schwierig gewesen . Der Betriebsgewinn ist von M 2 .62
auf 1 .38 Millionen zurückgegangen der Reingewinn
nach M 29 559 (26 994 ) Abschreibungen auf M 260 44t.
(904 911) . Davon werden 15 Proz . Dividende
( i. V . 20 Proz ., damals außerdem Jl 200 pro Llkt '.e
in Kriegsanleibe ) verteilt und M 72 978 (35 356) vor¬
getragen (i . V . dienten außerdem Jl 223 117 zu Extra¬
abschreibungen und M 100 000 als Dispositionsfonds
für die Ueberleitung in die Friedenswirtschaft ) . Ab-
gesehen von Ä 180 000 Dispositionsfonds werden die
sonstigen Reserven mit M 512 000 ausgewiesen . Gegen¬
über von Jk 2 .34 (2.28) Mill . laufenden Verbindlich-
keiten war der Effektenbestand mit A 2 .94 (3 .02) Mill .
bewertet , während bei Debitoren Jk 1 .04 (1 .06) Mill .
ausstanden .

i ! Ii
beseitigen wir mittelst unseren unübertroffenen
Verlilgungsmitteln . Abonnement für Hausbesitzer .

D .V .G
Karlsruhe

£ • Anton Springer
Etilingerstr . 51 Tel . 2340 .

Nachhilfe .
Stud ?nt erteilt lat^

u . hu . Nachhilfe mit
nachweisbar best . Er-
sola . Stunde 1 .50 Jt .
Anaeb . unt . Nr . 8150
ins Taablattbüro erb .
1. inr . Staatsvrüwna ,

Vorbereitung durch be-
währten Praktiker . Be-
telligu «« noch möglich.
Anfrage« mit. Nr. 7-X17
WS Taablattbüro erbet .

Mathematik .
Herr aereiften Alters ,

der aus besonderen
Grüad . »ocb die Reise
f. Unterprima (Gvmn .)
erwb. möchte , wünscht
schnellfördernd, mathe -
mat . Unterricht, mögl .
bei Gvmnasialvrosessor .
Anaeb . unt . Nr . 8157
ws <i_ ' " rT TiTrse in rreihana - n.

Fac& Zelchnen
in klein . Kreise . Sprechst .
9 - 1 u. 3- 6, Lammstr . 12, 2Tr .

Klaaier-
, Violine -

,
Haroionium-

, liieorie -
Unterricht

erteilt grändTlrfi
Vorbereitnng fürs Seminar
ß . Treusch

Mnsiklchrer
Hirschstraße 118,

Tanziebr- Institut

Herm . Voürafii

23 SotlenstraBe 23
nächst dem Karlstor

Eiozei -Ootorricht.
Mittags- u. Abendkurse .

Gefl . Anmeldungen
von II UHr ab erb .

Zuschneide - Kursus
beginnt jed . Monat am
1 . n . 16. Nüli - « . Ztt -
fch«rideschnle ,T«öo«na
fficlitt . Sirschstr . as.

H « ie
werden fortlaus , ciegeb .
Das. werden alle Arten
von Ttrastenschilhcn
angefertigt . Stoff und
Futter mitbring . Tuch-
schuhmacher. F. Vetter,
Gartenstr. lK », H . 3. «

Stenographie
« . Malchineuschreiben

lebrt gründlich in klet-
nen Gruppen
. Emma Müblich.Zirkel 8 II. Eintr . tägl.
A„ ch Einzelunterricht.

Waldstr . 6 , I.
neben Caf £

Hilden brand .
Wiederbeginn
erstRl . Kurse

am Montag d . 24 . Fe¬
bruar abas . l/j 8 Uhr .
Gefl . Anmeld . Sonn¬
tag , d , 23 . , v . vorm .
11—4 Uhr im Institut .
Hochachtungsvollst

A . Reufher ,
Lehrer f. Tanz - u. Anstandslebre.

Wer . würde ein . aes.
Kind

(Mädchen) aea . nteift.
Vera , als einen anneb -
men ? Adr. unter Nr .

SEanbtottBüro .
Amarveiteno in Ausarbeiten

von Rette « , sowie im
? immertapeziere »

emoiieblt sich
Jeutn « . Tavezier,

Njntl>?im . Hapotstr. 2.Nintbeim . Hauvtffr. ^
2.

IlmpFli
für Stellengesuch. Pasi
Extra -Postkarten von 6Mk.
an fertigt

F . Ümliaacr ,
Atelier u . Vergrößerungs¬

anstalt , Karlsruhe ,
Kaiserallee 103.

PMettövöen
Das Reinigen von

Parkettböden , baupt-
sächl . das Abrieben u.
Abbobeln verdorbener
Böden , wird pünktlich
besorgt von
Karl Rink Parkettlea :r .

Knielinaen

ZkWStNK
von elektr . Licht- , Kraft-
ii . Schwachstromanlagen
werd . prompt besorgt b.
billiger Berechnung.
Fr . Röckel , Karlsruh «.Angartcnslr. -!!>.

Strohschuhe ,
warm gefüttert. Gröhe
26 bis 83, billig zu ba¬
ben bei

I . Silbermaun .Nrunnenstrakie 1 .

Gärtner empfieblt sich
zum Herrickten von
Herrschastsgärien.

Branerltrabe ZS.
4 . Stock , ' inks .

Daniels Konfektionshaus
Wilhelmstraße 34, 1 Treppe. Tel. 1846 .

Winter - , Hips - und Seiden - Mäntel
Jackenkleider , Hocke , Blusen

Seiden - und Voilekleider
Konfirmanden - und li \ nderklei <lar .

Billige Preise . Keine Ladenspesen .

^

j Ignaz Ellern j
: Bankgeschäft :

Gegründet 1881
: Karlsruh« Friedrichsptatz 10

Tetephon 369 und 568
Stahlkammer

Sorten KSMÄZSZSMSN
wie : Möhren , alle Kohlsamen , Kohlrüben , Rote
Rüben , Spinat , Salat , Zwiebeln , Lauch und Sellerie

sowie Runkelrüben und Zuckerrüben
empfiehlt zu festgesetzten Höchstpreisen

Südweststadt -Samenhandlung
Karlsruhe i . B., Karlstraße 78.

Verbraucher oder Wiederverkäufer -Preislisten umsonst und
portofrei . — Telephon 2266 .

Einbruch , Diebstahl
^ « ».» « {Stärkström - Sicher -
fluwSZ heitsapparat .)

wird vermie¬
den durch i

Sichern Sie Ihre Warenbestände und |
sonstigen Werte ! Selbstinteressenten j

wird Anlage vorgeführt durch

Süddeutsche Veririeös-Geseilschnff i
Faß & Co . , KriegstratSe 17 .

Oelfarben - Lackfarben
schnelltrocknend — gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art

Malerbedarfsarfikel
vorteilhaft im Fapben9Q3Ch5ft , WaJdsiraBe 15

beim Colosseum .
GGGOGVGVGOGOOOÄOGGSVGG

2 SpcziaB - Geschäft 2
® für ®

: Elektr . Klinse ! u . Telephon l
® Neuanlagen . — Billig . — Reparaturen . J

; H - Harf !l ! ann t S (!hwaneostr . l9 . %
tmmommo g. @ a n r>G ® f» ® ® ® » •$

mm etc.

IM

Wir erfüllen hiermit die traurige
Pflicht , unsere Mitglieder von dem
Ableben unseres Ehrenmitgliedes

lern Wilhelm Neck
Privatmann

geziemend in Kenntnis zu Beteon .
Die Beerdigung findet am Sonn¬

tag , den 23 . Februar 1919 , nach¬
mittags 1 Uhr , von der Friedhof¬
kapelle aus statt .

Wir bitten um zahlreiche Betei¬
ligung . Der Vorständ .

liefert sofort in bekannter , nur
erstklassiger , keimfähiger Ware

lictiard Mmmm
Erfurter Samenhandlung

Karlsruhe 1. ß . Uhlandstraße 39 .

WM ! « LÄeMM
auch schwierigster Art , wie Einbau neuer Stimm -
stocke . Neubesaitung prima Kupferdraht . Spezial -
behandlung gelber Klaviaturen , Neubelegen mit
Elfenbein oder Galalith , Beftlzen abgespielter
Hämmer sowie der Mechaniken , Modernisieren

und Polieren alter Klaviere übernimmt
(T&' lLc.m Ri .m Klavierbau - und

BLbIl * ä t » S8IT Revaratur -Anftalt
mW cJeIk betrieb

Karlörube . Nitteritrahe Ii . Televtw » 3397 .
Mniattf von gebrauchten Klaviere « .

Todes - Anzeige .
' Heute entschlief nach langem , mit
Geould getragenem , sehr schweren
Leiden unsere liebe Mutter, Schmie-
germutter und Großmutter

m NW « NIM
im Alter von 76 Jahren .

Karlsruhe, den 22 . Februar 1919.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Familie Müller .
Familien Widmann

nebst Enkelkindern .
Die Beerdigung findet Montag

nachmittag Vs2 Uhr statt .

£ fi - @ t .
- Kgt . lH9,3 . älI | . i

Wer könnte über den Verbleib des Grenad.
Otto ZZapenguth
richt geben an Frau Math . Mathauer Wwe .
Turnstratze 5 , P forzheim ?

Cefom
bie ideale Weckuhr .

Der zuverlässigste Wecker der Gegenwart
RepetxerweeXer

Verschlafen unmöglich !

Kunstgewerbehaus
C . F . Otto ^ üSier

Kaisers <raße 144.

ÄougiZSftmtze Söuug . kell ! LlliZeii .
ES ist ratsam , die ältesten Pelze nderu

wwie neue bei tadelloser Ausführung arbeiten
z » laiien Loualasitr . ^ vart . < rte ^kademieitr

Statt befonbem Unze ige .

Ijeute abenb % 9 Uhr verschied nach kurzem ™

schwerem Leiden unser lieber Lruder , Pflegevater ,
5chlviegersohn , 5chrvager und Onkel

Otto Müller

Fabrikant und Stabtrat
im 62 . tebensjahre .

Gel ) . Rat Otto Röhricht und frauflnna ,
geb . Müller

Vikar Michsim Höijrlcht »
Nnnellese Hötjricht

öertruD Corneitfen

0clj . Kommerzienrat Dr . Frisörich XDolff

Fabrikant Frfebrlch Wolfs jr . und FamHfe

Fabrikant Seorg IDolfF und Familie .

Karlsruhe und Coblenz , den 21 . Februar 1919 .

Beerdigung Mittwoch , den 26 . Februar , mittags
V3 12 Uhr , von der Friedhofkapelle aus .

Seileidsbesuche werden dankend abgelehnt .

Nachruf .

Tieferschüttert geben wir Kenntnis von dem unerwartet ,
erfolgten Ableben unseres allverehrten Chefs

Herrn Stadtrat Otto Müller .
Bewegten Herzens stehen wir an der Bahre dieses treff¬

lichen Mannes . Ausgestattet mit reichen Kenntnissen und
von unermüdlicher Arbeitskraft bot der teure Entschlalen
uns stets ein leuchtendes Beispiel höchster Ptlichteifüllun ^ .
Wir beklagen mit der Firma aufs tiefste den Verlusi dieses
Mannes , der uns allen ein wohlwollender , hilfsbereiter Chei
war. Sein Andenken wird uns unvergetilich bleiben .

Angestellten -Vereinigung F. Wolff Ä Sohn
G . m . b . H .

SchulHefte
(früheren Musters )

mit bestem Schreibpa pier , zu häuslichen Kr -
beiten geeignet (solange der Vorrat reicht ) zu

10 , I5 a 20 und 25 Pfg . in der

MetzSerschen Buchhandlung
Karlstraße 13 .

Statt Karten .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrich¬

tiger Teilnahme und der zahlreichen
Kranzspenden , die uns bei unserem
schweren Verluste zu teil wurden ,
sprechen wirallen Beteiligten unseren
herzlichsten Dank aus .

Karlsruhe , den 22 . Febr . 1919 .

August Knorpp
und Töchter .

Spottb .
MmUmNüB
ivirkl. reine, nicht
ftenbe Nricdcnsaualu
u . fast wieder so vi»«

wie vor dem Krieac .
Ka ffeelllsfel M 4.50. 6a7o
schwerer Runöstiel
u . den . ziseliert Jt- t},;«,
v . Dtz . . Ehlöfsel u - a% o,
Dein vass . M 8.25 , 9A0
schwer . Runbstiel t<-
u . elea^ ziseliert 11̂ 7
Dbd . u. Nachnahme .

Otw Sch « »c»-
? ribera i .□ t-

Montag , d . 24 . IL ! ^

8 Uhr
Famil . □ I .
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L ^'L Ẑ « <= a « 42
•Sag , 3ag
& S5 I s c sv "~ S L «cbssk ® ?w a> o ®> S
Sr. P «2-^ ^ ^ O«Jßü yt sŜ z+* a> <33P P O <3 ;<- *̂
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3 3 5 o » M H g ^ 2 ~ Ü^ T s § § . « sl n » c~ « 3 »• <="to s ~ o ;® W « g § • « => = s3 g „ 0 - » 0 » » si s,2 '» l -io s S =so 0 - 2 ® » £ £ S 2 . « sS " 3 23 ©
S « ^ J § Z

'
Z »

'
ZZ

'
Z 1 "

PsSts ? ! Ä
^

a ^ »| s «xös ^ 3 - 2 . 2 « ^
^ 2 ^ - 2 Kg

, 2 : « ® 3
or £ 3 „ 'i , ? <5*2 2 a ? « Z.

" 2 » •§ ; » 3
Swaffn ^ a 3 ? » #« - « S « 2 m

* S5S ?
_ ^ iS - S ™ « » H '5 ' 5 , i ;. ffi SÖ ^ ij!iA0 ' 2i » S H 3 3OW5 •« re = '" 5 )^ 3 0 eg ro 2 o " 3 3 _ « _ S . -» ~ o
ÄI 3SffsfaIäsS | if ?g & ®

il | 2 ! ? ? : s © s | f so w t-l «-v- u v\ r! Qfl « w n -CTCO » w w hH —rt <5 ffi W w « ?5 er . u rs .

= ttö ,S & 2 » SS . « Ä | . gSrff8g »S3 ^ Z3 ^ 2Z 3 2 » ZZZ » AZ' vi-, -» rL « « -t : " ip _ - * _ ^ H _ 3 «-

?S .
Uia 0

,
w<—. _ n-

,. o ^ H.

55 ~ er
f § » s .

003, » , ^
Bjj - ; WaS « gg g '® g ff "7

sggwä c og
S2 £ 2 « ' 2 ® ? ^ 2,f33s2 ? - > A

. S _> - 3 r. (o w n « *S»
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53 V TOVv ^ O 2 :
P 2Aer » csÄ
22fg to o ^

TO._»*J3? r-*- rt TO P^ PC /1« « V» eyto® s - g > » Hw
_ ffs © ^ « s 3 !

3 » M

f © ,— » 5 O _
P2 ^H

: S »
to w —t«<-j « u r - «-» »-•

» ■® ff 3 3 ■*• &
« ifi ^ p ^
Gg « 8 ® Z '°°

Z2
' 23

Ö
3 ?

-t
•i

$

•i
I
'
?

CP
I

ctf
r*



isrtnes Blatt Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 23. Februar 1S19 Nr . 54 . Seite 9

Amtliche Bekanntmachungen .
* te Geflügelcholera in Rüppurr betreffend .
IU ^ ier dem Geflügelbestande des Stadt .« Utes m Rüppurr ist die Geflügelcholera auf -
getreten.
. „ .Das verseuchte Gehöft bildet das Sverr -
ns ei. Lebendes oder geschlachtetes Geflügel
r :H?r Teile von solchem darf mir mit polizei -"« erErlaubnis aus diesem ausgeführt werden :
ebenso ist die «Anfuhr von Geflügel in das ab'
uewerrte Gehöft nur mit polizeilicher Ge«eyimgung gestattet . O .Z . 38

Karlsruhe , den 19 . Februar ISIS .
^ Bezirksamt . — Polizeidirektion .

Bekämpfung i»er Pferdeseuchen betr
. .^ as Ministerium des ^ hat im Hin-
?uck auf die starke Verbreitung der Pferde -
Mchen , insbesondere der Räude , auf Grund

20 des Viehseuchengesetzes vom 26 . Juni
19^ (RM .M . S . Aü < bestimmt:

-̂-en in staatlich un-tevstützten Hengsthaltun
«eu aufgestellten DeekhenM'ten dürfen bis auf
^emres nur solche Stuten zugeführt werden,
selche nach tierärztlichem Zeugnisse von an-
^ gepslichtigen Seuchen oder seucheverdächti
»ei^ Erscheinunzen frei find.

•Ote Henysthalter haben Stuten , derear Un-
nicht tierärztlich bsscheinigt ist.

von der Beschälstation zurüchsuweisen .
4i_~ iefe Bekanntmachung tritt mit dem Tage
>mer Verkündigung in Kraft .

Karlsruhe , den 20 . Febr . 1910 .
Bezirksamt. C .a . 60 .

,„3n dag Handelsregister B Band 1 O .-Z . 57 ist
M Mrma Badiiche Landeszeituna . Gesellichast
An beschränkter Haftuna . Karlsruhe , eingetragen :
Mich Beschlus ; der Generalversammlung vom
</ • August 1918 ist die Gesellschaft ausgelöst . Die
-M ' oation erfolgt durch den bisherigen Ge -'vaftsfijhrer Kaufmann Emil Blombach hier .

Karlsruhe , den IS . Februar ISIS .
— Badisches Amtsgericht B . II .

^ In das Bereinsregister Band VI O .-Z. 36
^urde heute der Karlsruher Ruderverein , Karls -
"" )e, eingetragen .

Karlsruhe , den 20. Februar 1919 .
^ Badisches Amtsgericht B 2.
. Qt» das VereinSveg ister Band VI , O .-Z . 37,?urda heute der Svangelisch-Lutberische Got-^skasten in Baden , Karlsruhe , eingetragen .

Karlsruhe , den 20 . Februar 1919.
Badisches Amtsgericht B . 2.

Jl ' Ue nrvRc Anzahl der in hiesigen Familien be-
Mtigten Personen wie Gärtner . Hansdiener .
Micher . Krastwagenführer . Hausdamen . Erzie -
^ rinnen . Kindersräulein . .̂ î chinnen und deral ."Wteltf ein steuerpflichtiges Einkommen , ohne sich

Steuer angemeldet zu haben .
. ^ iach Art . IS des Einkommcniteueraesetzes sind
S" ! alle Personen , die erstmals oder nachdemv<- uue Prrivncn , nie etumuis ? uuc *. muwusm
Wie Stenervilicht geruht hat . erstmals wieder ein
Mervslichtiges Einkommen ans Dienstleistung
» »leben . verpflichtet , innerhalb 14 Zagen vom
M ' nn der Steuervflicht sich beim Stenerkom -
^ Mar anzumelden .
. ŝ leienigen Steuerpflichtigen , die dieser Ber -
"uichtung bisher noch nicht nachgekommen lind .

hiermit ausgesordert . dies unverzüglich
."lchzuholen . Ztencrvflichtige , die dieser Auffvr -

nicht nachkommen , haben Bestrafung zu^warten .« arteruhc , den 18 . Februar ISIS .
.. . Ste '.ierkommiffiir tkarlörube - Stadt .

Badener!
Meldet Cnch zum Schutze des be-

drohten Oft - Dentschlands !
,. ^ kdc Niederlage dort schädigt alle Teile Deutsch -
Ms an Bol ^svcrmöaeu . Kraft und Kultur : da -
^ auch Euch und das S9aöc :icr Vand !
o >5r habt Euch schon im arohen Kricie al » Kern -
i, ? vven be :vährt . darum eilt herbei u » d helft auch

L , wieder !
» '.ziere . Aerzte , Beamte , Mannschaften mit

Nngstens halbjähriger Ẑ rvntdienftzeit , meldet
B|i ?> als

. Mwillige für die Sst Armee !
der Werbestelle Heidelberg . Höber « Mädchen »

Zu >e lEingang : Anlage am Bunsendenkmal ».
L l>ei Euren Bezirkskommandos .

Mobile Ldbnnng . 5 Mk . Tages »u ! a «e . frei « Ber -
nnd Unterbringnng . Außerhalb des

Mcs Treavrämic van S» bis SV Mark .
I. ? rinat ÄusweiSvaviere mit lMilitärvak . Ent -
A .wasfchein , Leumundszeugnis der Ortsbe -
Ve ) , sowie Entlassungsanzug .
^ »r Leute mit einwandfreier Führung werden

Seulsch-Veslerrelch . Soldaten!
Der Ortsverein Karlsruhe und Umgebung

vom B " nd d . Deutsch-Oesterreicher ieiWürtte »» -
vLin—Baden und Hoheuzollern ruft alle ent -
lassenen deutsch - österreichische Soldateu , welchedem am 19 . Febr .ar d . I . im „f^riedrichshos"
aegründeteu Ortsverein noch nicht beigetreten
sind auf , sich nn eigenen Interesse bei einem der
unterzeichn . Herren zwecks Auskunft zu melden .

Es betrifft Entschädigung für Zivilkleider
und Entlassungsgeldern .

Karl Deimer , Adleistr 18a , Vorstand .
Rndolf Müsch, Rankestr . 20 , Schristsührer .
Anton Sitte , Winterstr . 44 o , Kassier.

In Turlach bei Herrn Karl Bngsek , Auer »
straße 9 , Ausschußmitglied

MOM z. MU 0. Mdien Mezs-
md ZisiWiiDelien lSesaWO.

Bezirksgruppe Karlsruhe .

Aufruf !
Gron ist die Zahl derer , die sich uns angcschlos -

sen . Aber nock, zit viele stehen abseits ! Alle mlis -
sen sich anschlichen ! Ihr dürft die Angehörigen
der Gefangenen in diesem Kainvfe um Recht und
Menschlichkeit sür unsere Brüder niil ' t allein las -
sen ! Wer in unserer lebten Versammlung in
der „ Festhalle " so viele Tränen hat vergießen
sehe » , der wird uns helfen . ES ist eine nationale
Pflicht !

Geistliche . Lehrer . Politiker aller Parteien ;
werbt für unsere Zacke !

Anmeldungen nnd Beiträge werden in unserer
Geschäftsstelle : Nationaler Frauendienft , Kronen -
strake 24 III , in der Zeit von IN bis 12 und Ü bis
5 Nhr gerne entgegengenommen .

Der vorstand . Jng . G . Rupp .

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntnis ,

dah wir infolge Einführung der ungeteilten
Dienitzeit die Gefchäftsftnnden auf die Zeit von
vormittags 8 Uhr bis nachmittags 3 Uhr feftge -
fevt haben : an Samstag Nachmittagen wird um
1 Uhr geschloffen . Unsere Kasse ist geöffnet von
vormittags 9 Uhr bis nachmittags 2 Uhr , an dr »
Samstagen von vormittags 9 Uhr bis nachmit¬
tags 12 Uhr .

Karlsruhe , den 13 . Februar 131».
Der Vorstand

der Landesverficherungsanstalt Bade « .

Zeödel ' Seminar
des Äadischen Arauenvereins .

Karlsruhe . Hirfchstratze 12S.
Kursus I für AröbelfcheKindervflcgcrinnen .

Beginn : Ostern . Dauer : 1 Jahr . Aufnahme -
bedingung : Vollendetes 13. Lebensjahr .

Kursus II für Kindergärtnerinnen mit Ab-
fchlubprüfung unter staatl . Leitung . Beginn :
I. Mai . Dauer : IV» Jahre. Aufnahmebedingung:
Abgangszeugnis der 10 . Klasse der Höheren
Mädchenschule.

Auskunft und Prospekte : Hirschstraße 126.
Geschäftsstunden : Montags , Dienstags , Don¬

nerstags und Freitags von 3—4 Uhr.
Der Vorstand der Abteilung I> des Badischen

Frauenvereins .

. ?»eivoröen . Alles Nähere bei der Serbestelle
den BezirkSknmmandvs . , „ „

Oft - Armee - Werbestelle .

Grenzschutz Ost.
»L? r die Feldbatterie in Föblingen ircrden noch
^ 'irdcvfleger . Handwerker , vor allem « chuster

K .-rchneider eingestellt . .. ^ ,
Änr ugungen : mobile Löhnung , taglich S Mark
Ä ? «e . I4täaiae Kündigung .
Keldung in Söhlingen .

Brenzschuß; Ost-Batterie .
Reinke

. Hauptmann und Batterie -Führer .

Blicliß M
Am Dienstag, den 25 . Febr ., abends 8 Uhr,

spricht
Herr Oberbaurat Dr . Fuchs , Karlsrahe ,

im
großen Rathaussaal

über
Bodenrefform im neuen

Volksstaat !
Männer u . Frauen werden hierzu freundlichst

eingeladen .
Fr«ler Eintritt ! Freie Aussprache !

Bund deutscher Bodenreformer .
Ortsgruppe Karlsruhe .

Soziale frauensc!iule 1 Badisciien frauenuersins.
Oeffentticher Vortrag

von Herrn Privat dozent Dr . Lust über
Die Mitarbeit der Frau ans dem Gebiete

..der Säuglings - »nd Kleiukinderfiirsorge "
am Mittwock , den LS. Febrnar ISIS , nachm .

4 llür im großen Ratbanöiaal .
Eintrittskarten z« 1 Mk . ( nur numerierte

Bläize> sind Gartenstraße 49/81 , oder mittags
an der Kasse zu haben . Der Borstand .

Bekanntmachung.
. Die Badische Landeszeituna , Gesellschaft

mit beschränkter Haftung , «st nach Beschluß der
General - Versammlung vom 17 . Slngust 1918
aufgelöst.

Tie Liauidation erfolgt durch den bisherigen
Geschäftsführer Emil Brombach . hier .

. Dies wird hiermit bekanntgeniacht nnd die
Gläubiger der Gesellschaft aufgefordert , sich
bei derielben zu melden .

Karlsruhe , 20 Februar 1919.
Der Liquidator : Emil Broinback .

Kartoffeln .
Wir machen wiederholt darauf aufmerksam,

daß diejenigen Haushaltungen , lvelchc . ihren
Winterbedarf an Kartoffeln im Wege des Be-
MgscheinverfahrenS oder durch Bezug von der
Stadt eingedeckt haben , durch die Herabsetzung
dee Wocheiilnenge von 7 auf 5 Pfund , mit ihren
Vorräten bis zum 6 . Juli 1919 auskommen
müssen : bis zu diesem Zeitpunkt werden sie
weder Kartoffeln , noch Kartoffelmarken erhalten .

Städt . Kartosfelamt .

Eier !
^ niolge der geringen Zufuhr an Eiern kann die

Eiennarke Nr . IM in den Eiervcrkau !sgeschä ! ten
Nr . 268 Iiis 380 erst in der Woche vom 3 . bis
0. März 1819 zur Einlösung kommen . Die Eier -
marken Nr . 105 sind desKalb bis daiiu ausz « -
bewahre « .

Karlsruhe , de » 20 . Februar 1919 .
Nabruugsmittelamt der Stadt « arlsrnbe .

Lebensmittelverteilung
in der

Wo ^ e oom IL Februar iis 2 . März 1919 .
i .

1 . Weizengrieß V» Pfd . Preis 48 Pfg . für das
Pfund gegen die Marke A Nr . 106 .

2 . Kochfertige Supven ( eigene Herstellung )
% Pfb sunt Preis von 32 Pfg . gegen die
Marke B Nr . 106

3 . MaggiwürfeluudNottisuvvenlosc 1 Mag -
giwürsel oder 50 g Rottisupven lose gegen
die Marke C Nr . 106 .

4 Marmelade 1 Pfd . Preis Mk . 1.— gegen
die Ma '-ke D Nr . 106.

5 . Kaffee -Ersatz V, Pfd . gegen die Marke E
Nr . 106 .

6 . Heringe 1 Stück zu 15 Pfg . gegen die
Marke F Nr . 106 .

7 . Haferflocken V» Pfd . Preis 62 Pfg . für das
Pfund gegen die Sondermarke Nr . 106 A.

8 . Fett i Butter ) 100 g gegen die Fettmarken
C und D Nr . 106 , nnd zwar in den Fett -
Verkaufsstellen Nr . 1 bis 50 Dienstag bis
Donnerstag , Nr . gl bis 100 Donnerstag
bis Samstag , Nr . 101 bis 200 Samstag
bis Dienstag , den 4 . März 1919 . — In
den Geschäften Nr . 3 , Nr . 26 bis 38 , Nr . 91
bis 97 und Nr . 181 bis 200 wird Land -
bntter . in den übrigen Geschäften Tafel «
butter abgegeben.

9 . Zucker 300 g gegen die Zuckermarke Nr . 106.
10 . Frnchtvaste gegen die Haushaltmarke Nr . 35

der Hansbaltkarte A 1 Packung und gegen
die Haushaltmarke Nr . 35 der Haushalt -
karte B 2 Packungen . Preis Mk. 1 .— für
die Packung , in den Berkaufsgeschäften
Nr . 6 bis 170 . Die Haushaltmarken Nr . 35
sind zur weiteren Verteilung anfzube -
wahren .

11 . Stockfische, sriicti gewässert , in den städt .
Verkaufsstellen , den Fifchhandlungen und
einschlägigen Geschäften markenfrei . Prets
Mk . 1 .40 Är das Pfund .

12. ttindernäbrmittel 1 Paket von 250 g zu
90 Pfg gegen die Äu ' atzmarke für Kinder -
Nährmittel A Nr . 106 .

13 . Sauerkraut in den städt . Verkaufsstellen
und aus den Märkten markenfrei zu
33 Pfg . für das Pfund . .

14 . Fleisch laut besonderer Bekanntmachung .
15. Kartoffeln 5 Pfd . gegen die Kartoffel -

marke C Nr . 106 .
11 . Die Verteilung der Waren erfolgt ab

Dienstag , den 25 . Februar 1919.
III . Frist für Abrechnung nnd Ablieferung

der Marken : für Fett jeweils 2 Tage nach
Ablauf der Verkaufszeit , und für die an -
deren Waren Mittwoch , den 5 . März 1919.

IV . Für dw Woche vom 3 . März bis 9 März
1919 sind zur Verteilung vorgesehen :

Teigwaren 1I, Pfd . Fett
Koch f. SnvvenPfd . Eier
Marmelade 1 Pkd . Stockfische
Süßstoff 1 Briefchen Kindernährmittei
GeschälteBohn . V«Pfd . Sauerkraut
Seifenvulver Fleisch
Fmchtvaste Kartoffeln .
Flaschenwein

Karlsruhe , den 20 . Februar 1919.
NahmngsmMelaml der Stadt Karlsruhe .

Aufruf !
Unter der großen Zahl deutscherKriegsgefangener in Feindesland

befinden sich viele Tausend Badener .
Der Badische Landesverein vom Roten Kreuz hat sich durch seine

Gefangenenfürsorge mit feinen zahlreichen Zweigstellen im Lande icit
4 Jahren treu und eifrig um ihr LoS gemüht . Die Nachforichungen
nach Vermißten , die Unterstützung der Bedürftigen , die Übersendung
von Kleidungsstückenund Wäsche, die Vermitteln » » von Paket - und Geld-
Sendungen der Angehörigen waren schwierige , doch gerne übernominene
und durchgeführte Aufgaben. Der Landesverein hatte sich dabei dauernd
großer Unterstützung im Lande zu erfreuen .

Die jetzige große Bewegung in der Heimat unter de»? Namen
..Reichsbund zum Schutze deutscher Kriegs - und Zivilgefangener "

, dem
sich auch der Badische Landesverein angeschlmsen hat , M der Notschrei
des deutschen Volkes um die endgültige und baldrye Ruckgabe seiner
Söhne . Alle , die sich der nenen Bewegung anschließen wollen, sind
uns willkommen.

Der Badische Landesverein und seine Gefangenenfürsorge sind
sich bewußt , daß bis zur endlichen Rückkehr unserer Gefangenen und
auch bei ihrer Rückkehr selbst noch viele Unterstützungsausgaben zu
erfüllen sind . Hierzu bedarf aber der Landesverein weiterer bedeutender
Mittel . Es gilt daher neue Möglichkeiten, neue Mittel zu schaffen .

lMlMe 0CÖ1 ! Ml MÜS ! Ml MW ! MM !
Gaben werden bei allen durch Aushang kenntlich gemachten
Sammelstellen der im Lande befindlichen Banken^ Spar -
lassen , Vorschußvereine, Postämter und sonstigen Geickäften,
den Sammelstellen der Orts » und BezirksMusschüsse des
Roten Kreuzes , insbesondere bei der Devotabteilung , oder
durch Ueberweisung auf das Postscheckkonto der Depot -
abteilung des Badi ?chen Landesvereins für die Gefangenen -
Fürsorge -Sammlung Nr . 17300 Karlsruhe angenommen .

Vad . Landesverein vom Roten üteuy .
Der Ehrenvorsitzende:

Max , Prinz von Baden .
Der Vorsitzende Der Leiter desLandesausschusses

des Gesamtvorstands : der Bad . Gesangenensiirsorge :
General Limberger , Karlsruhe . Univ. -Prof . vr . Partsch , Freiburg .

Der Vorsitzende der Depot-Abteilnng :
vr . Stroebe , Karlsruhe .

Deutsche Lemokratislhe Parle !.
örlsoere

'
m Karlsruhe .

Meldestelle >ür die demokratische Jugend zur Ausnahme
in die Jugendgruvve unseres Vereins :

Waldstratze 63 II — Fernsprecher 5050 ,
Der vorstand.

sji

Albtalbahn
Ab 1. März tritt ein neuer
ahrplan in Kraft . Die neuen

. ahrzeiten sind aus den Aus-
anafahrplänen auf den
Stationen sowie aus dem in

den nachitenTagen erscheinendenneuen badischen
amtlichen Taschenfahrplan zu ersehen.

Die Direktion .

Anmeldungen zu der am zweiten Tage
des Offenbarungsfestes (5 .Juni ) stattfindenden

Mädchenkonfirmation
wollen die Eltern , welche wünschen , daß ihre
Töchter daran teilnehmen , an den unterzeich¬
neten Rabbiner richten .

Bedingung : vollendetes 14 . Lebensjahr .
Der Unterricht der Konfirmandinnen soll

im Monat März an zu vereinbarender Stunde
beginnen .

Der Rabbiner : Der Synagogenrat :
Dr . V. Kurrein . F . Homburger .

AW « g ! WStMkWl !
Zwecks wichtiger Besprechungen laden wir

alle Kollegen von hier auf Mittwoch , den
S« . Februar , abends VjS Uhr , in den „Meisten
Berg " freundlichst ein.

Mehrere Kollegen .

Zum Neuiian von
Meinivol >n » ii,i ?!l In .' ner
der Tullaschnle sind
Grad -. Muret ' und

Zeksnarbsiten
iiU vergeben . Bordi -ncke
können beim städt . Such -
linuamt . Karl - Kriedrili -
sirahe 8 Minaana Zöü -
rinserstrakel . Zimmer
Nr 170 , abaeboli iver¬
de » . Daselbst sind auch
die Änacboic bis
Mittwoch , den 5 . Mär »
1>« . Jb . . vorm . 10 Uhr .
einzureichen .

Karlsruhe , d . LZ. !̂ e-
bruar 1910 .

Zmnzs -Ätchciktlung .
Montag, d . 24 . ffsVr.

191!). «Schmitt. 2 Ufir,
werde ich in Karlsrube
im Pianblokal , Stein -
ftrake LS, «cocn bare
Zahlung im Vollstrek -
kunasweae ösfentl . »' er -
steinern :

1 Taselklavier . ein
Sc &raiU '

. 1 Bett ii . fial .
!tarlSrnlic , d 22 . » c-

bruur 1810.i<,iu vt i^eriifttsuul : ;.

von 9 Zimmer « .
Diele , Zentralheiznns ,
elektr . Licht . Parterre .
Ärieasirake auf bald zu
vermieten durch

K. Kornsand
«Lls^ straiiê ^ .

BiSmarckstr . 25 . S . St . ,
« Zimmerwoli » . a » > l .
Avril zu verm . Nälier .
Seminarltr . ö, 2 . St .

flammen .
Roman von Hans Gchulze.

— Nachdruck verboren .

v,Deit einer halben Stunde schon promenierte
^°t>d ll

" um das große Springbrunnen -

A ^ raf Eickstädt hatte feine Hand in Hertas
gelegt und antwortete mechaniM wie ein

wenn sie ganz ' leise und tastend zu -
^Ucn eine verschüchterte Frage an ihn richtete .

JfS war ihm ja alles so gleich und gleichgültig ,
toif TOelt der Kreis der Einladungen zur Ber -

gezogen , ob die Hochzeit in der letzten
- . ptember - oder der ersten Oktoberwoche ge-

' " t werden sollte,
tz, ,

ue flackernde Sehnsucht brannte in seinem
ein verzehrendes Verlangen nach der

j., .̂ nden Schönheit der blonden Frau , die heut
feJ ? rer wunderbaren Erscheinung wie eine Os-

Gärung in sein Leben getreten war .
Ni . ^ ^gebens rang er gegen die Gewalt dieses
hp ^ srausches , den ihm ein einziger Blick in
loni ?8 leidvolle Augen in seiner ganzen Sinn -

L "ssenbarte .
tttit x tiefes Mitgefühl war in seinem Herzen

jungen Mädchen , deren stilles , weihes
>>cht für ihn eine einzige Anklage bedeutete .

H>j , ? i* doch konnte er nicht anders , als immer
W, " nur den einen Gedanken an jene andere

wie im Sturm eine lo &gJtbe
öer Leidenschaft in seiner Brust ent -

WitiL o te' dah ihm alles , was je zuvor in
(Svi ' - '■' ben gewesen war , aus der Tafel seiner' Gerung aus einmal wie ausgelöscht schien .

Im Schlosse hatten sich unterdeö die Fenster
des Musiksaales erhellt und ein paar präludie -
rende Akkorde kamen durch die weitoffenen
Fenster .

Und dann schwang sich eine klare , weiche
Frauenstimme in das Schweigen der Nacht hin -
aus , nnd die rührende Weise eines französischen
Liedchens klang leise über die schlummernden
Parkwiesen :

„Par un clair de lune
Nous nous sommes connus — —"

Graf Eickstadt horchte aus .
„Fräulein Hansen singt," sagte die Baronin .

„Sie gibt uns mit Dr . Reinwaldt heut abend
noch ein kleines Konzert ."

Langsam gittgen sie zum Schloh zurück.
Herta hatte den Arm der Schwester geno ^>-

mm , die Füße waren ihr au ^ einmal schwc » wie
Blei , sie hatte die Empfindung , als sei der ganze
Boden , aus dem sie bisher so sicher 5,1 stehen ge -
meint , erschüttert und unterhöolt , daß sie un -
willlürlich nach einer Stütze suchte .

Erst als sie in den Mnsik ' aal trat , ward sie
ein wenig ruhiger , gewannen Gang und Hal -
tung wieder an Sicherheit und Festigkeit .

Dr . Neinwaldt stand , in Notenbanken
blätternd , mit Hella am Flügel , von dem zwei
hohe , alte Rirchenlenchter ein stilles , feines
Licht verbreiteten .

Eine seierlich -ernste Stimmnng lag über dem
halbdunklen Raum .

Die Baronin hatte in einem der Korbsessel
am Kamin Platz genommen und Alsleben an
ihre Seite gewinkt .

Etwas weiter entfernt saß das Brautpaar .
Graf Eickstädt unbeweglich , mit steinernem

Gesicht vor sich hinstarrend , auch Herta war
blaß und stumm .

Nur Trude und der kleine Tettau flüsterten
leise in der Beethovenecke .

^ Kennst du das Land ?"
Dr . Reinwaldt hatte sich wieder am Flügel

niedergelassen nnd aus dem weichen, träume -
rischen Vorspiel erhob sich süß nnd fragend
Mignons ewiges Lied .

Herta hatte die Hand über die Augen gelegt ,
um die Tränen nicht sehen zu lassen, denen sie
nicht mehr zu wehren vermochte .

Vergebens rang sie gegen den Zauber dieser
wundervollen Menschenstimme , die sie so bitter
hassen zu müssen glaubte , und die sie doch so
widerstandslos in ihre Bande schlug .

Aus einmal schien ihr alles , was an Leid und
Verzweiflung in ihr gewesen , wieder ver -
schwnnden , versunken : ihr war 's , als weiteten
sich die Wände des Saales , als grüße die ganze
sonnige Welt des Südens mit all ihrer uuend -
lichen Schönheit in Mignons Sehnsucht zu ihr
herein .

Wie durch einen feinen Nebel sah sie , daß
Graf Eickstädt jetzt zum Flügel trat und Hellas
Hand lange in der seinen hielt .

Und dann war wieder das süße Singen und
Klingen um sie her .

Schwermütige schwedische Volksweisen schli-
chen zu ihr heran ! das Lachen Rosines perlte in
entzückenden Koloraturen .

Sie saß wie im Traum .
Auf die erste leidenschaftliche Erschütterung

bei der Abendtafel war seit Stunden schon eine
stille Resignation gefolgt , eine weiche Müdigkeit
wie nach einer schweren Krankheit .

Ihre großen , stillen Augen gingen immer
wieder zu Dr . Neinwaldt hinüber , von dem sie
unwillkürlich fühlte , daß er allein verstand , was
sich hinter ihrer weißen Stirn verbarg .

Sie wußte , daß er nur für sie spielte , als er
jetzt zum letzten Male die Hände in die Tasten
grub und die schweren, dumpfen Triolen der
Mondscheinsonate zu tönen begannen .

All die dunkle Not ihres Herzens zitterte mit
in den großen , singenden Akkorde^ die wie aus
brennender Qual zum Licht der Erlösung dran -
gen , um dann langsam dahinzusterben in tie¬
fer , verhaltener Klage .

Da schwieg die Musik .
Herta schreckte empor , ein Fieberschauer

überlief sie .
„Ich will zu Bett gehen ! " sagte sie, sich zur

Schwester wendend . „Ich fühle mich gar nicht
wohl !"

Mit stiller Ergebung duldete sie einen slttch -
tigen Kuß des Bräutigams und eilte dann in
jagender Hast durch den Speisesaal zzim ersten
Stock hinauf .

Fräulein Griguleit rief ihr besorgt auf der
Diele nach, sie hörte nicht mehr .

Erst in ihrem Zimmerchen hielt sie schwer-
atmend inne und tappte sich zwischen den dnnk -
len Möbeln zum Fenster durch.

Und dann , als sie dort auf einem Stuhl nie -
versank , schlug sie mit dem Kopf jäh vornüber
gegen den eisernen Fensterrie ^xl, so schüttelte
sie auf einmal ein krampfhaftes Schluchzen , das
wie ein entfesselter Wildbach in ihr empor -
brandete .

Der ganze Jammer einer gequälten Men -
schenseele sprach aus diesen verhaltenen Lauten .

Mit einem tiefen Seufzer legte sie die schmer-
zende Stirn aus das harte Holz des Fenster -
brettes und weinte bitterlich .

s?sortsebuna folgt .)
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In daS Handelsregister B Band I O . -iF. 22
ist zur Firma Karlsruher Brauereigesellichaft
vorm . Ä . Schreni^p . Karlsruhe eingetragen :
In der Generalversammlung vom 11 . Januar
1919 wurde beschlossen , das Grundkapital um
300000 Jl durch Ausgabe neuer auf den In *
Haber lautenden Aktien von je 1000 M zu- er¬
höhen. Diese Erhöhung hat stattgerunden .
DaS Grundkapital beträgt nunmehr 2100 000
Mark . Die Ausgabe der Aktien erfolgt »um
Nennwerte . Ferner wurden durch diese Ge->
neralversammlung die 88 21 . 24 . 26 und 33
des Gesellschaftsvertrages geändert . Brauerei -
direktor Friedrich Schremvp , Karlsruhe , ist als
weiteres Vorstandsmitglied bestellt : dessen Pro -
kura ist»erloschen.

Karlsruhe , den 20 . Februor ISIS .
Badisches Amtsgericht L . 2.

Aufgebotsverfahren .
Herr Friedrich Marsch. Schlosser, uni > dessen

Ehefrau Frieda , geb . Durand in Welschneu-
reut , Schulstraße Nr . 32 . haben den Antraz
gestellt , ihr abhanden gekommenes Sparbuch
Lit . 8 Nr . WS , mit einer Einlage von 840 Mk .,
inzwischen durch Zinsgutschrift angewachsen
auf 885 Mk . 79 Pfg . , firr kraftlos zu erklären.

Der Inhaber des genannten Buches wird
hiermit aufgefordert , solches binnen eines
Monats — von. der erfolgten Einrückung an
gerechnet — bei der unterzeichneten Stelle vor-
zulegen und seine Ansprüche geltend zu
machen , widrigenfalls die Kraftloserklärung
des Buches erfolgen wird.

Karlsruhe , den 20 . Februar 1919.
Städtisches Sparkasscnamt .

Aufgebotsverfahren .
Herr W ' lln scufert , Leutnant der Res . von

Sinsheim a . d . Elsenz . z . Zt . im Reserve -
Lazarett II in Freiburg i . Br ., Hotel Pfauen ,
hat den Antrag gestellt.
1 . den Pfandschein (Darlehens « und Faust -

pfandvertrag ) Nr . 64 , ausgestellt am 1 . Juni
1918 über 5° /„ Anleihe des Deutschen Reiches
von 1917 :

Lit . E Nr . « 224 991 über 200 Jl
„ E Nr . 8 224 392 über 200 M
„ E Kr . 8 224 303 über 200 .«

zusammen 600 M
nebst Zinsscheinen , erstmals fällig auf 2 . Ja -
nuar 1919 und Erneuerungsfcheinen , be -
liehen mit 400 M

2 . den Pfandschein Nr . 66 . ausgestellt am 17.
Juni 1918 über 1 Zwischenschein der 5 °/o
Anleihe des Deutschen Reiches von 1916 :

Lit . E . Nr . 509 447 über 1000 .«
am 6 . Jannar 1919 umgetauscht in die
Schuldverschreibung

Lit . C Nr . 16 615 414 über 1 000 Jl
nebst Zinsscheinen , erstmals fällig auf 2. Ja -
nuar 1919 und Erneuerun -zsschein . beliehen
mit 700 M

für kraftlos zu erklären.
W?r fordern hiermit den Inhaber der ge -

nannten Scheine auf . solche innerhalb eines
Monats , von der erfolgten Einrückung an ge-
rechnet, bei uns vorzulegen , widrigenfalls die
Kraftloserklärung gemäß 8 48 der Satzungen
erfolgen wird.

Karlsruhe , den IS . Fobruar 1919.
Städtisches Sparkassenamt .

Nuhholz -Versteigerung.
Das Grobb . Hofforst - und Faadamt Karlsruh «

versteinert am Mittwoch . 2« . Februar l . F .. früh
9 Ubr . aus dem Ratbaus iu Hagsseld :

1. aus dem Hutbezirk des HilfshüterS Karl
Hef , III in Eggcnftein : 20 Eicken . 22S Forlen .

2 Rotbuchen . il Hainbuchen , 1 Escke . etwa 5S
Ster Eicken - und 76 Ster Hainbuckennutzholz :

2 . aus dem Hutbezirk des Hosiägers Müller im
Sckalterbaus : 32 Eichen . 383 Forlen . 1 Hain -
bücke , etwa 12 Ster Eickennntzbolz :

3. aus dem Hutbezirk des Hofiägers Pfattbeicker
im Jägerhaus : etwa 32 Ster Eickennntzbolz :

4. aus Grohh . Bannwald sForftwart Bauer , Zir -
kel 2 dabier ) 2 Eicken und etwa 3 Ster Eichen -
nuhholz .

Auszüae wollen beim Hofsorst - und Jagdamt
Karlsruhe erhoben werden .

Engros -Geschöft
sucht ver sofort , svätestens 1 . Avril , Büro mit
möglichst anschließendem Lnaerraum . Event ,
kann kl. Laden init 2 Zimmern u . Äücöc da¬
gegen vermietet werden . Angebote m . Preis »
angabe unter Nr 8169 ins Tagblattbüro erb .

Lagerräume
mit geeigneten Büros , Toreinfahrt, möglichst
inmitten der Stadt oder Güterbahnhof bald -
möglichst zn mieten gesucht . Angebote unter
Nr . 8 1 96 ins Tagblatt büro erbeten .

Steinige MWsoetMeraag .
Die Erben der Jakob Friedrich lyatzmann

lShcfrau , Christine Salome geb . Kiefer in
Knielmgen lassen am
Samstag , den I . März 1910 , nachm . 4 Ubr .
die nachbeschriebenen Grundstücke durch das
Notariat Karlsruhe V auf dem RathauS zu
Knielingen öffentlich versteigern :

a . Gemarkung Karlsruhe . Schätzung
1. Lgb . -Nr . 8083 : 9 a 28 am Acker

Gewann untere Rainmühle . . 2000 M
2 . Lgb . -Nr . 8084 : 9 a 21 qm Acker ,

Gewann untere Rainmüble . . 2000 M
3 . Lgb . -Nr . 8272 : 12 a 65 qm Acker ,

Gewann am Karlsruherweg . . 1400 M
4 . Lgb . -Nr . 8419 : 12 a 51 qm Acker ,

Gewann Weingärten . . . . 1500 M
b . Gemarkung Knielinge « .

5 . Lgb . -Nr . 1057 : 9 a 36 qm Acker ,
Gewann am Karlsruherweg löst -
liebe Hälfte ) 1000 M

6 . Lgb . -Nr 1057 : 9 a 36 qm Acker ,
Gewann am Karlsruherweg lwest -
liche Gälfte ) 1000 M

7 . Lgb . -Nr . 2134 : 14 a 74 qm Acker , ^
Gewann untere Galgenheck . . . 1800 M

8 . Li»b . -Nr . 2733 : 4 a 64 qm Acker , . „ ,Gewann am hohen Rain . . - .o00 M
Gebührenfreie Auskunft beim Notariat .

Karlsruhe , den 22 . Februar 1919 .
Notariat V

Versteigerung .
Mittwoch , den 2« . d. Mts . , vormittags

»V, Uhr , werden im Auftrage einer Herrschaft
Douglasstrake 14 . parterre , gegeii bar ver -
steigert : i gut erhaltene schöne Zimmerern «
richtuna , bestehend in 1 Sofa , 4 ^ auteuils ,
4 Votiterstüble mit Seidendamastbezug , 1 acht

Wohnung
zn vermieten .

Waldstr . 49, 3 . St ..
»wisck . Ludwigsvlatz u .
Kailerftr . . ist eine Woh¬
nung von 5 Zimmern .
Badezimmer , Küche . 2
Mansarden . 2 Keller -
Abteilungen mit Gas .
Wafferleit . aus l . Avril
zu vermieten . Zu ersr .
bei Mar Ho vi . 2 . Stock .

Möblierte
3 Zimmerwohnung
<2 nach der Weftendstr .) ,
mit eingerichteter Kucke .
Keller . Babezimm . ohne
Einrichtung , weaen be-
abfichtiat . längerer Ab -
Wesenheit an 2 Personen
mit besten Referenzen
zu vermieten . Angeb . u .-Iit . Ml!» I . ? ..ql' wttb .
Laden zu vermieten

Waldftrake 40. zwifch .
Ludwiasvlatz u . Kaiser -
strafte , ist ein solcker m .
elektr . Licht . Neben -
ranm . Arbeitszimmer u .
Magazin aus 1 . Juli zu
vermieten . Zu erfragen
bei Mar Hoof . 2 . Stock .

— Werkstätte —
od . Lagerraum , hell . fix
8 gm , ist Stesanienstr .
5S o fof . od . sv . zu vin .
Näh . das . od . Riivvur -
rerür . 26 . 3 . St .. lks .

Zimmer
Gut mSbl . Wohn - n .

Schlasz . an sol . Hrn . zu
vermieten :

Herderftr . 12. II . lks .

Laden .
Kolonialwarengelchäft

mit 2—3 Zimmerwoh -
nun « auf 1 . Juli oder
früher zu miet . gesucht .
Angebote unt . Nr . 8100
» » Taabsgttbü

^
o erbet .

Kaiser « » . St ist ein
nninöbl . . arones . belleS
Zimmer zu vermieten .
Näheres im Liide » .
Möbl . Limmer
heizbar , in gutem Hause
an soliden Herrn zu
vermieten .

Herderstrafte 2 .

MM-Gesuche
Brautpaar sucht
2—8 Ziuimermoho .

mit Küche in d . Siid -
ftadt ver sof. Näh . Aka -
demiestr . 30 . Wirtschaft .

Größere Wohnung .
etwa 6 Äimmer m . 8it =
behör . für sofort oder
später in Karlsruhe od .
Umgebung zu mieten
gesucht . Obersteuer -
insoekt . Kamm , Baden -
Lichtental . Sauvtstr .44.

9—4 Z .-Wohnuag
sofort od . iväter gesucht .
Angebote unt . Nr . 804(>
i" >> ? iuihfuttfiiirn ?rbet

M, 1 Zierschränkchen. 1 Ver¬
tiko mit Aufsatz und 1 hoher Spiegel , Nußbaum
gewichst, l großes Paneel für Wandbehang ,
1 verg . Eckstühlchen , 1 verg . Herztischchen, 3 schone
Bilder unter Glas in breiten Goldrahmen ,
1 hohe Stehlampe auf schmiedeis. Tisch mit
Kupferplatte , 1 verstellbare Kleiderbüste . 1 Kla -
oierlampe , 2 Spiegel in braunen Rahmen ,
3 Paar Fenstervorhänge in schweren rotbraun .
Plüsch und 2 Paar in Wolldamast .

B . Koßman«, Ailktionator.

Pfund
100

Gemüse :
Endivtensalat .

Kommunalverband Karlsruhe Skadt
Höchst - und Richtpreise

ailtia in der Zeit vom 24. Fcbruar bis 2. Mir » 19!« cinschlieklich
Sit die Stadt Karlsruhe u. die Gemeinde « des Aintsbezirks « lirlsruhe

Gemüse :
Rosenlühl . . . .
Winterlohl . . . .
Ro >tra »t . . . ■
Weißkraut . . . .
Wirsing
Spinat . . . .
Schwarzwurzeln • •
Sveiseiuöhren , tot
Speisemöhren , gelb
Karotten , rn »de u . lg
Rüben , rot . . .
Rüben , roeifj . .
Bodenkohlrabi . .

An allen Waren , sowohl ans de» MSrNe » wie
in lämtlickien Verkaufsstellen , sind die Preise in
deutlich sichtbarer Weile ans sestem Material an -
zubringen .

Das Zurückhalten angeblich verkaufter Waren
ist verboten . Jede Ware , die aus dem Wocken »
markte ist . muh von Beginn und wahrend der
ganzen Dauer desselben im Kleinen an leder -
mann abgegeben werden .

Die mit einem Stern versehene » Preise sind
Hhchstvreise .

«arlsrube . den 21 . F-brnar 1919.
PlcwvriisungoltcUe für Marktware » .

20*
40 Feldsalat . . . .
25 Sellerie
85 Lauch
40 Meerrettich . . .

130
18 Rettich
15
25 Zwiebeln . . . .
18* Sauerkraut . . .
8 Eingemachte Rüben .

10

Stück
12—W
Pfund
100
60
40

60—90
Stück
3—15
Pfund

60
33
16

t ,; immerwotm. in d .
Oststadt v . 8 Pers . aus
1 . Juli aewcht . Anaeb .
unter Nr . 8032 i . Taa -
blattbisro erbeten .
50 IT öelvlinung.
wer mir aus sosrrrt oder
spätestens 1. Avril eine
4 Zimmerwohn » » « in
ruhiger , schöner Lage —
Weststadt bevorzugt —
evtl . auch 2 . Stock mit
elektr . Licht und Ken -
tralbeizuna versehen , f .
eine Familie von 3 bis
4 erwachsenen Personen
versckasst . Angebote un -
ter Nr . « 175 ins Tag -
l' latts ' ilro

^ N^ t^

Grohc , helle

Räume .
In der Mittelstadt

womöglich werden
im Vorder - od . Hin -
terhaus grössere
Räume mir elektr .
Lichtanlage für Kon-
sektion - Schneiderei -
Betrieb gesucht. An -
geböte mit Preisan -
gäbe unter Nr . 8131
ins Tagblattbüro .

Hypokhekengelder
4V| */o an I . Stelle und zu F °/o an II . Stelle

m gröberen , mittleren und kleineren Posten
auszuleihen .

Grund - und Hnnsbesitzerverein
Herrenstrahe 48 .

22000 Mark
werden aus 1 . oder 2.
gute Hyvotheke . auck in
Teilbeträgen , zu mäkia .
Zinsfuü auf 1. Avril
vergeben . Gefl . Angeb .
unter Nr . 8188 i . Tag -
blattbiiro erbeten .
TSlöÖÖ Mark
zu 4ü % a . 1 . Hnpotheken
auszuleihen . Dir . Ge -
lucksteller wollen sick
melden aus Angeb . unt .
Nr . S178 i . Taablattb .

i jeder Hönejr . m jeder Höhe
%tScSiVi ! monatl. Raten -

zahlunfr verleiht
H . Blume. Hamburg 5.

jüngeres Mädchen
als Zimmer - u . Kinder¬
mädchen gesucht für so¬
fort od . 1 . März . Direkt .
Reichert . Strichst ! . i>31 .

Mädchen
für mittleren Haushalt
zum 1. März oder ivä -
ter gesuckt . Näheres

Amalienstrake 8».
!!. Stock .

!!lädchen-Gesuch.
Braves , sleisna . Mäd -

cken für alle Hausarb .
aus l . März gesuckt .

Warlniftr . 21 . £>nrt .

20000 Mark
2 . Hrwotbeke , innerhalb
73% der Sckädung zu
5M% gesucht . Angebote
unter Nr . 8,7n i . Taa -
blattbiiro erbeten .

Wer leiht ein . ehrl .
Familie , von welch , der
Mann im Felde war ,
1000— 1500 Jl g . viinktl .
Riickzahlg . mon . 50 M .
Angebote unt . Nr . 81K7
ins Taalilattbiiro erbet .

Kleinere Chem . Fabrik
sucht 5 bis 8 helle,
heizbare Räume

für Fabrikations- und
Bürozwecke ; evtl .

auch freistehendes
Hintergebäude

in Karlsruhe oder Um -
gebung zn mieten oder
zu kaufen . Größere An-
zahlung wird geleistet .
Offerten unter Nr . 3183
ins Tagblattbüro erbeten .

Lagerraum
f . 1 . Mär/z. möal . Ken¬
trum od . Südstadt , ae-
sucht . Angebote unter
Nr . 8024 ins Tagblatt -
In

"'ro erbeten .
» l .. belle Werkftätt «

oder Laden gesucht auf
I . Avril od . irliber . An -
aebote mit Preisana . u .
-) lr . 8192 i . Taablati

Anständiges Fräulein
sucht möbl . Zimmer .
Angebote unt . Nr . 8l58
i » a Tiintifattfiiiro erbet .cialilattkniro
üiii tinderl . Ehev . sucht

a . 15. März od . l . Avril
»töbl . Wohn - u . Schlasz .
mit Kttchenbenllbung zu
mieten . Angeb . unt . Nr .
8»S1 j Taablattb . erb .

Junger Herr sucht nett
möbliertes Zimmer

in nur gut . Hause . An -
aebote mit Preis erbet ,
an P . Rnrchard . Kaiser -
s»>' r»I,f 143

30 Mk , Belohnung
demjenig . d . 2 Damm
behagl . inöbl . Wohn -
und Schlaftimnier m .
Küche od. Küchenben.
in der Weststadt ver -
schafft. Ang. u . Nr.
8116 i . Tagolattbüro
erbcten.

Kiiljclilk Amt
lKriegswitwei sucht sch.
moderne 3 Zimmerwoh -
nuna in gut . Lage aus
1 . Juli od . 1 . Okt . Au -
aebote unter Nr . 8102
ins Tnni ' trtttbMio erb .

Suche
4 - 5 ZikiincrmhnW
in gutem Hause . Zahle
bis 1200 M . Angeb . u .
ilr . B1K5 i . Taablattb .

erwonnuno
v . Kam . oh . Kinder ans
1. Avril » es . Ana . unt .

ver Ende März . evtl .
sriih . od . sväter geiuckt .
Angebote unt . Nr . 8082
ins Taablattbüro erbet .

Solid . Geschäftsfrau -
lein sucht womöglich bis
1 . März aut möbl . Zim -
mer . Angebote unter
Nr . 8104 ins Tagblatt -
liiirn erbeten .

Atifläni ) . Servierfräul .
sucht z. l . März « eites
Zimmer in d . Oststadt .
Angeb . unter Nr . 8174
ine Taablattbiiro c

'

Herr sucht » » möbliert .
Zimmer m . Bedienung .
Ä!ähe Mlihlb . Tor und
fev . Eingang bevorzugt .
Angebote mit Preis un -
ter Nr . 80S8 ins Tag -
blattbiiro erbeten .

Aus Eliak - Lvtliringen
ausgewiei . Herr wünscht
sofort zu mieten

möbl . Wohn - nnd
Schlafzimmer

in aut . Haufe , evtl . mit
Penko » . Schreibt , erw .
OWI . Anaeb . unter Nr .
81 lit! i . Taablattb . erb ."

lliÖSI . MM
von solidem Herrn aus
1 März zu miet . ^ies .
Angeb . unt . Nr . 8120
ins Taablattbüro erb .

In der Süd - oder
Slidweststadt von kin -
derlosem Ehepaarmöbl. Zimmer
tauch ohne Betten ) mit
Kiickenbeniibung sofort
gesuckt . Angebote un -
ter Nr . 8lK2 ins Tag -
blattbttro erb

110C0 Mark7000
find auf Hyvotliek zu
vergeben . Angebote u
Nr . 8177 i . Taal ' latt !

aus 2. Hnvothek auszu -
leihen . Angeb . unt . Nr .
8054 i . Taablattb . erb .

Von einem Bauhand -
werker w . ein Darlehen
von 12 000 Mk . als 1. u .
2 . Hnvotbek aef . : Pfand -
obekt ein bereits fertig -
stehender Neubau samt
grös ! . Gart , vor u . hiut .
d . Haus , beziehbar bis
Mai d . I . In d . Hause
wäre e . Wohnung von
3 bis 5 Zimmern nebst
Zubeb . an ein . alleinst .
Herrn od . Dame , auck
an eine stille , ruh . Fa -
milie . welcke Lust hätte ,
aufs Land zu ziehen , e .
sckönes . ruhia . Seim ge-
boten . Das Anwesen ist
l . Klaffe , sommerlich . 25
Minut . von der Bahn
Psorzh .— Wildbad . Be -
vorzuat werden Selbst -
geber d . Darlebens . Nä -
bere Auskunft unt . Nr .

d ' iTck d . Taablattb .

tl —
Tüchtiges , ehrl . Mäd¬

chen findet ante Stelle :
? >lirnerstr . 11 . 3 . Stock .

ftttt X. Mär ,
tücht . Haushälterin ge¬
sucht für cinzelltebenden
Herrn nach Ettlinae » !
Lausmädchen vorhanden .
Näk . im Taablattbiiro .

Tücht . Mädchen , das
kochen kann . a . 1 . Mär »
zur Auskitte f . 3 Mo -
nate gesucht . ^" r . 1fi . 1 St

„ ltf 1. od . 15. März
wird ein ordentliches
Kiichenmäbche » gesucht :
Akademiestrahe 80 . zur
Wnrlstmra .

Erzieherin kiir 2 aroke
Kinder ver sof. für die
Nachmittaasstunden ge-
sucht . Angebote unter
Nr . 8130 ins Tagblatt -
büro erbeten

Zimmermädchen
mm 1 .Mär ? au einer
Dame aesucht. Gut
näben erwünscht.

Ẑ rau Direktor ^ orst .
Kttlinaerstr . 28 .—

Mädcke » od . einlaches
tVtäitlei » zu lViiährin .
Kinde u . Mitbitte im
Haushalt tagsüber ges .

Ina . Schneider .
!>riedricksvlnt > fi

iiiiijrwi
mit guten Zenaniffen
in kleinen Haushalt a .
1 . od . 15. März gesucht .
Frau Kommerzienrat

Hamburger .
-cklnkvlak 10 . 2 . St .

Verseile AU »
die auch Hausarbeit
übernimmt , sowie ein

Zweitmädrlieu
zum sowr-tipen Eintritt
gesucht . Kriegstr 124 .

Gesucht zum 1. März
oder sväter für Herr -
schaftlichen Haushalt in
Heidelberg

Köchin ,
in feiner Küche versekt
bewandert , und

Zimmermädchen.
welch , bügeln , servieren
u . nähen kann . Haupt -
erfordernis : pflichttreue ,
aust . Gesinnung : Ge -
aenleistung : anständige
Behandlung . Gut Zeug¬
nisse erfordert . Photo -
gravlne oder persönliche
^Vorstellung b . Frau von
Kalkenhavn . z. Zt . Hotel

Heidelbera .iiktori
^ ^. llchtiges

Alleinmädchen
zu kl. Familie bei bob .
Lohn für l . März aef .
Kaiserstr . 1H7 . 3 . Stock .

Tlicktiges . selbständig .
Müdchen,

welches kochen kann , zu
kleiner Familie ans l .
März od . früher gesucht .
.g 'Nseritr . 23 . 1 Tr . hoch

Acht , » lhkli,
das kochen kann , auf 1 .
oder 15. März gesucht :
su <-iaele . Karlstr . 47

Tüchiiges Mädchen
für Kliche u . Haushalt ,
für sofort od . 1 . März
gesuckt . Haushalt zu 2
erwacksenen Personen .

Walz .
.« » rvenstr . 17 . 2 . Stock .

Tüchtiges Mädchen .
das kl . Haush . t . Kochen
usw . selbständ . vorstehen
kann , sofort oder sväter
bei hohem Lohn gesucht :

Karl -Friedrichstr . S
Un Lade ».

Junges

Mädchen
| für Hausarb . tags¬
über aes. F . Roth ,
Waldstr . 8911 links .

1Zinsackc . saub . Fron
od . Mädche » mit gutem
Charakter zur Mithilfe
im Haushalt gesucht .
Für Alleinstehende bie -
tet sick dauerndes gutes
Heim . Gesl . Angebote
unter Nr . 8141 i . Tag -
H ' m >iir » erbeten .

Resolutes,kräftig .
Mädchen

f . die Werbearbeit
auf dauernd gesucht

Hck. Falke .
Blumen - U . Trauer -

warenfabrik ,
Ruvpurrerstr . 38 .

Wir suchen
Zu sofortigem Eintritt oder auf den 1 . Avril
eine zuverlässige Kauzleigebilfin , die im
Maschinenschreiben gewandt ist und Kanzlet »
geschäste pünktlich und sicher erledigt .

Rechtsanwälte Frey und llr . Salzer
Erbprinzenslraße 31 .

Zum möglichst sofort . Eintritt suchen wir eine

imw MWW .
Bewerberinnen müssen in der Lage fein , min -
bestens 200 Silben pro Minute zu stenographie -
ren und die Schreibmaschinen flott bedienen
können . Anfängerinnen können nicht berück -
sichtigt werden . Ausführliche Angebote mit
frühestem Eintrittstermin , Gehaltsansprüche ,
Referenzen unter Beifügung von Zeugnisab -
schristen und eines Lichtbildes sind zu richten
an Benzwerke Kaggenau . Gaggenau lBaden )

Direktorenstelle .
Die Stelle des Direktors unserer Kreispflege -

anstatt Hub bei Ottersweier ist neu zu besetzen .
Die (KW—700 Pfleglinge zählende Anstalt umfakt
neben mehreren Handwerksbetrieben eine von
einem Oekonomen geleitete Landwirtsckast mtt
etwa 70 Hektar . Bewerber mit Hocklckulbildung ,
welcke die ersorderlicke Erfabrung znr wlrtickaft -
licken Leitung einer solchen Anstalt besitzen , wol -
len sich unter Darlegung ihres Bildungsganges
und Vorlage von Nachweisen über ihre bisherige
Tätigkeit bei dem unterzeichneten Berwaltungs -
rat — Kreisbüro Karlsruhe . Karlstrahe 16 — bis
zum 10. März ds . Js . unter Angabe der Gehalts -
ansprüche melden . Aerztliche Bewerber , zwecks

leichzeitiaer Uebernahme der ärztlichen Behand -
ung der Anstaltsinsassen , werden bevorzugt .

Rmiegehattsberecktigung und Sinterbliebenen -
versorgung wird in Aussicht gestellt . Persönliche
Vorstellung erst auf Verlangen .

Karlsruhe , den 17. Februar 1019.
Venvaltungsrat der kr eispflegeansiall Hub

Zur Führ « » « des
Haushaltes wird tags -
liber von 2 Herren eine
ehrliche . Neiüige Frau .
Ausg . 40er Jahren ge-
sucht . Zu erfragen im
Tagdlattbiiro .

Für einen Nackmittag
in der Wocke jemand z.
Nähe » u . Flicken ges .
Angebote unt . Nr . 8104
inS Taablattbüro erbet .

Tüchtige

Möbelschreiner ,

S Beizer
zum baldigen Eintritt gesucht .

Billing & Zoller . A . G .
für Bau - und Kunstlischlerei.

5 Zimmerhaus
in guter Lage , zu ve>
kaufen . Adreffe i . Tat
bliittl ' iirn zu ersrM L

Au verkaufen :
ein 4stöck. 2X3 3'«
merhaus in der TuU
strafte, nächst der Dw
lacher Allee : ein
stockiges Wohnhaus i"
6 Kimmern in der

Parkstrabe .
Näheres bei

Ludwig Homburaer.
Karlsruhe . o„

EirMJfL - TsLi ®
DurlawV

10 Bauplätze an d>
Killisfeld - . Linden - '
Waldstr . f . Wirtlcka
ten u . Bäckereien. ^
Geschäfts - u . Pnva !
Häuser aeeign . . sof.. *
verk . Näh . bei X Kb
nert . Durlach . Lamn
strake 2 . 3 . Stock

Eleg . Saloneinrtt
tu na u . Toilettentn
zu verk . 5!u bes. vori
Anaeb . unt . Nr.
ins Taablatt büro

^ .ettlade m . Rost u-
gr . Gartenhiitte . aceig
als Stall , bill . abzuge
.Zcl ' crrür . V . . I —»

2 dunkle SchläsjiiUi «
eich., sowie Küche
Pitschvine und sonst"
Kleinmöbel bei K -
Schreiner . Zährinaern
58a . 2 . Stock .

1 kompl. Wohnzi»
mer . 1 kompl. Kücbei
einrichtuna . 2 etfecj
Bettstellen m . Matrcn
billig zu verkaufen.

Ernst Goost.
Kreu ^strake 26^ .

Gnte Flickerin f . dau -
ernd 1—2 Tage wöck.
gesucht . Angeb . n . Nr .
81R7 i . Tqgtiliittt ). erb .

Miidchen - Gesuch .
Ein sleisiiaes , williges

Mädchen für kleinen
Haushalt bet guter Be -
Handlung u . gut . Lohn
sofort gesucht .

Wolf .Nveckbitr. 10 . rmrt .
Reinliches , fleihiaes

Mädchen
das längere Zeit in
Stellung war . gesuckt .

Sckützenstr . 12 . -2 . St .

Mädchen
nach Pforzheim gesucht ,
welches gern alle häus -
lichen Arbeiten über -
nimmt : Kriegstrahe 82
zn erfragen .

Lehrmädchen
f . techn . Büro und
Verkauf . 14 Jahre , aus
Ostern od . sofort ges.
Gute Sckulzeugn . er-
forderlich.
Emil Schmidt & Kons ..

Inaenieure .
Sebelitrake 3.

Maler auf dem Laude
sucht

weibi. Mmodell
(16—20 Jahre ) . Ange¬
bote unter Nr . 8201 ins
Taablattbüro erbeten .

Putzfrau
einmal wöchentlich ge-

?äldbornstr . 8 . 3 . St .
'
uK -

fiMSil
Vertreter

die bei der Industrie
bestens und Nachweis -
bar eingeführt find . z.
Verkauf von Putzwolle ,
Tiicker u . Lappen so¬
wie Schmiermittel ae¬
sucht . Anaeb . unt . Nr .
S154 i . Taablattb . erb .

IMIIliSP OOS WM «
in allen Berufen

(Handwerk. Handelsgewerbe usw .)
für Knaben und Mädchen nimmt schon jetzt für

Ostern 191S entgegen
Städt . Arbeitsamt , Karlsruhe ,

Zäbringerstrake 100
Kaufmännischer

Lehrling
mit schöner Handschrist,
gut im Rechnen, gesucht.
Sofort . Vergütung . Selbst-
geschriebene Angebote mit
Zeugnissen an

Geigersche Fabrik,
Karlsruhe i . B ,

Rüppurrerstraße 66.
Ftiugerer

Hilfsarbeiter
sofort gesucht .

Schreinerei Bäder .
Gerwigstr . 7 .

TWbmche .
Gewandte , tückt . Ber -

käuferin . bisher in erlt -
klassig . Gesckästen tätig ,
snckt auf sofort od . fvä -
ter Stellung . Angebote
unter Nr . 8100 i . Tag -
WnHlmro erbeten .

Schreibqehiife
für einige Stund , tagö -
über aesuckt . Angebote
unter Nr . 8171 ins Tag -
Motfliii - n er beten .

Tüchtige
Schuhmacher

sofort gesucht.
Otto Schivaninger .
Sckubmackermstr . ,

Waldstr . 00 (Laden ) .

Lehrling
f . kaufm . Büro zum so-
fortigen Eintritt gesucht .
Angebote unt . Nr . 8013
ins Taablattbüro erbet .

Ein B l e ch n e r - u .
F » stallatio » slehrli » g

kann auf Ostern eintret .
K . Walter .

Hirschstranc 21.
Zur Ausbildung im
Zentralheizungssack

wird aus Ostern oder
srüher ein

Lehrling
gesucht bei sof . Vergilt .
Äute Schulzeugnisse er -
forderlich . „ .Emil Schmidt & Ko » s..

Lebrling .
Für einen ordentl .

Jungen mit guter
Dchulb . ist in uns .
Hause eine Lehr -
stelle bei sofortiger
V .'ratitung frei .

Mees ck Löwe ,
Kaiserstratze 46 .

F r ä » l e i » .
welch , gut stenographie -
ren n . maschinenschreib .
k. , wünscht iof . Stelle ,
nur bei durchgehender
Arbeitszeit . Angeb . nnt .
Nr . 8114 ins Taablattb .

Fräulein , welches die
Handelsfch . besucht hat
u . schon auf Büro tätig
war . sucht vass . Stellung
auf sosort od . 1 . Avril .
Womöglich im Bauge -
schäst. Angebore unter
Nr . 7024 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Fräul . . 20 Jahre alt .
aus bess. bürgert . Fa -
milie . suckt bei älterer
Dame als Gesellschaft ,
n . anSw . Stella , a . 1 .
Avril . Ang . u . Nr . 8140
ins Taablattbiiro erbet .

rieaerfrau s. Stelle
in Privatvsl . . am liebst ,
zu kleinem Kinde . Adr .
im Taablattb . zit erir .

JMännlii
Tüchtiger

Mechaniker
suckt kl . Schraubstock -
arbeit als Nebenbeschäf -
tigung . Angeb . u . Nr .
8l0l i . Taablattb . erb .

Junger Mann , 31 I .
alt . verb .. fleist . u . ehrl . ,
bisber Herrfch .- Kutscher .
sucht Stellung als
.HMiiieist.Llijseüiiieiitt
od . sonst , ähnlich . Ver -
tranensvosten refl . . ge-
stützt au ! n . aute Zeug -
niste , auf Dauerstella .
Angebote nnt . Nr . 8133
ins Taablattbüro erbet .

Kaufmännische
Lehrstelle gesucht .

Sohn achtbarer ?̂ a-
milie , welck . d . Pflicht -
Handelsschule und ^wci
Abendkurse besucht ,
sucht Stelle , bald . mögl .
aus einer Bank . Le-
bensmittel en gros ,
Drogerie od . arökerzm
Betriebe . Gute Schul -
zeugnisse . Ana . unter
Rr . öiva i. Taablattb .

Aeltcrrr Mann sucht
Beschäftigung als Aus -
läufer od . Nachtwächter .
Angebote unt . Nr . 8t66
ins Taablattbiiro erbet .

Lehrstelle siir
Brot - n » d Feinbäckerei .

Ein ehrlicher Knabe ,
Soli » achtbarer Eltern ,
wlinfcht auf Ostern in
obengen . Lehre zu ire -
ten . Angeb nach Veil -
ch. nktr . 1!. II . lks . erbet .

UEMBSa
Geübte Lleidermache -

rin nimmt Kundschaft ,
auch zum Umändern ,
an . Gottesanerkaferne ,
Limmer 30.
A Hartmann , Sari«
strahe 22, Hth . 11 , empfiehlt
Damenmäntel

Größe 44 u . 46 mit großen
Kragen u . Gurt.
Wrloftnu -Mimden

Verloren Pelz - Mnsf a .
letzt . Samst . Abzuaeb .
gegen ante Belohnung :
« ttinmerftr . 14 . 3 . Stock .

Verkäufe
HavS'Verkanf.

Gut rentierendes 4«
stock . Wohn - und Ge -
schäftshau . m . Laden.
Äinteraebäude und kl .
Garten in Mitte der
Stadt , teilunasb . zu
verk . Anaeb . unt . Nr.
8159 i . Taablattb . erb.

m . Arbeiterwirtschaft . 25
Fremdenzimmer , Saal
it . Kegelbahn , in gün¬
stiger Lage in Karls -
ruhe , bei 20 000 Jl An¬
zahlung zu verkaufen .
Auskömml . reelle Exi -
stenz für heimgekehrten
Krieger od . dergl . Näh .
nnt . Nr . 8148 ins Tag -
blatlbüro erbeten .~ verk «Hau overkanf .

Ein gnt rentabl . Ge -
fchäftshans mit Werkst .,
breit . Einfahrt n . Hin -
terhans aus freier Hand
vreisw . z. verk . Ana . u .
Nr . 785)8 i . Taablattb .

ß. reut. , Turlacherftr.,
DiHiß sosort zu verlauf.

Angebote unt . Nr . 7844
ins Taalilatlbüro erbet .

Haus -Verkauf.
In Mühlburg ist ein

neues Wohnhaus zu
48 l)t>0 Jl zu verk . Das¬
selbe rentiert zu 7 % .
Anaeb . unt . Nr . 8160
ins Taablattbüro erb.

Hans
tn d . Altstadt , gut rent .,
mit Einfahrt . Seiten - u .
Querbau , Rerkftätte . 2
Höfen . Schnvven , zu
verkaufen . Anaeb . nnt .
Nr . 814 :'. ins Taablattb .

Wohnhaus
m . Laden u . Werkftätte
im Zentrum der Stadt
Karlsruhe für 45ovo Jl
zu verk . Angeb . n . Nr .
7öW t. Taablattb. erb.

Bett mit Noft i .
zu verkaufen : Kornc
strafte 13 . unten I«nc
Atmii . Sonntag HSfflt

Billig, » verkaufe » -
1 Tnlla filb . DanA
uhr . 1 aold . Med .
gold . Kette . 1 ülb . Kc
tenarmband . ein . " » w
f . »ierl . Fing . , ctt "
Halskettchen . BroMi
Blusennadeln . Kör »<
strafte t «. unten link
An, » f . Nflai

■c - ett ,
kompl .. sowie ctfet »
Kinderbett mit M -/ '
alles gut erhalten .
uer e . n . . gr .
mantel u . n . H . - s « uo
» r . 42. e . n . Svorta »
billia zu verkaufen : ,

Marienstr . _SäS
Wertvolles alt . »'a!?

lienstück . Sekretär . c '
fach . Sosa u . Komm »
zu verkaufen . Anzuse »'
v . 11 Uhr vorm . bis ,
Uhr nackm . Adrebe '
' " ' -o crll S

fi
Sonntag 11 bis 1 Ä
werkt , nvch 6 Ubr K .
uerktr . 40, Stb . . 2. II
Händler verbeten.— - 7

Mehrere n.
einige Dtzd . n . Stu »
eine n . Kückeneinr«
tuua . alles vreisw > '
verk . bei A. Rab °>
Möbelbdla . Schily
str. 52 . Das . auck
hänae . Portieren u>
Cbaisel .-Decke u.
sdiicdenes abzuac^ L-

HansHotheke
inukb . . schöne Arcki ^
tur ) zu verkaufen :

StefanienstraKe bv'
' » . St . ..

zu verkaufen : AM
straf, « 4 , Laden .
lex M ? ckloK .

Ein H .-Fabrrad "
I a Gummi sowie c'
kl. Küchenschrank j?
eis. Kinderbcttst. Ö
billia abzugeben . W
Tont das TaablatM !

itä 3 f.'hmcvP2 bis 3 sckwere
Hochbord¬

pritschen wafle
zu verkaufen weg . W ?.j
manael . Näher . NU>
ftrade 2c .

Sroei schöne .
Kinderwagen

mit Gummireifen - ^
auch Bettchen öa „
billia zu verkaufen

Rabold .
Schützenstraße J-"

Möbclhandl .lM »--

MuderiiegwaM
(modern .) , Korbgen ^ j
beinahe neu . sowie
Klavvsvortwage »
Dock zu verkaufen ■ *
Klauvrecktstr . '- 1̂ —-Wi

1 gros, . , eis . « tMEft
1 P . neue Militär « ''?
zit verk . : PutlitziV -
Gartenh .. 2 . SlSL ^

Kivderliegwaae »
« lavvivarttvaae »

billia zu verkaufen ^
•

Lacbnerktr .
Damenrad <at

mit Gummi zu v>:r
sen - ^lor kst^akie

Ein starker ®
fC

wagen ist zu verkäs
oder gegen einen '

ten zu vertauschen -
^

Ettlinaerstr .
v ; artenh « ttA

dovvelt verschalt . „c
vortabel , ca . lk>
ist um den Preis st '
450 Jl su verk « » &
Näberes wartenur ^
ĝ T-irhrltfi Mebl -.

© c r d - ,b (1l
Ein sehr aut e

Serd zu verkamen ^
Lauter beraitr . *■
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Hausverkauf
V V V
üMadt , in schönster , freier Lage ohne Gegen -
?ber , 4 Zimmer im Stock , Bad . Veranda , Baiton ,' noctis . 5 . Stock - Zimmei -wohnung . Wasch -
,
»we . hinten Garten , zu verkaufen - Angebote

unter Nr . in ? Ta gblat lburo erbelem _ _

Zu verkaufen :
l . Durlacher Allee. 4stöck. Haus mit je 4 Zimmer .

wit Platz Mk . 72 000
Altstadt. Haus , 4ftöd ., je 2mal 2 Zimmer woh -

. nuttgcn , Hinterbaus . . . . Mk . 62 000
?• gitfiobt . Haus mit 4 Zimmerwohn . Mk . 36 000

Südweststadt . 3 mal 5 Zimmer und 1 mal 2
. Limmer Mk . 48 000
°

Einsamilienh.. S il) Räume t «»
» öem Kadettcubans Mk . 95 000
B- Kriegstr.. nächst der Bnmcnstr .. 3 mal 4 Zim -
. wer Ml . 40 000' • Durlacher Allee. Haus mit 5 Zimmerwohnun -
„ flen , Mieten Mk . 5300 . . . . Mk . 85 000

| SÄtÄ tt Mt *! ab unö min ooo
kciegslr.. älter. Einfamilienhaus

in «er - » rötz . Garten Mk . 85 000
J- Karlftr .. Hans mit Einsahrt . gros». Hos und- ' . Mk . 160 000

Zimmer , Zen »
5000 Mk . 73 000

• « uriut ., yaus nur vnmauri . gr,
, , Uoker Garte «' ■ « udwcststadt. Sans mit je 5 Zi
lz tralSeiz. . cl . Licht , Mieten Mk . 500

mit 12Lismärlkstr .. Einfamilienhaus Zimmer.
„ harten Mk . 115 000

^ errschaktshans . mit modernen 6 Zimmerwoh -

16.
Ät '.Ptjfftfljjß Haus gut rentabel Mk . 120 000
Bvnsenstr .. Haus mit DvWelwobnungen . je 4

■n2 ? nB„ Südweststadt . Zentralbeiz . Mk . 112 000
NI>ionkk»nk»<, Haus mit Kolonialwaren gschäst .

ren
. , - Jfipe i

1« U.,3 Z . u . Bad . Mieten Mk . 4670 Mk . 78 000
' « infamilieuhaus . Karlstr . , m . ca. 12 Zimmern ,

I? i ' .karten , auch für 2 Fam . vafs . Mk . 65 000

18 Haus
'
mtt ßONÖKOtßi , fentabfMt . 115 000

IS. aus mit viel Platz , n . d . Hanotv . Mk . 100 060
»s Südstadt mit kleinen Wohnungen , Mie -

Kit Mk. 4100 . . . .. . Mk . 54 000
^ Bauplatz mit gr . Gebäulichkeiten . zusammen

Zi M > -Zw . Nabe Schesselvlatz.L ' Eius- milienbaus . Hirschstr.. 12 Z . Mk . 56 000"• Kweisaunlienbal -s . Hirschstrakie . je 7 . be,w . 0
Amm .. gcschl. Veranda , kl. Garten Mk . 80 000

AgenWst « ii SoehW
Kaiserftraße 56 .

Aeschöslshäuser zu verlausen .
fgjjgjj rent . Eckhaus , altes . Geschäft ,

| ifüM
« Mi

gute Lage , Mk . 120 000 .
fpt !f flkoiihäii alt - Gesch . , rent . HauS , bev .
IM Vesilm ! ! Lg . , M .550vv,Miet .3«00M .

Eckhaus , ^ebr rent . , altes Geschäft ,
beste Stadtlage , Mk . 160 000
altes Geschäft , gute Südstad
rent . Haus , Mk . 63000 .
itt rent . Haus , altes Geschäft ,

Mittelstadtlafle , Mf . 86000 .
ÖÖfforoi altes Geschäft mit Haus , gute Lage ,

Mk . 45000 .

Geschäfts ^ gute Südstadtlage ,

Werel z
Wie ! » .
liOjIU £ 000H Eckhaus , sehr rent . , .mod . .3 und

4 Zimm . -Wobn . , alt . Geschäft ,

irma ," 000 .

Mk . 96 000 , Miete Mk . 6000 .
igte
I übet
l fam :

6nft vv ^
na ^ e Karlsruhe, . gutes . Geschäft .

öt) UUU / J« . . .
MllWMj « SiS 'ü 'i .
« Pfnhjl überall bekannt , gut . Lg . , bess . Haus
ß«eJIU" samt Mobiliar , Mk . 8S 000 .

bestehendes alt . Geschäft ,
^ ge , rent . Haus , Mk . 140 000 .

prima

neues Haus , Mk . 35 000 .
mit rent . Haus , alt . Geschäft ,
gute Lage , Mk . 55000 ......

v) Q faohnvin Lic « enscharts -Büro
Yorkstr . 37 , Telef . 2i2399 .

Zu verkaufen
WWWser

Gröhe , teilweise sofort beziehbar .
<Jj |Pn 12 Zimmer 75 000 Mark , 15 Zimmer

in* . 140000 Mark , alle neuzeitl . einge »
>»i,Met , mit Zentralheizung u . sofort beziehbar .
Ii f !j in Ettlingen und Albtal . 6 Zimmer

WO Mark , 7 Zimmer 31000 Mark
zMd gZ OOO Mark .

mit Kaffee , gut eingerichtet,Wein >
und Litörausschank , sofort bezieh -

ft; : '? W 001
%öi(otei
ItSrfs ' 55 001" UuPrpi mit Kaffee in Baden -Baden , sofort
fo, beziehbar , 70000 Mark .
Jültffiilflff best bekannt , mit landw . Ge -

f0 f
' 7, u ' 1» bänden , in Vorort , teilungshalber

6m 1 abzugeben . Preis 65 000 Mark .
MWltVMMtlijl .

Drogerie in. guter

^ Lufam ,

Lage , 90 000 Mark ,
mit grober , heller
Werkstätte,48 000 Mk .

Liegenschaftsbüro .
Herrenstrabe 38 .

Dichtungsmaterial
^ Sohlleder Ersatz

schwedischen Vulkanfibre , mit Oel -^ den getränkt ,

b,nj . aröfzerer Restposten
- Ki ,

^^^ugeben .- ^ " ^ traaen im Tagblaitbüro .

Latten , 24/48 n .
40 60 mm ,

Rundliolii ,
Jlitfchliolz .

^ losorligenverladungabzugeben:
18 — 35 mm ,

9.Ä !» ' 8« bis

i' clh ; f ft "~ 100 mm ,
^ de

° ' ° lenmitNut ..
Ab» ^

m '
ß nQl,e erfolgt nur waggonweise .

n> HolzverlriebS'Gesellschast
Karlsruhe - Rheinhaf . . Werfthalle III

5708 . Telegr . -Adr . : Geboge .

Jtiigorteiet .
r
, ^

n^ e^ifl ung von Kleingärten mit Draht
Q e ich fürl Citc Pfähle abzugeben .

°^"Uch « ^ sch LSWÄL

Ei » Gartenhans .
<50 Nobnenstanaeu . ein
Kirunuen . 2 Fätter und
Drahteinsassuna zu verk.Kreu ^str . , 5. b . S -buld .

Wirte .
Grammovbon . ganz

neu . 1014 angeschasst ,mit 10 Psa .- Einwurs u.
vielen Platten , billig w
verlausen : Bachstr . 65,Werkst. , a . Sonntaas .

Zu verlause » :
Kitber mit unterlegbar .
Noten 45 M, aroke Mo -
delldamvsmasch. 250 .11,
Seihlustmotor (Henriei )
60 Ji , 3 Aanartnmglä -
ser !l 4 Jt Klauvrecht -

e 21 . 4 . St . . lks .
. anino . kreuzsaitia .

schöne Ausstattung , edl.
Ton . vreisw . abzuaeb .
Klauvrecbtstr . 24 . III .

Klavier ,
nukbaum vol . . gut er»
batten , zu verlausen :
Rachstr . 67l

'
vt . . rechts.

Hcrren -A»ZNg ,
neu . dunkel , Briedens -
wäre . f . 180 M zu ver¬
lausen : Amalienstr . 15,
Stb . . 1 Trevve . rechts.

Verkauf .
LrehskroM'Molor

120/220 Volt . Kurz - u
Sckleifringanker V« , *l„
2 u . 3 PS .

Hermann Martin ,
elektrot . Inst . - G -' s^ ^st ,
Karlsruhe - Beiertheim .

Telephon 2680 .

EIS - N «
Gleichstrom. 220 Bolt .
2 PS . , 500 Touren , Knv-
ferwicklnna . mit Anlas -
ser . zu verkaufen . An-
geböte unter Nr . 8074
ins Taablattbiiro erbet >n » Taabsattbnrp exbet.
Zu verkaufen :
1 Kindernälimaschine

lneu ^. 1 Kaffeeröster . 2
Reißbretter . 2 Reiß¬

schienen .
Rudolfsir . 14IV . . lks .

Mttschastsherd .
2,44 x 0,96 m , gebraucht ,
sowie

4 arokie Oese»
zu verkaukeu . Näheres

Otto Sacksstr
Ein gut erb . Schlosser-

berd sowie ein Email -
Herd umstdb . zu verk.
Wielandtstr . 4 . 3 . St .

Gut erb . Kochherd bil-
lig zu verlausen :

WerderNr . Itt . 3 . St .
3 fl . Gasherd zu 30 Jl

zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 8151 ins
Taablattbüro erbeten .

Dauerbrenner . Ame -
rikaner . wecien Platz -
manael . billig zu verk.
Zu erfr . Hans Tboma -
s^rake 11 im Lad ?n .

4 braun gebeizte Tü -
renaufsäbe . 2 Wand -
Wasserbecken sGukeif .) .
Fenster mit Eisenrah -
men zu verkaufen :

^ St .
Schuhmacher-

Handwerkszeug
ist bill . zn verk . Anzus.
Sonntags bis 3 Ubr .
Nintbeimerstr . 12 . II . I .

innere Holzlade»
sind zu verlausen :
W - stendstr. 42 . 2 . Stock.

1 P . (?herinae . 14 -
kar . sneu ) , 17 .67 er zn
verkauf . : Geibelstr . 16,
Näb . Koelreuterttr . 6.
2.

2 Peitschen
und ein Rucksack , neu ,
zu v : rk . : Goetbestr . 41 ,
Hinterhaus

Gut erbalt . Stuben -
korbwaaen , sow . eiserne
Bettstelle zu verkaufen .
Räber . Koelrenterstr . v
2

Zu «erk : ein neues ,
gutes Konsirmations -
lleid . schwarz , nebst 1 P .
neuen Schüben für ein .
12iäbrigen Jungen . Zu
ersr . im Taablattbüro .

1 Aktenmavve . 2
Damensckube saugst .) .
39 u . 41 . 1 Paletot ,
Jackett u . Weste f . ar .
stark . Herrn . 1 Gebrock-
anzua u . 1 grauer An -
zua . 1 5? rack u . 1 Smo -
kinaanzua . 1 P . Tou -
renschuhe . 42, 1 Paar

••- - I . alles neu
z . verk . : Gartenstr . 7 I .

iarhänge . nette , feine,
4 Bettücher . Galerie s.
Doovelsenft u . Portier ,
zu verk. Marie -Aleran -
drastr . 48. vi . . Eingang
» irff jlHrflfltfi
Bodenteppich ,

200X2 m , sowie 6 Kovf-
überzüge . starke chrie -
densleine , zu verkauf . :Kavellenstr . 72 . 5 . St .'

Wolläufer ,
8 in , gut erhalten , zu
verkaufen : Geranien -
strafe? 2 . 3 . Stock.

30 Stück gute , neue
Haudtücher , weift u . sar -
big . abzugeben . Feld -
araner O s s iz i e r s -
rock . 35 Kaiser -
ftrL 227 . Äs . lks . 1 Tr .

corSebr ^ gut erhaltener
Lustring

oretswert zu verkaufen .Z . erfr . Karlstr 104 . IV.
Kommunionkleid

fast neu , zu verkaufen :
Rintbeimerstrake 2.

schlanke Aigur . zu ver -
kaufen : Luisenstrasic 43 ,2 . Stock , links

Ein Herrenvelzmautel
( Netz ) zu verk. : Selm -
holbstrakie 1. varterre .Einzus . von 2—5 Ubr .

Zu verk. : araneö Lo -
denkostiim, Friedensw . ,
Grl >̂ e 44. kleine Figur ,
billig , ^ ammstrabe 7d ,

euer , sein . Serre »-
tteberz . m . Samtkr . für
gr . Herrn , bill . zu verk. :
Klauvrechtstr . 28 . l . r<

>;n verk . 1 P . Binder -
schuh«. Gr . 33 u . 1 P .
Kurzschäfter, 42 . beides
neu . Näh . Karlstr . 85,
Sinterii . . 1 . Stock.
Herrenkleider ,

Gehrock u . grün . Noll -
stosfanzua . Ueberzieher.
neu . und Verschiedenes
zu verkaufen : _ .iSpftettftr . 40. 3 . St ,

2 Anzllae . schwarz u .
grau . neu . f . Jüngling
im Alter v . 14—16 I .,
Schrittlänge 76 . sowie
1 eiserne Bettstelle mit
Rost , Matrade und
Keil . Sckeffelstrake 42.
4 . Stock , zu verlaufen .
1 Nister . dunkel . 1 br

Neberzicher , 1 Mil .- An -
;,ua . alles f . kl . 5? iaur ,
1 dunkl . Anzna . mittl .
Gr . . 1 Reithose , fchw ..
2 P . D . - Schube . 37 u .
39 . 1 P . D . -Kall ' schube
40 . 1 Umh . - Led . - Tasche .
geeian . f . Marktleute ,
alles neu , bill . zu verk.
^ sseitweiustr . 32 II . r

Zu verk . : 61 . Kostüm¬
kleid . fchw . Clieviotrock.
a . neu , fow . 1 Trauer - ,
1 Winter - u . 2 Som -
merhüte für Damen .
Gottesauerstr . 10. Sei -
tenb . . 3 . S tock , rechts .

tmlonlletd
weih . Seidenbattst . mit
Seidenstickerei , neu . bil -
lig zu verlausen : Wald -
ftnrtrTtr 3'?. il . r .

Neuer i^rack m . ^ eite
sür mittelgr . starke >> ia . ,
sowie ein schwarz . Da -
men - Belourhnt werden
preiswert abgegeben :
Lsrkj .tr , 27 , 3.

Ein Smoking u . Reste
für mittl . . träft . Figur ,
neu . ift vreisw . zu verk.
b . Säineidermstr . Bolk.
Darlanden . Sördtstr . 13,
9 .

Dunkler H .-Anzua .
neu . für mittl . Grone
wird aeg . ebensolchen .
w :nn auch wenig , neu .
aber arök . . 1 .74 Mtr .
gr ., umzutauschen ges.
Ku erfragen Sonntag
v . 9—11 Ubr . Rüvvur -
rerftrafte 23 a . 4 Stock.

Wut erhalt . Kuabe «-
ftiefel . Gr . 41 lftriedw .)
zu verkaufen . Adresse zu
erkr . im T aablattbüro .

Bess. Tonrenstiefel .
Gr . 42 l^ riedensw . .
neu "

!, auch f . Baufüb -
rer u . dal . aut oeeig -
net . sowie einige Stücke
feinste , aut schäumende
Toilettenseise . zu verk.
Ludwia -Wilbelmskr . 20.
3 . Stock , rechts

Neue ante Bergschuhe
Gr . 42 u . Zhliuder zu
verk . : Werdervl . 30 II .
Ejsener Brnvnev

mit Ablatzhabnen zu
verkaufen . Zu mV 1 ..
« nln * . -

Abbruch .
Es sind noch abzuae -

ben . Fenster . Türen ,
eine eich . Trevve . : ine
steinerne Trevve , Back -
steine , gr . Partie Sand -
steinvlatten . u . verfch.
Zu erfrag . Schmieder -
sckier Blak . Knrlftraf ê ^

Solzverkauf .
Im Neubau bei Haid

& Neu werden Dielen ,
Nabmenschenkel. Latten
billig abgegeben v . mor -
gens 0 Ubr ab . Bestel-
lnngen werden a . Rüv -
pnrrerstrahe 06 . 2 . St .,
nnaennminen
Ein Kjäbr. Brannwal -

lach zu verk. . unt . 2 die
Wahl , mittl . od . schwer .
Schlag , in Hochstetten.

Kaiserstrake 5g.
Zn verkaufen

eine trächtige Z i e s «.
Ebenda sind junge le-
ger«de Rasseubühuer um -
»» tauschen geg . Hühner -
sntter . Karlsr .- Ritvvnrr .
Rilla Maisch. Tulven -
strak -e 8,

Ein 13 Wochen träch-
tiaes Mutterschniei » , 3 .
Wurf , n . einen einiähr .
Stier bat zu verlausen .
Karl Friedr . Oberacker,

Liedolsheim ,ftricdrichsttafte 31 .
Kette Goar„ ette Ga »s

zu verlausen : Rhein -
strafte 25 . 4 . Stock, Ein -
gang Nnitsstrahe . Bolz .
Mitibttmra .

Jagdhund ,
ans den Namen „ Tell "
hörend , tm Hardtwald
verloren . Genaue Adr .
auf dem Halsband Ge-
gen Belohnung abzu-
neben.

H. Bierbrodt .
Kaiserstrahe 215 .

Kleines Hündchen zu
verkf . : Goetbestr . 41 .
.Hinterhaus .

»che ei»

Wohnhaus
mit Skallung
sür 6—8 Pserde .

Näher . Marieaftr . 84
im i' ak>en

Alte Violine .
nur mit edlem Ton zu
kaufen gesucht . Ange-
böte unter Nr . 814S ins
Tagblattbüro erbeten .

Haus
zu kaufen gesucht , wo-
mögl . mit Garten . Ett -
linger - oder Karlstrafte .
Angebote unt . Nr . 8117
ins Taablattbüro erbet .

aus
u lausen ges . , womögl .
Tckhaus und mit etwas
Garten . Angebote nnt .
1! r . 81,8 ins Ta ,

~ '
, » >, » IN111 e l s r o jj, K.nier-

/ UllS straße , Nöfte Herren-
strafte, zu laus , gesucht .
Angebote unt . Nr . 8000
ins TnnMiitWh -o erbet
Haus m . Einfahrt ,
Werkstatt u . gr . Hof in
der Ost - . Süd - od . West -
stadt z . kaufen cid Angcb.
nnt . 8172 i . Taablattbüro .

Einbesseres
Wohnhans

oder Villa zu kaufen
gesucht gegen bar . An-
geböte unter Nr . 8170
ins

Papier - .
Schreidwarenhandlg .
od. ähnliches — altes
rentabl . Geschäft — zu
kaufen gesucht v . streb -
samem . tüchtigem , fach-
kundigem Kaufmann .
Anaeb . erbitte unt . Nr .
8158 ins Taablattbüro

Brautvaar sucht aus
vrivater Sand schönes
Wobn - u . Serrenzim -
mer . Diskretion zuaes .
Anaeb . unt . Nr . 8146
ins Taablattbüro erb

Z» kaufe» gesucht :
2 gl . Betten . Schranke
Waschkommode. Tisch .
Tevoicki . Vorhänge oder
gauze Haushalt »«» von
Privat . Angebote nnter
Nr . 7947 ins Tagblatt
H0t > erbeten
Äanf Gesn .
1 aut erbalt . Klavier .

1 Schreibmaschine . 1
Schreibtisch . 1 aroker
Zeichentisch u . Stebvnlt
a . kauf . aes . Ana . unt .
Nr . 8189 i . T aablattb .

Gebraucht ., aber gut
erhaltenes Klavier , wo-
möglich schwarz oder
eichen, zu kaufen ge-
sucht. Angebote unter
Nr . 8144 ins Tagblatt -
büro erbeien ^

Reisekoffer
od . -Korb , nngef . 100 :
50 : 30 cm, zu kaufen
gesucht . Angeb . it . Nr .
8180 i . Taablattbüro

iSiSöBlifi
zu lau fen gesucht . ANg .
ein F . Fismer , Ettlinger
Strafe 109 . vart .

Gut erhaltener
Mügel

zu lausen gesucht . Gest.
Angebote unt . Nr . 8190
jna $~nnftMtWtro erl>et .

Wüt erjü Maodotine
zu kaufen aes . Ana . n.«Ilr «1fl5 j . Tnnlitattft .

Suche zu kaufen gut
erb . , sowie auch revara -
turi ' edürftige
Pianos .
Flügel und
Tafelklaviere .

Hei»r . Müller . Klavier -
Hauer. Ranmeikterstr . 14." " tt ' S ' - - ■, - -

Suche gebr . Geiaen
kafte » . wenn auch fchad-
Haft . Näheres

Marieustr . 93 . 4. St .
Paneelbrett .

dunkel gebeizt , zu kauf ,
gesucht . Preisana . unt .
Nr . 8142 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Zu lausen gesucht 2
Regale u . 1 Ladentisch.
Gesl . Anaeb . unter Nr .
8044 I Taalilattb . erb .

Badeeinrichtung
zu kaufen ges . Preis -
anaebote nach Nelken-
strafte 1.3 . 2 . St . . erbet .

Gebrauchte

SWWMlM »
a . reparaturbedürft ..

kaufen beständig
Riedel & (So . , Karls¬
ruhe , Fernspr . 2979 .

Adlerstraße 4.

1 Rolladen - Schreibtisch
sowie ein

Feder » -
Pritichenwagr ».

30—40 Ztr . Tragkrast .
sofort zu kaufen gesucht .

Karl Lanaeudors .Aue bei Durlack .
Rollwaud

für Balkon zu kaufen
aesucht . Angebote unter
Nr . 8185 ins Tagblatt -
hiiro erbeten .

Eine
Tabakfch»eidmaschi» e

zu kaufen aes . Preis -
anaebote unt . Nr . 8027
i . Taalilattbiiro erbeten .ragfifntthiir

Lmifkca»l?katze ,
ca. 300 Kilo Tragkraft ,
mögl . für Fünfzehn « -
träger vass . . zu lausen
aes . Ebemische Fabrik
Anton Springer . Karls -
r»he . Ettlinaerstr . 5 1.

Ailto -Bemsiliig
760X90 oder 760X100 zu
kaufen gesucht .

Wilhelm .
Kartenftra ftc 7 .
Hcrreu -Fahrrad .

ohne Gummi , zu kaufen
gesucht . Jrion . Wie-
l ^ ndtstrafte 20 .

ChaiseN 'Gesch 'rr
möal . in . Nickelbeschl . , f.
mittl . Pferd sos. zu kaus.
gesucht . Angeb . u . Nr .
8108 i . Taablattb . erb.

Feldstecher .
Görz oder Zeift, gut er¬
halte » . zu kaufen ges.

Durlach .
Moetbestrafte 24 .

Grammophon
mit Platten für einen
Tanzabend zu leihen ge -
sucht . Angebote unter
Nr . 8184 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Wkeigm.
weik Nr . 3 od . 4 zu
kaufen gesucht . Adresse
zu erfragen im Tag -
blattbüro .

Weist glasierte , vier -
: ckiae Wandvlättchen in
Wagenladungen zu
kaufen aesucht . ft âbri -
kat , Quantum und
Preisangabe unt . Nr .
8193 ins Tagblattbüro
erbeten

Neue Kleider für
Mädchen von 16 und
18 Jahr . u . 1 weites
neues Kommunionkleid
werd . zu kauf , gesucht.
Anaeb . an M . Knavv .
Wilbelmstr . 72 . erbet .

3eme Zettücher
svw . Kovskissenüberzüge
zu kausen gesucht . Gesl.
Angeb . unter Nr . 8103
ins Taablattbüro erbet .

1 Paar
Ofsiziersreitftiefel

Gr . 42—43 , zu kausen
gesucht .

Nürqfxftx . 8 ,
^iivilhose sowie Milit .-

Hose n . Mantel , alles
neu . zu kaufen aesucht.
Anaebote unt . Nr . 8127
ins Taablattbüro erbet .

it kaute» «es. :_» kauten aes . : Mil .<
Mantel . Hose u . Bluse ,
D . - Schuhe. Gr . 41—42,
H . - Sch»be . Gr . 40—41 ,
alles neu . Angeb. nn -
ter Nr . 7937 ins Tag -
blattbüro erbetenblattbüro

Zn kausen gesucht :
neuer Anzug für schl .
Fig . . Militürmantel . lA
Schülergeige . Angebote
unter Nr . 8199 i . Tag -
blattbüro erbeten .

Auw « s. 7iäbr . Juu -
gen . neu . aus gutem
Hause zu kaufen gesucht .
Anaeb . m . Preis n . Nr .
810 ', i . Taablattb . erb

1 fchw . Hose s . Geb -
rockanz . vafs .. ev . auch
fchw . Offiziershofe zu
kaufen ges. Gefl . Ana .
unt . Nr . 8176 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Neue fchw . od. aestr .
Hofe , zu Gehrock vafs .,
für aroke ?? iaur zu
kaufen aesucht . Anaeb .
unter Nr . 8147 ins

lblattbüro erbeten .TaabI
mssizicröliberrock.

neuer , blauer , zu kaufen
gesucht . Angeb . m . Pr .
unter Nr . 8137 i . Tag -
blattbüro erbeten .

Herrenhemden , sowie
färb . Bettwäsche u . ein
Sl - chenschast zn kausen
aesucht. Anaeb . u . Nr .
8102 i . Taablattti . erb .mm
neu od . gut erhalt . , zu
kaufen gesucht . Gr . 30
und 40 . Anaebote unt .
Nr . 8180 i . Taablattb

Ein wachsamer , ans
den Mann dressierter
scharfer

Hund
wird zu kaufen aesucht .
Zengstelle Karlsruhe .Gottesauerstr . 0.

Kaufe
aebrauchte Möbel , ganze
Haushaltungen , einzelne
Stücke . Psandsch. . Mili -
tär - Unisormen . Anaeb .
erbeten an Fosef Graft .
Marlarafenftr . 0 , ?ln -
und Verlans .

Stärke.
Reis - und Glauzstärke ,
kaufe a . Selbstverbrau -
cher jede Alieuge u . er-
bitte Anaebote unt . Nr .
770-1 in ? ? aabwttbüra .

Briefmarken -
Sanimlung . auch einz.
zu kaufen gesucht . An -
geböte nnter Nr . 7917
ins Taalilattbilro einet .

LWerS 'llniform -
Lekieidungsstülke

kauft u . bittet um gefl.
Angebote Weiutra »bs
An - » . Berkaufsgefch .,
.«-ronen str. 52 . Tel . 3747
Altertümer
höchst. Preise d . An - » .
Berk . - Gesch . Friedrichs -
vlat , 9 . Feaer . Tel . 31t«!
Gebrauchle Ähren!
wenn auch rev .- bedürft . .
a . Schmucksachen aller
Art kaufe und zable die
besten Preise . Gesl . An -
geböte erbittet

I . G e l m a n .
Uhrmacher .

.̂ äbrinacrstrafte 36.
Taschenuhren

auch revaraturbedürst .,
kaust fortwährend
An - » . Berka »fsgeschast

Leo » .
Markarafenftr . 22 .

Aandollneu, Wirren ,
Zithern, ZieljhiimoM
werden fortwäbr . ange¬
kauft in Wetntranbs
A » - u . Berlaussaesch . .
Mrnnenstr . 52 . Tel . 3747 .

Jilk' und weiße
Rüben

zu kaufen gesucht . An -
aebote an

Paul Härde .
Karlsrube - Mühlbura .

Tel . 37S8 . Bachstr . öö.

Altertümer :
Porzellanfiguren,Tassen,Teller , Möbel , Uhren
Gläser , Stickerelen , Bilder , Bücher , auch
ganze Bibliotheken sucht fortwährend zu kaufen

Antiquar Sasse , Kniserstr. 229
Telephon 1154.

Menickeuliaar.
Roß-, öchs - . Kuh- uud Schweinshaar

I .
kauft jedes Quantum

Lnvolianski , 3äh rinnerstrane 28 , II .

Empfehle mich zum Ankauf von Of -
fiziersuniformen . Wäsche, Schmucksachen
aller Art usw. Gefl . Angebote erbittet

An - und
VerkaufsgeschäftVeinlraubs

Kronenstrasie S2 . Tel . 3747 .

Papierabfälle . Bücher. Zeitungen . Lumpen
(für Einstampfen wird garantiert )

Altmetalle
wie Kupfer, Messing , Zinn . Zink . Blei .

Alteisen , Staniol . Wein- uud Sektflaschen,
Menschen- und alle Sorten Tierhaare

kauft zu höchsten Preisen

3 1t ] 0 l nm (, f Zirkel LS » , Eing . Ritter .
» lllCIUUlClt straße . Händler erhalten

Vorzugspreise . Postkarte genügt . Die Ware
wird auf Wunsch abgeholt .

Altmetalle
wie : Kupfer , Messing , Zinn ,
Zink , Blei , aller Art Papier¬
abfälle , Flaschen , Lumpen ,
Alteisen kauft z . höchsten Preisen

Jnh . J . Alpern & A. Weißmann
Amalienstr . 37 Telephon 3729
Auf Wunsch wird die Ware abgeholt .
Günstige Ablieferungsstelle für Händler .

Vvhe Preise
lolllc f. Wäsche . Pfand¬
scheine . Mnsikinltrnm .
Sckmncksachen aller Art
nsw . Kefl . Anaeb . er -
beten : Weintranbö
An - « . Verkanfsaesch ..
Kronenftrabe 52. Tele -
lilioti 3747 ,

n kanf. aes. : Wein -
slaschen , Lnmven , Pa -
vier , Kell.- n . Sveichcr -
kram . Postk. an Mül -
l-r . (gcficffckftr . B4 .

Viandscheine.
Schmucksachen,
Nähmaschinen.
Fahrräder.
Musikinstrumente

aller Art
werden stets nackweisl .
zu den liöchsten Preisen
in dem altbekannten
An- u . Verkanfsgeschast

anackanit .
K. Maier ,

Markarascnstr . 16.

MnZlM!
f . Lnmven . Pavier , Alt -
metall , Menschen- nnd
Tierhaare . Keller - nnd
Sveicherkram nsw.

I . Brief ,
rVafnncnfttaftc 35 .

- Mieli
Aus unbestimmte Zeit

auch eins , ans Privat -
Haus zn miete« aesncht
l Schreibvnlt .
1 Jiücherschrank od . Gest.
1 Garderobenhalter .
2 aros,e lange Tische «.

« Stiiltle .
Mon . Voranszinfnng .

Anaeb . mit Pretsanaabe
unt . Nr . 8U5-2 i . Taa -
brnttfiitro erbeten .

« WWW

Wen
alte , gebrochene Platten
und Walzen kaust zu
liöchsten Preisen
SOeon-Mtüans ,

Karlsrnve .» aikervr . 175. Tel .
Seuot' Sie kmisen

od . pachten verlang . Sie
b . Sve,ial - Ofient .- VlattBermiet - u . Rcrkanw -
zentr . Zsranksnrt a . M ..
Hansahans . Dass . um -
saiit reichbalt . Answ . in
Hans - Grnndstückcn und
Geschäften sed . Art und
an vielen Plä

irMMlh ?
Vorzüal . ? ekrbnch der
deutsch . Svrache , 2. Rech -
nen . -1 . Schönschreiben,
4 . Rundschrift . 5 . Ste -
noaravb . , Stolze - Schre »,
6 . Maschtnenschretben.

7 . Buchsillirnna teini ..
dovv. u . amerik .) . 8. D .
Rechtsanw . im Hanse ,
». Briefstell . . 10. Recht-
schreiblebre. 11. ssremd-
Wörterbuch. 12. Geoara -
vbie . 13. Gut Englisch,
14 . Gut Französisch,

16. Der gute Ton . IS.
Kochbuch . 16 vorzügliche
Lehrbücher , zus . M 21 ,
einzeln J 1 .40 Nachn.
L . Schwarz «i Co. . Ber -
lin 14 . Wir liefern auch
ic des a 1t de r e Rpch.

WM . AM «
Wzell . Z« eilMe
Nur neue mod . Sachen .

Große Auswahl .
Billige Preise .

E v erö & Co .
Hirfchstra^e 38, 1 Tr.

Telephon 8471 .

Ludw . Homburger
Zirkel 20 KARLSRUHE Tel . 1836 |

empfiehlt sich zur
typothekenvermittlunci und An >

und Verkauf von .fäusern .

H yjciicd
Sauerliraus

Pfund 33 Pfl !
I Bei 5 Pfd 32 Pfg . [
I bei 10 Pfd . 30 Pfg . |

Einaemachtc

rote Rüben

1

(rote Beete > I
Pfund 50 Pfg . 1

alzgurKen

I Essi^urKen I
empfehlen I

Men Sie heiraten
'

Wenn es Ihnen tu
vass . Bekanntschaft fehlt
fo bitte ich Sie , sich ver
tranensvoll an mich si
wenden , worauf id
Ihnen sos. aeeign . Bor
schlüge machen werde .

A. Blüger .
Berlin U2 «Abt . H .)

Heirat .
Suche für meinet

Freund , bübsche Er
scheinuna . intelliaeni
musikalisch . 36 Iabrc
evana . . Einkommen J
8000 , eine nette Gat
tin mit entsprechenden
Vermöaen . Briese auo
seitens Verwandter
beten unter Gr 819 an
Haasenstein & Voale »
A . G . . Karlsruhe i .
— . Ssäat .

HieroriH
Kohlensäurebäder

und elegante

« nmeMIek
I . , II . u . III . Klasse
Für Damen nnd Herren

geöffnet Werktags vor-
mitt . 9—1 Uhr nachm .
2x/a—7 x/a Uhr . Sams¬
tags abends bis S Uhr .

An Sonn - und Feier¬
tagen während der
Kriegszeit geschlossen .

eparaturen
schnell und vreiswert .

Uhrmacher Kittel .Am Stadtgarten 1
__2£40^

Galerie Moos
Kaiserstraße 187

37 . Sonder -Ausstellung
16 . Febr . b .10 .März1919
Prof . R . HeElwag

J . F . Schröder u . a .
"

Geöffnet v. 10 — 6 Uhr ,
Sonntags von 11 — 1 und

2 — 4 Uhr .■_!
!Na!l,cheMmer

a . Drabtröste in verscb
Gr. v . 16 A an vorrät
Tapezier Griesbanm .
Lndtv .- Wilbclinstr. 11 ,

Telephon MS7 .

Mchermkauf
Einzelne Bücher u .

ganze Bibliotheken .
Braunsche Hofbhdlg .

A . Troschütz .
Karlsruhe , Kaiser -

strakeö8,Fernspr .lÄ >7 .

Taschenuhren.
wenn auch revaraturbe
dürstiq, tverd . stets an
gekauft in Wcintraubi
An- n. Berkaiissgesch.
Kronenstrafte W.

empkekle ick in bester , keimkäki^er Ware

Gemüse-, Feld-, Gras-
undBlumensamen
in anerkannt vorzügl Sortenbei festgesetzten Höchstpreisen

Ctirl WS MM»
Samenhandlung

96 ZähringepstraBe 96 am Marktplatz.
Prompt . Versand — Das Geschäft ist wieder tägl . geöffnet .
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Spezial-Marke
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j

Set Min
Eleg. Briefpapier mit Umschlägen
5 Farben * 5 Formate.
„See-Möve" 25 Bogen u. 25 Umschläge

mit Seidenfutter 3 . - , 3 .75, 5. —
„ See-Möve" Blocks 3. - , 3. 75
„ See-Möve" Karton 25 Karten und 25

Umschläge mit Seidenfutter 3. —

Verkauf:
Abteilung Papierwaren Parterre

Knopf
Beachten Sie bitte unser Schaufenster !

UUUViiSUlSUinSISUUUUKU KfUSXCEBKCi : -.

Bin seit
heute unter Nr. 4963

an das Telephonnetz angeschlossen .

Fr. Thomas
KsieerstraBe 38 .

<* >
<§ >

Schwarzer Tee
aus Himbeerblättern gerollt .

Infolge seiner Behandlung bei der Her¬
stellung im Geschmack und Oeruch_dem

.chinesischenTee amähnlichsten . Ober¬
trifft alle sog . „Deutsche Tees ."

Der stfiwarzeTee tf. ZuKanft
ein vorzügliches Anregungsmittel für den
Organismus , ohne aufreg . Nebenwirkung .

Fragen Sie in Apotheken , Drogenhana -
lungen und Lebensmittelgeschäften .

1 Paket M . 1 .— auch lose.
Alleinvertreter für Karlsruhe und Umgebung
SCari Friedrich Vetter

Marienstraße 51 . Telephon 859 .

Werkstätte für Polster- u.
Dekorattonsarbeiteu .

Nenaufertigeu von Polstermöbel « . Klub -
möbeln in Stöfs und Leder . — Aufarbeite «
und Modernisiere « älterer liolitermöbel
sowie für jede Zlrt DekoratioaSarbeit . Bei
Zusicherung von nur solider , erstkl . Arbeit .

HermannMünch JrÄÄ

J. Sitzlers
Höbelspedition und Lagerraum

befindet sich
J& ugartenstr . 58 , Karlsruhe

Telephon 1356
und empfiehlt sich gleichzeitig für Umzfige

in Stadt und Land.

Vom Hilfsdienst befreit , den hiesigen
Einwohnern lur Kenntnis, daß ich mein

Baugeschäft
für Maurer - , Cement - und Entwässe¬
rungsanlagen auf i . März wieder er¬
öffne und bitte um gefl . Berücksichtigung.

Josef Müller,
Karlsruhe - Beiertheim ,

Telephon Z2z8 Marie -Alexandrastr . 34 .

Ende Februar erscheint und kann jetzt schon bei unterzeichneter Firma bestellt
werde« , ei» neuer

Courths - Mahler - Roman

„Welcher unter Euch"
der bei der großen Beliebtheit, der sich die Verfasserin in den weitesten Kreisen zu er¬
freuen hat , sicherlich viel Anklang und beste Aufnahme finden wird.
Preis bei guter Ausstattung : Mb . 4 .95 gebunden und Mb . 3 .85

geheftet einschl. Teuerungszuschlag .

Versandbuchhandlung A . SCHMIDT , Karlsruhe
SofienstraBe 64 .

Ich bestelle laut Anzeige im Karlsruher Tagblatt bei der Versünd¬
ig -S gj buchhandlung A . SCHMIDT , Karlsruhe , Sofienstraße 64

Expl . ( oyrthS ' Mahler

Welcher unter Euch
gebunden Mk. 4 .95 , geheftet Mk . 3.85 einschl . Teuerungszuschlag .

£ «

Ort u.
Datum

1

SWR» 11. . . .

Möbel
.

IN

eichen ,
nußbaum ,
mahagoni

!•

Sihlofzlmmer
Wohnzimmer
Herrenzimmer

in großer Auswahl
sowie

gute pifchmne und
tannen lacK. Möbel

in verschiedenen Farben

MöbelhausMrüMeimer
32 Kronenstraße 32

Gekaufte Möbel werden kostenlos
aufbewahrt .

iim m

Briefpapier
in Mappen mit 5 BriefbogeJ
und 5 Kuwert , 12 Muster *

mappen Mk. 3.— ,
100 Karten briefe , Kurz*

briefe Mk. 2 .—« » MM
für jed . Zweck : Buch- , Gold*
schriften , Chromoprägung - u*
Seidenblumenkart . m . Kuv/en
100 versch . Muster Mk. 5." "

MmWlMN
Stückenware , unregelmäßig
Größen für Herd - u . Haus¬
gebrauch , Handwerker , Ma¬
schinenbesitzer etc . l Zentn<J
30 Mk. , 1 Postpaket 4 M*
Paul Kuppt», Freuden¬

stadt 108

Suchst Du das Höchste und Größte
Die Blume Kanu es Dich lehren

Frirdr . Schiller .

Der wirkliche Gartenfreund fügt wohl
diesem fein empfundenen Vers noch hinzu:

Ms SflMlora km es M teltra
Es ist etwas

Wunderbares um das
Wachstum , wenn man es mit

liebenden Augen und verstehen -
dem Herzen beobachtet . Kinder er»

ziehen und Wachstum beobachten , sie
beide sind eine Quelle der Freude , aber

auch der Sorge . Doch gerade der Samen -
einkauf ist eine Vertrauenssache , von der
das Gedeihen und Hochkeimen abhängt .
Ich kenne die Sorgen und Wünsche
meiner Stunden , nicht allein in bezug
auf Feld - u . Gartenfämereien , fondern

auch auf natürlichen , wirksamen
Dünger und werde sie auch in

diesem Jahre restlos und zur
vollsten Zufriedenheit

erfüllen .

C. Zrohmiiller. am Ludwigsplatz
Karlsruhe i . 93 .

[B3EHWMSSSWSSSWWSWMSS

Uns Erneuern zerrissener Strumpfe
besorgt nach besten Methoden auf hierzu
geeigneten Spezlalmaschinen , daß sie auch
in Halbschuhen getragen werden können .

Preis Mk« 1 .50 —1 .95 das Paar
Zur Reparatur einzusendende Strümpfe
müssen links gebügelt u. gewaschen sein .

Strumpf - Groll -Erneuerungs -Anstalt

Rudolf Vieser ,
Kaiserstraße 153 .

Annahmestellen :
Kaiserstraße 153 ; J . Schneyer , Werderplatz ; J . Schneyer ,
Rheinstraße ; Emil Schercr , Qutenbergplatz ; Mathilde
Metzger , Karlstraße ; Gustav Mall , Lachnerstraße ,

|

SindSkitmSikaiikkt
Dann hören Sie einen

ODEON
Mufikapparat mil Odeorv-
Mufikplatten - Es gibt
für Sie keinen größeren
OenußJ

Odeon - Haus

Friedrichs bad .
Lokale Fango -Applikationen
geg .Rheumatismus,Oicht ,
Neuralgie , Ischias , beson¬
ders wirksam zur Resorp¬
tion alter Exsudate ,
namentlich bei chroni¬
sche 11Frauenkrankheiten .

Karlsruhs. Ytrstmgsrmg
von

Antiquitäten u. Kanstoerken
Aua dem Nachlasse des Geh. Hofrat Dahms (weiland Reisemarschaii

Fried . Wilh . III .) u . and . Privatbesitze

versteigern wir am 3.
im Rotel Germanin mehrere kostbare Sammlungen .

Wertvolle Tabstieren , 38 . u . 19 . Jahrh . , Stand - u . Wanduhren , Kunst¬
gegenstände aus Alt -Bronze , Zinn , Kupfer , femer eine bedeutende

SA ■ 3 Sw. wnBö . HMDait, i b k M«. v . 16 . — 18 . Jahrhundert , darunter ein"
M81E « ^ lia > erSo ! aBBil3a5r8jg Brosche aus 21 Diamanten .

Frühe deutsche u . japanische Elfenbeinschnitzereien ; sowie
Fayencen und Porzellane , Alt-Frankenthal ,Keramik 11 Meißen, Sevres, Siegbursr,
vollständige Services) .

Creussen (auch

W

Oelgemälde
Handzeichnungcn neuerer Meister (Feuerbach, v. Volekmann u . a .) .

Vläm . Schule : Floris (anerkannt v .
Hofstede de Groot) : B. ten Bosehej

'
Rubens (zugeschrieben ) ; Schal ke ?i
usw . Ital . : Tizian (ditto ) ; Giorglone

(Madonna u . Kind ) und viele mehr . Sehr schöne Stücke . Moderne deutsche Meister ,
u . a . Hans Thoma (Bildnis eines Mannes , 1862 ) ; Ferd . Keller (2 KoloseaJ-Gemäldo :
Frühling und Herbst , 1889 ) ; Kampf (Bildnis einer jungen Dame) usw.

Miniaturen des 15 . — IS . Jahrhunderts, darunter schöne Damenbildnisse.

$@hr 8«©sSlbar<e eingelegt ® Nobel (Boulleip
Barock und Rokoko , u. a . 1 Salon Louis XV .

R ^ciVMtrrun rrctafYA . 28 . Februar für geladene Gäste und 1. u . 2 . März
DcSlCnilgUngSiage . allgemeine, vorm. 10—1 , nachm. 3- 7 Uhr.

Kataloge mit Kunsttafeln 1 .50 , ohne Tafeln 30 Pf?.

Malier & Griff Karlsruhe i.
Kaiserstraße 80 s .

Adolf Pfeiffer
Abt . Werkzeuge Stammhaus : Mannheim M 5, 3

Zweiggeschäft :
Karlsruhe , Lammsfraß ® S

Werkzeuge u. Werkzeug- Maschinen
Hebezeuge aller Art . Transmissions¬
teile , Maschinenbau - Bedarfsartikel

[fScMmiiiflgn
repariert

schnell , sauber und billig

J . C . Mosetter Nach ?.

inh Wilh . Prüfer
Kaiserstr. 223 . Teleph . 3172 .

Ich nehme auch noch Abonne¬
ments zur monatlichen Reinigung
von Schreibmaschinen an , event .
alle vorkommenden Reparaturen

mit eingeschlossen .

Reparatur-Arbeiten
i sowie Neulieferumg ® ^ von

Kochherd -Anlagen und SpülkCchefi -
Einrichtungen aller Art

übernimmt unter Zusicherung fachmännischer A«5' ;
führung und prompter Bedienung

Herdfabrik

Karl Ehrelser
Inh . : E . Koepfer

Herrenstraße 44 Telephon -Nr. 20/ ' •

Elektr. licht- und Kruft-Anlajen
Telephon - und Telegraphen - Anlagen .
Reparaturen Sämtliche Materialien

G rund & Oehmichen

MilttärmSntel zc.
färbt in allen Farben

Werä Karl Ameus
Maricnstraste 21
Krenzftratze 16 . J


	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]

